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ſtongreß. 


Mafhington, D. K., 6. Aug. Zum 
eriten Male feit Beginn der Zarif- 
debatte im Senat gelang e3 gejtern den 
Demotraten, die Vorlage um ein be- 
trächtliches Stüd vorwärts zu bringen. 
Itoß der Protefte der Senatoren Dli- 
ber, Smith, Cummins und Smoot ge- 
gen gemwilje Zollraten der Underwood’- 
Ichen Bill wurde eitt großer Teil des 
Metalltarifs erledigt. Die Oppofition 
der Genannten richtetete fich in erjter 
Rinie gegen Raten für Automobile, Die 
Mas Komite auf 15 Prozent für Was 
en unter $1000, 30 Prozent für folche 
under 81500, 45 Prozent für jolche 
übek $1500 und 30 Prozent für Auto- 
mobilteile feitaefegt bat. 

Zroßdem Sen. Cummind die Be: 
fürhtung ausfprad, daß bei diejen 
Naten alle Automobile ausländijchen 
Sabrifats zweifellos in Teilen impor- 
firt werden würden, gelang es ihm 
nit, eine Erhöhung des Zolles durd)- 
zuſetzen. 

Ebenſowenig waren die Bemühun— 
gen Sen. Olibers, die Zollraten für 
Eiſenprodukte zu erhöhen, von Erfolg 
bealeiiet. Die Zollrate von 25 Pro— 
zent für Fahrräder und Motorräder 
wurde beibehalten, ebenſo die Raten 
von 25 und 30 Prozent für Tiſchmeſ— 
fer und andere Stahlwaaren; Sen. 
Gallinger® Amendement, an Gtelle 
der, vom Komite empfohlenen Raten 
die des Payne-Aldrich-Tarifs zu ſetzen, 
wurde mit 45 gegen 17 Stimmen ab— 
gelehnt. 

Waſhington, D. K., 6. Aug. Die 
Geldporlage der Adminiftration mur= 
de in der demofratifchen Konferenz des 
Abgeordnretenhaustomites für Ban: 
mejen qutgeheißen, aber mit einem 
Zufab, monadh Nationalbanten außer 
ihren gewöhnlichen Bantgeſchäften 
auch eine Depofiten- und Truftabtei- 
Iung betreiben dürfen. 

Wafhingtoen, D. K., 6. Aug. Oberft 
Eduardo Hay, Stabächef der Streit: 
fräfte der. Verfaffungsparteiler im 
meriftanifchen Gtaate Sonora, 
legte vor dem Senatsfomite für aus— 
märtige Beziehungen eingehend feine 
Anfichten über die Zuftände in Meri- 
fo dar. Er jagte, die Bewegung ber 
Verfaffungsparteiler fontrollire min- 
beitens mei Drittel von-Merito. 

Beiondere Empfehlungen machte er 
nit; er erflärte aber nahdrüdlich, 
daß eine Intervention der Ver. Staa 
ten die Dinge noch mehr verfchlimmern 
würde, und dab jede Vermittelung, 
melche die Regierung Huertaß aner-= 
fenne, unmöglich fei. Die beite Xö- 
fung märe, feiner Anjiht nah, Das 
Verbot der Waffenausfuhr aus den 


[2 2 
Der. Staaten aufzuheben, fodah die | 5 Beamte biefer Gejellichaft, 
tätigere | 


Verfaffungsparteiler eine 
Kampagne führen fönnten, und dann 
würden die merifanifchen Wirren bald 
beigelegt werben. 

Mafhinaton, D. KR., 6. Aug. 
Senat nahm die allgemeine Zollbill- 
debatte wieder auf. 

Senator Lippitt griff die Baum: 
molltabelle an und beantragte ein 
Gubititut für diejelbe. 

Sen. Clart von Whoming griff 
Präfident Wilfon dafür an, daß er 
Sohn Lind als Ertraabgefandten nad) 
Meriko jandte; er fagte, es mülje „et= 
mas Anderes“ von der Aomintftration 
getan werden, um die Amerikaner zu 
jhüßen, und brachte eine Unterfu- 
Hungsrefolution ein. 

Das Ahaeordnetenhaus tritt erjt am 
Freitag wieder zufammen. 

Das Lobbykomite des Abgeordne— 
tenhaujes vertaate das meitere Verhör 
von Oberſt Mulhall bis nächſten Mon— 
tag, auf Erſuchen von Mulhall ſelbſt, 
der eindringlich erklärte, daß er etwas 
Ruhe brauche und außerdem heute 
ſeinen 61. Geburtstag feiere und zu 
demſelben heimgerufen ſei. Auch will 
er noch mehr briefliches Material bei— 
bringen. Es wurde ihm auch geſtat— 
tet, beim weiteren Verhör einen An— 
walt zu haben. 

Vom deutſchen Katholikentag. 

Buffalo, N. Y., 6. Aug. Nicht nur 
eine beſondere Frauenliga des Deut⸗ 
ſchen Römiſchkatholiſchen Zentralver— 
eins, ſondern auch ein beſonderer 
Jünglingsbund iſt organiſirt worden. 
Die Mitteilung des Ehrenpräſidenten 
Gonner hierüber wurde von der allge— 
meinen Konvention des Zentralvereins 
mit begeiſtertem Beifall aufgenommen. 

Ein Antrag, als Geſchäftsſprache 
in den Verfammlungen der-dem Zen- 
tralverein angejchloffenen Jünglings— 
bereine ausjchließlich die deutfche zugu= 
lafien, murde mit Rüdfiht auf die 
vorliegenden Berbältniffe abgelehnt. 

In Anbetracht der, neuerdings ftart 
hervortretenden „Boy Scout“-Beme- 
gung und der Ausbreitung der Young 
Mens E. X, wird der Zentralverein die 
Gründung von Qurnfeftionen inner- 
halb der katholiſchen Vereine anregen. 

Sekretär Juenmann erjtattete einen 
günftig lautenden Yinanzbericht, der 
angenommen murde. 

Kaftros Familie fommt aud. 


TIeneriffe, Kanarifhe Anfeln, 6. 
Aug. Die Familie des Er-Präfiden- 
ten Kaftro von Venezuela, der jekt 
eine Erhebung in feiner Heimat leitet, 
bat fi auf dem beutfchen Dampfer 








daß Herr Blum zu diefem Fonds ge⸗ 


Arbeit und Kapital. 

Duluth, Minn. 6. Aug. Der Ar— 
beiterausſtand an den Allouezdocks iſt 
nicht nur nicht zu Ende, ſondern hat 
ſich auch auf die Duluth, Miſſabe und 
Northern Docks dahier verbreitet. Es 
find jebt etma 600 Dodarbeiter am 
Streit. Yhre Forderungen find no 
nicht formell unterbreitet worden. 

MWheatland, Kal., 6. Aug. Die Be- 
fiter des Gutes, wo jüngft der Hopfen- 
pflüderftreifframall ftandfand (bei 
dem 4 Perjonen getötet wurden, ba= 
runter Dijtriftsanwmalt Manmell), 
machten eine 1Oprozentige Lohnerhö— 
bung befannt. 

Eine Kompagnie 
fampirt noch immer 
D 
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Miliztruppen 
auf dem Gute. 
och berricht völlige Ruhe. 


Nimmt Friedensplan an. 


Wafhingten, D. K., 6. Aug. Der 
ameritaniiche Gefandte White in Te- 
gucigalpa jeßte das Staatsdeparte- 
ment in Senntnif, daß die mittelame- 
rifanifche Republit Honduras, ala 26. 
Nation, ebenfall® Den Friedensplan 
bon Präfident Wilfon, nebit den, von 
Staatsjefretär Bryan angeregten Ein- 
zelheiten, angenommen hat. 


PBräfident und Geldbil. 


MWafhinaton, D. K., 6. Aug. Prä- 
jivent Wilfon erflärte einer Anzahl 
Bejucher gegenüber, dab er darauf be- 
Itebe, daß die Geldreformporlage noch 
in ber jebigen Ertratagung des Kon 
greifes angenommen werde. 

Genator ones faate ihm, die De- 
mofraten würden dieBill durchbringen. 





Ausland, 





„Wir können nicht.“ 
Präſident hHuerta will von gar keiner Ver⸗ 
mittlung wiſſen. — Noch mehr Amerika— 
ner eingeſteckt. — Einer ſoll an einem 
Mordkomplott gegen Huerta beteiligt 
geweſen fein, 


Stadt Mexiko, 6. Aug. L. Blum, 
ein amerikaniſcher Pferdezüchter, wird 
im Polizeihauptquartier dahier auf 
eine Anzeige hin feſtgehalten, die ihn 
beſchuldigt, an einem Komplott zur 
Ermordung des Präſidenten Huerta 
„intereſſirt“ zu ſein. Die Polizei will 
Kunde erhalten haben, daß eine Gruppe 
Männer plane, $200,000 aufzubrin- 
gen, um den Wörder zu bezahlen, und 


zeichnet habe. Unter ähnlichen Anfchul- 
digungen wurden auch zwei Meritaner 
verhaftet. 


Herr Blum jtellt die Anfchuldigung | 


entſchieden in Abrede. Das Beweis— 
material gegen ihn iſt auch ſehr faden— 
ſcheinig, und wahrſcheinlich wird er 
bald freigelaſſen. 

EI Paſo, Tex. 6. Aug. Hieſige Be— 
amte der „Madera Co.“ glauben, daß 
lauter 
Amerikaner Namens F. C. Herr (Ge— 
| neralfuperintendent), F. J. Clark, 
Ray Hoard, W. J. Farragut (ein 
Neffe des dahingeſchiedenen Admirals 





Der Farragut) und H. P. Gallegher von 


den Regierungsbehörden in der mexi— 
kaniſchen Stadt Chihuahua gefangen 
gehalten werden. Schon vor mehreren 
| Tagen foll ein Befehl zu ihrer FFeft- 
| nahme ausgeftellt worden fein, und 
zwar blos, weil die Leute in den Ma= 
dera’jchen Anlagen mit den merifani- 
Ichen Berfaffungsparteilern fympathi- 
ſiren. 

Stadt Mexiko, 6. Aug. Präſident 
Huerta wiederholte heute die Erklä— 
rung ſeiner „Hände weg“Politik, in 
Erwiderung auf die Frage, was ſeine 
Haltung ſein würde, wenn Ex-Gou— 
verneur John Lind, der als perſönli— 
cher Vertreter des Präſidenten Wilſon 
hierher kommt, und das amerikaniſche 
Botſchafteramt vertreten ſoll, ein Ver— 
mittlungsanerbieten der Ver. Staa— 
ten überbringen ſollte. 

„Ich habe bereits öffentlich geſagt“, 
erklärte er, „daß ich keine Vermittlung 
oder Intervention irgendwelcher 
Art annehmen werde, weil die natio— 
nale Würde und Ehre es nicht verlan— 
gen. Ich habe ferner erklärt, daß ich 
nicht mit Rebellen unterhandeln werde, 
beſonders wenn ſchon die Andeutung, 
daß ich Solches täte, eine flagrante 
Verletzung unſerer Selbſtherrlichkeit 
in ſich ſchließt. Die Frage der Würde 
läßt keine Transaktionen zu, und der 
jetzige Kampf ſollte unverſöhnlich ge— 
führt werden, bis die nationale Be— 
ſtrebungen befriedigt ſind. Alle ſoll— 
ien vereint werden in den Banden des 
Friedens, aber unter Verwerfung aller 
Vorſchläge einer Verletzung der 
Selbſtherrlichkeit und jeder Beleidi— 
gung, die unſerer nationalen Würde 
geboten werden mag.“ 

(Siehe auch das Betreffende unter 
Kongreß“) 

Polizeiliche Neuerung. 


München, 6. Aug. Unſere Stadt 
hat, als die erſte in Deutſchland, be— 
ſchloſſen, für die Polizei ein Verſuchs⸗ 
laboratorium der ftrafrechtlichen 
Hilfsriffenihaften zu errichten. Das- 
felbe fol in nollendeter Weife außge- 
ftattet werden und unter der Zeitung 
berborragender Fachleute ftehen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Vorl: Imperator bon —— Kaiſer 
—— der Große und Königin Luiſe von 

remen. 

Bofton: Menominee von Antwerpen 

Quebel: Sicilian bon Glasgow. 

Marfeille: Mad bon 

Queenst 


Der Hauptangeklagte 
chaniker Keſtner, hat 
— — 


Chicago, Mittwoch, den 6. Auguit 1913.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Kündigen Kampf an. 
Tumnltwarifche deutfchfeindliche Tichechen- 
fundgebung Prag. — üeppelin 
„Sabfen‘ macht feine hundertite Sabrt 
— Unalüd dur ein £uftfhifffaruffell. 
— Woacdpoften feuert auf Dizefeld- 


webel, 
(Tpesiallabeldepefche der „N. 9. Staatszeitung”.) 


Wien, 6. Aug. Qiumultuarifche 
Vorgänge, melde einen entjchieden 
beuifchfeindlichen Karakter hatten, 
werden aus Prag gemeldet. Auf dem 


in 


| 
3 * zu 5 I . 
dortigen SHeumagpla veranitalteten | erhielten 


vor dem Gebäude des dortigen Konfu- 
lats zahlreiche Tichechen eine Proteit- 
fundgebung gegen die jüngjt verfügte 
Einfegung einer füniglichen Kommij- 
fion, melde nach Aufhebung der 
Selbfiregierung Böhmens die Landes: 
geichäfte führt. 

Der tſchechiſche Heißſpporn Sobotka 
hielt an die Menge eine Hetzrede, in 
welcher er auf die, ſeinerzeit erwähnte, 
Reichstagsrede des deutſchen Kanzlers 
v. Bethmann-Hollweg Bezug nahm, die 
den Paſſus über „Germanen gegen 
Slawen“ entbielt. 

„Hier“, rief Sobotfa aus, „vor dem 
deutichen Konjulat fündigen wir die: 
fen Tendenzen Kampf an.“ 

Kaum waren die Worte gefallen, ala 
der anmejende Vertreter der Regierung 
den Rebner unterbrad. Es entſtand 
deshalb ein mwüfter Lärm, und um 
ernjte Ausschreitungen zu verhüten, 
griff die Polizei ein. E3 gelang den 
Sicherheitsmannfchaften, welche rajch 
Verjtäriungen herangezogen hatten, die 
aufgereate Menge zu zeritreuen. 

Berlin,6. Aug. Das Zeppelin’- 


Kommen gelinde Davon. 
Ende des Friegsaerichtlichen Prozefles über 

Affäre Krupp. 

Berlin, 6. Aug. Die friegsgericht- 
liche Verhandlung gegen 7 Yungoffis 
ztere und Unteroffiziere, unter der Un 
age, Militärgeheimniffe verraten unp 
con Krupp’ichen Agenten Beitechungs- 
Gelder angenommen zu haben, endete 
mit Schuldiafprehung aller Betreffen- 
den; doch fielen die Strafen fehr mäßig 
aus, 

Leuitn. Schröder und Leutn. Hinit 
je, 4 Monate Gefängniß, 
Leutn. Tilan 2 Monate, und Leutn. 


| Hoge 43 Tage Feltungshaft; und die 
| eriten Drei befamen außerdem fchlich- 


ten Abichied aus der Armee. Ferner 
erhielt Oberfefretär Pfeifer 6 Monate, 
Unteroffizier Schmidt 23 Monate Ge- 
fängniß, und Unteroffizier Dröfe 3 
Wochen Kafernenarrefit. 

Die hineiihen Wirren. 

Hankau, China, 6. Aug. Regie— 
runastruppen eroberten am 4. Auguft 
die Stadt Tehan amBojangjee, welche 
der Hauptrüdhaltsplag der Rebellen 
in der Provinz Kianafi war. 

Ferner nahmen NRegierungdtruppen 
das Städtchen Schajang, am Hans 
fiengfluffe in der Provinz Hupeh, den 
Rebellen ab. 

Peling, 6. Aug. Die hinefi’che Re- 
sierung wird wegen ihrer geldlichen 
Cchmierigkeiten nicht imftande fein, 
das nötige Geld für die Vertretung 
Chinas auf der Panama Pazififaus- 
ftellung nad) dem urfprünglichen Plane 
aufzubringen. 

Der Finanzminifter qibt fich noch 


ihe Paffagierluftichiff „Sahfen” bat | der Hoffnung Hin, eine Berilligung 


ein Jubiläum begangen. Es hat, wie 
aus Leipzig gemeldet, feine 100. Fahrt 
aurüdgelegt. 

Anläßlich dieſer Aubiläumsfahrt 
werden von der Leitung der Zeppelin— 
gejellihaft Aufzeichnungen aus dem 
„Logbuch“ des Luftichiffs veröffent- 
licht, aus denen fich ergibt, in mie 
hohem Maße von der Gelegenheit, eine 
Luftfahrt zu genießen, feitens des Pu= 
blitums Gebrauch gemacht wird, und 
melch’ außerordentliche Sicherheit das 
moderne Verkehrsmittel bietet. Auch 
die Mitteilungen über die zurücdge- 
| legte Kilometerzapi find von ntereife. 

Eine Zufammenfaffung der haupt- 
fählichften Angaben läßt erfehen, daß 
„Sadjen“ in den hundert Fahrten 
2400 Verfonen befördert hat. Gie hat, 


bon $500,000 für diefen Zmed zu er: 
langen; aber viele Mitglieder des 
Kinefifhen Parlament? befämpfen 
diefen Gedanten. Desgleichen find 
mehrere SHandelsfammern dagegen, 
tegen der DVerlufte, welche die fauf- 
männijche Welt bei der neuerlichen 
Rebellion erlitten hat. 


Die ‚„„Suffragetten“ überall! 


London, 6. Aug. Britifche Kampf: 
fuffragetten machten auch Verfuche, in 
den internationalen Werztefongreh zu 
dringen, welcher im Beifein von 10,000 
Perfonen in der „Albert Hall“ eröffnet 
murde. Eine große Polizeimacht be- 
machte da8 Gebäude, und die Beglau- 
bigung3papiere jeder anmwefenden PBer- 
fon wurden ftreng geprüft; 


E3 fonnte aber nicht verhindert 


feit fie in Betrieb ift, die anfehnliche | werben, dah; „Suffragetten“ draußen 


Strede von 11.115 Kilometern zurüd- 
gelegt, und was das Wichtigfte für das 
Publifum ift, nicht ein einziger Baffa- 
gier ift zu Schaden aefommen und au 
das Luftichiff Hat nicht die geringite 
Haparie erlitten, troßdem e3 mitunter 
bet ungünftigen Wetterverhältnijfen 
gefahren ift. 

Das „Jubiläum“ murde von den 
Führern und Ingenieuren forwie der 
Mannfchaft mit einem kleinen Bankett 
begangen. Das Luftichiff hatte zur 
Yeler des Tages Gala angelegt. 

Merkwürdigermweife hat fich gerade 
zu der Zeit dieſes Aubiläums ein 
ichwere3 Unglüf durch eine, haupt- 
fählih dem Kinderfpiel gewidmete 
Nachahmung der Luftfahrzeuge zuge— 
tragen. In Paderborn, Weſtfalen, 
ſind zwei Kinder durch einen eigenarti— 
gen Unfall getötet, und zehn, zum Teil 
recht bedenklich, verletzt worden. 

Das Unglück ereignete ſich auf der 
Paderborner Meſſe, wo unter anderen 
Volksbeluſtigungen auch ein Luftſchiff— 
karuſſell aufgeſtellt wart. Bei ſchnell— 
ſter Fahrt ſprang eine Schraube von 
demſelben ab, und die Flügel, welche 
durch die Luft wirbelten, trafen eine 
a Kinder mit dem obigen Ergeb- 
niß! 

Unter großartigen Feierlichkeiten, 
und im Beiſein des Prinzregenten 
Ludwig, wurde zu Ingolſtadt das 
100jährige Jubiläum des bairiſchen 
Ingenieurskorps begangen. 

Laut Meldung aus Straßburg hat 
ein MWachtpoften nächtlichermeile den 
Vizefeldiwebel Böldt vom dort garnifo- 
nirenden Infanterieregiment Nr. 132 
angeſchoſſen. Böldt hatte im Feſtungs— 
graben dem Fiſchfang obgelegen, der 
ſtreng verboten iſt. Der Wachtpoſten 
bemerkte, daß Jemand aus dem 
Feſtungsgraben hervorkam, und rief 
den Wanderer der Vorſchrift gemäß 
dreimal an. Da dieſer aber nicht ſte— 
ben blieb, feuerte er. Böldt gab ſich 
dann zu erkennen, und wurde im 
Arreſt abgeführt. 


Großer Spritſchmuggel entdeckt. 


Hamburg, 6. Aug. Im Hamburger 
Freihafen ſind von den Zollbeamten 
rieſige Spritſchmuggeleien 
worden. Es wurde die Entdeckung 
gemacht, daß die Spritſchuten dop— 
pelte Böden hatten, zwiſchen denen 
ſich große Mengen geſchmuggelter 
Waare befanden. Einer der Schmugg— 
ler iſt bereits feſtgenommen, und zahl— 
reiche andere Verhaftungen werden er⸗ 
wartet. 


Augeblicher Spion kommt frei. 


Berlin, 6. Aug. Die Unterſuchung 
der, ſeinerzeit gemeldeten, Spionage— 
affäre zu Eydtkuhnen iſt ergebnißlos 
verlaufen. Der, wegen angeblichen 
Landesverrates verhaftete, Vizefeld⸗ 
webel Pakulet mußte wegen Beweis—⸗ 
mangels freigeſprochen werden. J 













enthüllt. 






paradirten, melche Anfchlagbretter tru= 
gen, auf denen die Worte ftanden: 
„Was denten die Verzte von der Mar: 
terung bon Frauen?“ 











Lokalbericht. 


Gefährliches Bergnügen. 








Motorradfahrt nimmt für Frank Neumann 
ein ſchlimmes Ende. 


An der N. Sacramento Ave. und 
dem Logan Boulevard prallte das 
Motorfahrrad des 21jährigen Verkäu— 
fers Frank Neumann, 2108 Bingham 
Str., geſtern Nachmittag mit ſolcher 
Wucht gegen einen von Albert Rathael, 
24238 N. Artefian Uve., gelentten Ab- 
lieferungswagen der Independent 
Brewing Co., daß Neumann herabge— 
ſchleudert wurde und eine Gehirn— 
erſchütterung erlitt. Etr wurde heimge— 
bracht. 

Das Pferd des Fuhrmanns James 
Conway, 821 W. Madiſon Str. ſcheute 
heute früh an der Welt Monroe Str. 
und ©. Francidco Abe, bor einem 
Kraftwagen, brannte durch und über- 
fuhr den elfjährigen Beter Gaffum, 
159 ©. Francisco Abe., ehe ed ange- 
halten werden konnte. Der Knabe erlitt 
einen Beinbruh und Duetjch- und 
Schnittwunden; er wurde in County- 
bofpital aebradt. 

Der 25 Jahre alte Eighänbler 
Anton Weber, Nr. 3300 Daden Abe., 
murde heute früh, al an der Dgden 
und Süd Kedzie Une. feine Pferde vor 
einem Gtraßenbahnmagen. fcheuten 
und dabonliefen, unter die Räder ge- 
fchleudert und ihm da3 Jinfe Bein ab- 
fehren. Die Polizei fchaffte Weber 
ins St. Antoniushofpital. 





Gefährlihe Gajfe. 


Beim Reinigen eines großen Eifen- 
behälter3 in einem Bauarbeiterlager in 
Palo Park mit Gafolin und Bürfte 
murde heute der 16jährige Percn Hill, 
Sohn de3 Sefretärd der Behörde für 
örtliche Verbefferungen, 1722 Weſt 
101. Str., Wafhington Heiahts, von 
den Gajolindünften erjtidt. Rettungs- 
berfuche waren frucht[o3. 

————- 


Obdachlos. 





Vier Familien wurden heute aus 
ihren Wohnungen vertrieben, als in 
den Holzhäuſern Nr. 626 und 628 
Maxwell Straße aus unbekannter 
Urſache ein Brand ausbrach, der ſie 
teilweiſe zerſtörte. Der Sachſchaden 
wird auf 3300 beziffert. Verletzt 
wurde Niemand. 


Die „Abendpoſte 
veröffentlicht heute 
379 
Reine Unseigen 
Mer Urbeitätr ifte 








— — — — — — — — — 






Schreien Gewalt. 


Eine Ueberraſchung, die Unbehagen 
hervorgerufen hat. 








Unterfuhung nohdmals verihoben 





Büro für Hebung des öffentlichen Dienftes 
wird mit den Umfragen in der Affeilo- 
renfanzlei erft morgen beginnen. —Uns» 
genügend gefühlte Milch. 


—_ 


Einen Maffenbefub aus dem 
Townſhip Thornton ſoll heute Nach— 
mittag die Steuerreviſionsbehörde er— 
halten. Im 153. Schulbezirk, welcher 
einen Teil des beſagten Townſhip bil— 
det, herrſcht nämlich allgemeine Ent— 
rüſtung unter den Steuerzahlern. Sie 
ſind ungehalten über eine Ueberra— 
ſchung, welche ihnen auf Betreiben ih— 
rer Schulbehörde von der Einſchätz— 
ungsbehörde gemacht worden iſt. Es 
hatte ſich herausgeſtellt, daß bei der 
bisherigen Bewertung der Liegenſchaf— 
ten in dem bezeichneten Schulbezirk 
nicht Steuern genug eingehen zur Un— 
terhaltung der Schule. Die Schul— 
verwaltung arbeitete mit einer jähr— 
lichen Unterbilanz von etwa 82,000. 
Aus dieſem Grunde hatte die Schul— 
behörde die Aſſeſſoren unter der Hand 
erſucht, die Bewertung der Liegen— 
ſchaften in dem Bezirk zu verdoppeln. 
Dieſem Anſinnen wurde entſprochen, 
und die Steuerzahler find dann nicht 
wenig überrafcht gemefen, al3 ihnen 
die üblichen Benadhrichtigungen vom 
Steueramt zugingen und fie daraus 
erfahen, daß fie im nächften Frühjahr 
doppelt fo hohe Steuern zahlen jollen 
ivie im vergangenen. Natürlich haben 
fie Gewalt gejchrieen ob diefer Zumus 
tung. Mit einem Anjturm auf bie 
Revifionsbehörbe wollen fie nun verfu- 
chen, die beabfichtigte Schröpfung zu 
bintertreiben. 


Unterfuhung verichoben. 


Das aus Privatmitteln unterhal- 
tene Büro zur Hebung des öffentlichen 
Dienftes will, auf Veranlafjung des 
countyrätlichen Finanzausfchuffes und 
mit Einwilligung der Afjeljoren, eine 
Unterfuhung des Gejchäftsbetriebes 
in der Affefforenfanzlei vornehmen. 
Heute Nachmittag follte damit der An- 
fang gemadht werben. Nun findet 
aber heute Nachmittag eine Sonber- 
figung de3 Countyrat3 ftatt, und da 
die Mitglieder des Finanzausſchuſſes, 
welche dem Beginn der Unterfuchung 
beimohnen wollten, an diejer Sikung 
teilnehmen müffen, jo ift die Unterfu- 
hung bi3 morgen verfchoben worden. 
Getan wird aber au) morgen nod) 
faum etwa3 werden. Man mill zu= 
nächft nur fehen, wie man bei der Un- 
terfuchung zu Werte gehen muß. Mit 
der Prüfung von Ungeftellten, deren 
Befähigung zweifelhaft erfcheint, wird 
vorausfichtlich erjt in nächiter Woche 
begonnen werden. 

Zu warme Mild). 


Eine vor geraumer Zeit erlaffene 
Verordnung des Stadtrats bejtimmt, 
daf Milch, die hier auf den Markt ge: 
bracht wird, auf dem Transport fühl 
gehalten werden muß, und zwar jo, 
dat ihte Temperatur nie 60 Grad 
überfteigt. Man hatte die zuläffige 
Höchjittemperatur anfänglih auf 55 
Grad feitjegen wollen, ließ fich aber 
dur den Widerftand der Molkerei- 
befiter und Milhhändler bemegen, 
fünf Grad nachzulaffen. Auf dem 
Papier fteht nun die einfchlägige Ver- 
ordnung jchon jeit Monaten. Mit 
ihrer Durchführung wird jeht erjt be= 
gonnen. Das Gejundheitsamt hat 
hierzu umjtändlide Vorkehrungen 
treffen müffen. Auf Grund angejtell- 
ter Beobachtungen wurden heute zum 
eriten Male größere Milchvorräte al3 
ungenügend gefühlt vom Markt zurüd- 
geviefen. Dr. Geo. B. Young, der 
Gefundheitäfommiffär, hofft, daß die 
Moltereibejiter und Händler aus bie- 
fem Vorgehen von feiner Seite bie 
Lehre ziehen merden, daß die Vor: 
ı fchrift befolgt werden muß. Er er- 
ı Härt dies für notwendig, da Milch, die 
zeitmeilig einen hohen Temperaturgrad 
erreicht, rafch fauer wird, auch vermeh- 
ren fich darin fchädliche Bakterien ehr 
rasch in3 Ungeheuerlihe. Dr. Young 
hofft, daf e3 mit der Zeit auch Hier — 
mie e8 in Nem Mork jeht fchon der Fall 
ift — dahin fommen wird, daß nur 
Milch zugelaffen wird, die in Kühl» 
wagen hierher gelangt. 

Die ftädtifchen Gelder. 

Der ftädtiiche Korporationsanmalt 
mill einen Verfuch machen, den Stabt- 
fchagmeifter Michael Y. Flynn gericht: 
lich zu zwingen, jich bei der Auswahl 
ber Banfen, in denen er ftäbtifche Gel: 
ber hinterlegt, bezw. bei der Verteilung 
der Einlagen auf die einzeinen Banten, 
nach den Weifungen des Stabtfämme- 
ters zu richten. 3 befteht eine ftabt- 
rätlihe PVerorbnung, melde dem 
Schatmeifter vorfchreibt, fich in diefer 
Hinficht der Kontrole des Kämmerers 
zu unterwerfen. Herr Flynn und 
feine Rechtöberater find aber der An- 
ficht, daß diefe Beftimmung feine 
techtsverbindliche Kraft habe. 


Der Bofpitalban. 
Bom Countyrat ift, heute befchlofien 


Y RT 


— — — — — — — — 
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Mittel zur Fertigitellung des aanzen 
Baue3 nicht reichen und neue nur auf 
dem Wege einer Bondsanleihe ich be— 
fhaffen Saffen, die erft von der Wäh- 
lerichaft genehmigt werden muß. Herr 
Kohn Griffith foll gefraat werden, ob 
er einen entjprechenden Nachlak vom 
Kontraftpreis gewähren will, falls an 
den beiden Flügeln des Hauptbaues 
vorläufig nicht meitergearbeitet wird. 
Die Erledigung der Fuhbodenfrage 
wurde bi3 zum Montag verjchoben. , 

Noch nicht zur Vergebung gelangt tft 
der Kontrafi für die Aufführung von 
acht neuen Cottage für die Qungen- 
heilanftalt in Dat Foreft. Der John 
%. Brittain Co. war auf ihr Angebot 
von $112,800 der Zufchlag bereit er- 
teilt worden, al Zmeifel iaut wurden, 
ob diefe3 Anaebot nicht vielleicht doch 
höher ift, ala das von D. W. Rofen- 
thal & Co. eingereihte. Die beiden 
Angebote follen nun genauer mit ein- 
ander verglichen werben. 





Wie’S gemakht wird, 





Brandftifter Danies fchildert, wie er ein 
feuer anleate. 


Bor den Gefchiworenen im Saale 
des Richters Burke, jchilderte der ge= 
ftändige Brandftifter John Danies 
heute in dem Prozefje gegen feine an 
geblihen Spiehaefellen Mar Copit 
und W. U. Herris, wie er den Brand 
in.ber beiden leßtgenannten Zaden im 
Haufe Nr. 1232 Milmautee Avenue 
am 30. Mai 1910 anlegte. 

Er habe, jo ſagte er, eine Zeit lang 
mit den beiden Beklagten in Unter— 
handlung geſtanden, ehe das Verbre— 
chen, für welches er 8700 erhielt, ver— 
übt wurde. Nachdem er durch den 
Abſchätzer Harry Brown mit Covitz 
und Harris bekannt geworden ſei, hät— 
ten ſich dieſe mit ihm über den Preis 
geeinigt, ihm aber geſagt, er müſſe eine 
Weile warten, einmal weil ſie erſt ſehen 
wollten, wie der Brand, welchen Da— 
nies in dem an Waſhington und Clark 
Straße gelegenen Laden von Morris 
Nudelmann, einem Schwager von Co— 
vitz, anlegen ſollte, ablaufe, dann auch, 
weil ſie noch mehr Verſicherung be— 
kommen wollten. Nach einigen Mo— 
naten ſei Alles ſo weit geweſen, und 
das Feuer ſei mit Hilfe von 25 Gal— 
lonenGaſolin angelegt worden. Später 
hätten dann die beiden Beklagten ver— 
ſucht, ihm von ſeinem Sündenlohne 
etwas abzuſchachern; darauf ſei er 
aber nicht eingegangen, und er habe 
auch ſein Geld bekommen. Nudelmann, 
der in Verbindung mit dieſem Pro— 
zeſſe genannt wird, iſt ebenfalls der 
Brandſtiftung angeklagt, wird aber 
allein prozeſſirt. 

— — —— — 


Prozeß verlegt. 





Barney Bertſche will nicht vor Richter 
Windes oder Burke prozeſſirt werden. 


C. P. Bertſche, ein vielgenannter 
und beſſer unter dem Namen „Bar— 
ney“ bekannter Wirt, wurde heute mit 
dem ſogenannten „Profeſſor“ Charles 
T. Crane dem Richter Windes vorge— 
führt. Sie ſind angeklagt, an dem 
vorgeblichen Prophetentruſt beteiligt 
geweſen zu ſein und ſich in dieſer löb— 
lichen Eigenſchaft der Bauernfängerei 
und der Verſchwörung ſchuldig ge— 
macht zu haben. 

Ihr Anwalt erſuchte aber im Na— 
men ſeiner Klienten um eine Verlegung 
des Prozeſſes vox einen anderen Rich— 
ter. Unter dem Geſetze kann jeder Be— 
klagte Einwendungen gegen zwei Rich— 
ter erheben; es waren dies in dem vor— 
liegenden Falle die Richter Windes 
und Burke. Wahrſcheinlich wird der 
Fall nun erſt im nächſten Monat zur 
Verhandlung kommen. Unter den 
Opfern, welche der „Truſt“ hereinge— 
legt haben ſoll, befindet ſich als eines 
der am meiſten geſchorenen Schafe 
Frau Hope L. MeEldowney von La 
Croſſe, Wis. welche die Kenner der 
Zukunft um $15,500 erleichtert haben 
folfen. Gegen die beiden mweifen Herren 
ſchwebt auch noch eine Reihe von an= 
deren Anflagen ähnlicher Urt. 


— ee _—--- —- 


In franthafter Neugier, 





Klempner Abfon von Pullman befucht die 
Zundftelle der Keiche des Knaben BHoliftein. 


Der Klempner Adolph Abfon, ein 
Rumäne, welcher in Pullman arbeitet, 
hatte geftern Nachmittag aus Neugier- 
be die Stelle in Morgan Park befucht, 
mo die Leiche des ermordeten vierzehn- 
jährigen Benjamin SHolitein, 2335 
Hamburg Straße, gefunden worden 
war, und dabei weiblichen Befuchern 
gegenüber fich erboten, ihnen die ge— 
naue Funbdftätte zu zeigen. Wie bie 
Frauen behaupten, foll er aufbring- 
lich geworben fein und fich fo fonder- 
bar benommen haben, daß fie ihn ber- 
haften ließen. BPolizeirichter Neb in 
Morgan. Park ftrafte ihn heute um 
$20, vergnügt bezahlte der Gefangene, 
machte aber ein langes Geficht, ala 
Polizeileutnant Malmquift von Blue 
Island ihn fofort mieberverhaftete 
und nach jenem Ort mitnahm, io eine 
andere Anklage gegen Abjon erhoben 
worden ift. Ueber die Art der An— 
Hage fchrieg fich der Beamte aus. Ab- 
fon hatte, mie er jagt, die Stelle in 
dem Wäldchen, mo die Anabenleiche 
gefunden murbe, wiederholt bejucht. 
















John Adamowsti vom Sohn ala 


M. m. Phelps, Cleveland, hier auf Reife‘, 








— Deplazirte Redensart. — Zucht: 
hausbeamter: Yc) hoffe, dah. Gie f 


veröffentlicht heute: 
379 


Kleine Anzeigen, ee 













Pandmakler erflicht. 





Leiche aufgefunden. 2 





Zrauriges Wiederfehen, 





zu feinen Söhnen vom Zug getötet, —' 4 
uhr im Saufefoller gegen eine Kolomos 
tive und büßte Kraftwagen eim, * 





Der 50 Jahre alte Grundeigen⸗ 
tumshändler John Adamowskti wüurde 
heute Morgen von ſeinem Sohn als 
Leiche in ſeinem mit Gas gefülllten 
Zimmer im Haufe 1054 Milwaukee 
Uve. aufgefunden. a 

Der Verftorbene mar auf der Norb- 
mweitfeite wohlbefannt. Seit dem Tobe ” 
feiner Gcttin vor jech3 Jahren wohnte ” 
er mit jeinen beiden Söhnen hinter jeiz" 
nem Geihäft. Schon vor einigen 
Monaten war er in Gefahr, von Gas 
eritict zu werden, doch mar bie Wie ? 
fung der Dünfte fo Ianafam, da en 
denjter teilmeife geöffnet war, daß er! 
gerettet werden konnte. Adamomali 
mar Klein von Geftalt und vermochte ° 
nur mit Mühe den Gashahn zu er 3 
reichen. Seine Söhne verfichern, bag * 
er einem Unfall erlegen ift. Wieder»! ° 
belebungsverfuche mit dem Pulmotor! ° 
maren vergeblich. 4 

Sahen den Dater als Leiche wieder, 

M. W. Phelps, 418 Superior Ape,, 
Gleveland, traf heute Früh zum Vefuch" 
feiner Söhne Robert und Frant, 6024 ° 
Calumet Woe., hier ein, fheint in En» 
alewood abgejtiegen zu fein und fi 
verirrt zu haben. lm halb fehs Uhe ° 
fand man ihn mit gebrochenem Schä- 
del als Leiche auf dem Pennfylvania= 
bahngeleife in der Nähe der Oft 65. 
Straße. Die Söhne wurden benad- * 
richtigt. ri 

Kraftwagen und £ofomotine, 

Ohne Erlaubniß feines Wrbeitges 
ber, des Mandelbilderfabritanten 
Donald Y. Bell, 914 Wlerander PL, 
hatte der 21 Nahre alte Kraftwagen 
fahrer Elder Bromn, 4013 Lincoln 
Uve., heute früh mit Bella Kraftmas 
gen zwei Freundinnen, Mildreb Gip- 
zinaer, 24 Jahre alt, 4412 Nord Win- "° 
heiter Une., und Maub Lyond, 20 
Sabre alt, 1827 Norb Elart Str, 
bon einer Wirtfchaft an der Miltwau- 
fee pe. und dem Logan Boulevard, 
wo fie als Kabaretfängerinnen‘ aufs 3 
treten, Jowie Mauds jüngere Schmwefler 7 
Daisy abgeholt und war mit fo großer 7 
Sahrgefhmwindigfeit die Fullerton Apex 
entlang gefauft, va der Wagen amı\ 2 
Uebergang der Chicago, Milmaufe & ° 
St. Paulbahn dur) das herabgelaf- 
fene Schußgitter und gegen eine bor« 
beifahrende Zofomotive fauftee Der 
Magen war im nächften Augenblid 
eine Trümmermaffe, und die Infafjen, 7 
zu denen auch der 18jährige Charles 
Hopf, 1943 Euyler Uoe., und ein Uns 
befannter gehörten, lagen auf dem 
Geleife. Brown und der Unbelannte 
liefen davon, Hopf Tieß eine Polizei © 
ambulanz fommen, und dann fehrie 7 
auch Brown zurüd. Alle fünf hatten = 
Braufchen und andere jchmerz 4 
Berlegungen erlitten. Sie murben 
Alerianerhofpital verbunden und dann 
heimgebracht, außer Brown, der ein⸗ 
geſteckt wurde und ſich heute Nach⸗ 
mittag im Stadtgericht unter der von 
Bell erhobenen Anklage des Diebſtahls 
verantworten muß. Er behauptet, daß 
am Schubgitter feine Lampe gebrannt 
babe; der Bahnmärter beitreitet das. ' 






































Genug Todesurfadhen., 


%. W. Dumm, der 45 Jahre alte 
Präfident der „International Fruit 
Eo.“ von Kanfas City, Mo., melder ” 
nıit mehreren Kopfmunden am Freitag 
Abend von Frau E. Brown, Nr. 805 7 
Bradley Pl., bei der er feit drei Wo 
chen wohnte, in feinem Zimmer aufge 
funden wurde und am nächften Abend 
im Arbeitshaushofpital verjchied, if, 
wie die Leichenſchaugeſchworenen heute 
feſtſtellten, an Luftröhren- Lungen 
entzündung und Alkoholvergi 
geſtorben. Frau Dumm, welche J 
vor drei Wochen von ihrem Gatten ge 
trennt hatie, wohnte der Unterſuchung 


nicht bei. 
Den Verletzungen erlegen. 


Charles %. Newton, 47 Yahre alt’ 
und Stredenporarbeiter der Chicago 
& Northmeitern Bahn in Caprom, 7 
Ill. ift heute im hiefigen Augen- und 
Ohrenhofpital den Verlegungen erie- 
gen, welche er am Sonntag — 
als er an der Canal Str. von 
Kraftwagen der Shaw Auto Live 
&o, überfahren wurde. 

— 
Das Werten, 
Chicago und Umgegend: Unbeftändiges 
beute Nachmittag und Abend, mit I 
gengüjfen. Heute Abend Fühler, morgen 
berridend bemöltt und Lühler. Mäbig fia 


deränderliher Wind. 
Utnois: Borberrihend bemälft mit 


gan im nördlien und mittleven zu —— 
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Milwaukee Ave. * Paulina Str. 
' Donnerstag, den 7. August, 


Meijaline, 75c und 85c Qua⸗ 
biefen Berfauf die 


DU. Sborh weike Habutai- 
z 8% wert, Nard 
06 chineſiſche Seide, 
zegulär 40c, Yard 
Strümpfe-Dept. — Hmubifloor. 
era Yamenftrännfe, 
regu 80c — jpeziell das 
mur 19c 
ze Rinder-Strümpfe, in allen 
Größen, 12%c Werte — 
das Baar nur 


Sanptiloor-Bargains. 
Geht. Muslin, 10c wert, für. 
Schwere ungebl. Handtücher, 
.20c wert, für nıır 
Ben Head gebleiter Muslin — e 
re —* it-Sand- 
T öbmifche Dame San 

— 25c Wert, Yard 3 

exe Bettlalen, ſehr gute Quali⸗ 65 
tät, Größe 81x90, ea. 89c, Tveaiell. 
Drug-Devt. — Hauptfloor. 
25C Geidlit Vulver 
ax —— — Talcum Puder 
EL Road RB aber 


...Siae 


Grocery- Dept. —4. 1. 
er nber New Gen- 


u ebL, 6 87* 34 
zu. 


p 
F DR RE 


Galif. 
Gallone 


Whiskey, 
Quart 


En 2 Santos Raftee — 
er Pd 22 t 
Feiner 
dekümmel, 
Flaſche 





Likör⸗Dept. — 4. Floor. 
Portwein, unſere 
125 Sorte, die 


Old ———— Club 
bolles ® 
9) 


Galif. Cognac 
Brandy, Fl 
** Getrei- || Z 


Tafelbier — Kite von 


12 Dub. Ylas 


8. Bag. Delfardinen..11e ichen 


nn ————— — — 
Anſer Laden ſchließt Dienstag Abend um6 Uhr. 


Ambıos Endrodacher 


Roman bon Sohann Georg Seeger. 


(16. Fortfegung.) 

e Sell moan i wohl. ifo nieberges 
niet! Naa, nit nebenanander, jon= 
Bern anander gegenüber! Co, und 
> jet leg' i dös z'ſammabund'ne Tuach 
um eure,Genadel und 'hr müßt euch 
"mit die Köpf’ von der Stell ziegen!“ 

Lenz lachte vor Vergnügen, als er 
" die wilden Gefichter und ihre Anitren- 
F gungen fah. Lange hielt Cenzl ſtand, 
endlich aber war jie nad) vorwärts ge⸗ 
"zogen und jümmerlich rief fie: 

„Hör auf, Sephi! Du reißt mit 
- ja mein Kopf ab! Au! Au!” 

ET Ha 30g die Großmagd noch einmal 
perb, jo dak Cenzl auf den Boden 
E fiel. Langjam jtand die auf und rieb | 
Ei das Genid. „Mich triagt ihr nim- 
"mer dran, ihr Malefizer!” fagte fie 

und verließ die Stube. Hinter ihr 
> aber jholl das Lachen der beiden Ver: 
ſchworenen. Von Neuem fing Lenz 
ii ſpielen an und ſang dazu ein paar 
luſtige Lieder. Mitten drin aber ſtand 
Fer auf und jagte: „IS muaß amoal in 
den Stall jhaun.“ Er marf bie 
Stubentür hinter fich zu. 

Der Wind prallte wider die niebri- 
"gen Fenfter und heulte um das Haus. 
" Er blies durch die Fenfterfugen, jo daß 
" Korbinian mühfam mit feinen Krüden 
"zur Dfenbant fich jchleppte. 

„Spüarft’3 Weatter?“ fragte Sephi. 


Se in Münfa aud fo an Wind 
boab’n?“ 

„Barum nit?“ 

Na, die Marannd! wird nir dabon 
ſpüreni⸗ 
er Krüppel ſchwieg und blickte in 

De wogenden Rauchſchichten. Aber 
Sephi war geſchwätzig, und ihr Mund 
————— mit dem Spinnrädchen: 

Woaßt, i moan, die Maranndl is 

— — worden. In koan Brief 
——— an mi an Gruaß. Und i 
Ienn ſie doch ſchon ſeit ihrer Geburt. 
mer guat bin i mit ihr g'weſen. 
jes doa im September aum legten 
FMoal bei mir auf der Dalm is g’- 
weſen, ja, Himmel, woar dös Moidl 
Eneap! Gleich eint ins Bett hoab i fie 
afedt, dösB arme Wurm. Und doa 
hoat’3 gezittert an ovalle Giieda und | 
ee hoat’3 die ganze Nacht und 
bin immer mieber aufia’ftanden und 
Fhoab mi nach ihr uma’feh'n. 
So, ihmwäht hoat’s? 

—* g ſchwätzt? 
„D mein, fell woaß i nimmer. Von 
an Ambros hoat’3 a’red’'t und immer 
Eiieber hoat’3 gerufen: Ambros, gib 

bet, d55 MWaffer reiht!“ 

Sie plauderte meiter, ohne inne 
zi halten. Korbinian aber blickte mit 
‚geof ‚ traurigen Augen vor fi hin 
id dee meber auf fie, noch auf den 
‚ber im Schornftein tobte. Seit 
t zum Krüppel aeworben mar, hatte 
i fein Geift geichärft, hatte feine 
antafıe ihre Flügel entfaltet, umd 
nenn er arbeitelos auf der Banf halb 
Ga halb fah, jebte er fich die Ihönften 
i : ebt aber er- 
er fih nicht an diefem hübfchen 
| ——— Mit zufammengepreßten 
open das Auge mit einem Male 
ef, forichend auf einen Punft des 
en Eepiterboben richtend, ala 
B diefem Punfte die Erfennt- 

[pringen, fann er nad). 
boat’3 a’foagt, die Ma- 
? "Wer boaßt denn Ambros? 
eitenbauer... Sell i3 a Sed- 
,, Roa, naa, um ben forgi fie 
* Dem — I 
er — o. r fell is 

Moatr. Und fonft gibt’3 nur noch 

ber. Endrodachet 


Woas 


| mollen? 
| hoat, die Maranndl. 


! ihren Noamen? 


K Sochſommer Bargain-Verkauf. 


Herrenausſtattungs⸗Dept. —2. Floor. 
Balbriggan oder mittelſchweres Un— 
terzeug für Männer, in allen 23e 
Größen, 29c wert, für 
Siniderboder = Hofjen für Sinaben — 
Größen bi3 zu 17 — die 43c 
59 Qualität, da3 
Rompers für Kinder, aus quier Onal. 
Ginghbam gemacht, mit Furzen oder I 
langen Mermeln, regulär 8 
506; für nur 
Grodery-Dept. — 3. Floor. 
Majon Obit-Gläjfer — 
Rintgröße, jedes 
Pintgröße, da3 
Quart-Größe, jedes 
Quartgröße, da3 Dubend 
Möbel-Dept. — 3. Floor. 

Hröllige Matting Euit Cafe3 mit —— 
Ledereden, gut aemact, regul. $1.25 
bei biefem Ver auf ; 
SHölzerner Schemel in Natur-Finifh, 
fveziell zu . 21c 
Eihenbol;s oder Mabagoni Barlor- 
tiihe, Platte 12x12, für Y8c 

Eiienwanren- Dept. — 4. Floor. 


12 QDuart grau em aillirte Einmad) 17€ 
teifel,. „Sebr — iell, Stüd , 


Dubend ....... 33e 


Fleiihmarft.—4. Floor. I 
2. de rviertel Sue 
oder Stew, 15 He 


———— ———— 
1340 


Prima Chud 
11c 


| Roait, PBfd.. 
Sriiches Hamburger 
Steat, id 
ag. felime Port 16€ 
15141 
1114c 
1214c 


19€ 


Loins, Bid 

Mag. iriſche 
JVort Buttẽ 
Wag. Rippen⸗ 
uppenfleiſch 
Mag. friſches 

Ramm-SteW....... 
| RBorderviertel 
| Lamm⸗Stew 
Eng. —5— Früh: 


Man, —* cur. 
cal, Schulter 


Etwas mie Eiferfuht und Schaben- 
freude tlopfie an jeine Bruft; aber 
gleich verjagte er die Beiden und über- 
En no einmal, was er durch jein 
Nachdenken feitaejtellt hatte. 

„Es kann nur der Endrodacher 
fei.. Natürli is er’... Ind fie 
hoat ihn gern; drum hoat fie jih um 
ihn aba’forgt in felber Nacht. Uber 
woas hoat’? nur q’moant mit dem 
„Dös Woaſſer reißt?“ Hoaben's woas 
erlebt mitanander, die zmoa an an 
Moafier? Naa, die Sephi i$ a dum= 
me3 Leut. Die darf i nit froag’n...” 

Er ftarrte Shärfer nach dem Bunft 
auf dem Stubenboden, ala müßte er 
die Wahrheit erfennen; und langjam 
fah er fie herauftauchen, angezogen von 
feiner Willensfraft. 

„ih, jebt wird’3 hell! Warum hoat 
der Ambros dö3 MWeiberleut, mit dem 
er am GStabel a’wejen i3, nit nennen 
Warum? Meil er fie gern 
Aus Liab, bloß 
aus Liab!” 

„Un mei Empfinden dagumoal, mie 
i ihn hoab fortführen feh’'n, war dod) 
do3 richtige: unfchuldig iß er, ganz 
unjhuldig. Bloß wegen vie Maranndl 
hoat er jhwiegen. Denn da müaßt er 
ja a dummer Teufel gq’mweien jein, 
wenn er dos Moidl gern hoat. und 
hätt ihrem WBoater den Stadel anzun= 
den. So dumm i3 er nit, der Um: 
bro3... Goanz g’wiß moar die Ma— 
tannd! d53 Weiberleut. Won mir i3 
fie fort zum Wald zu, jett fallt’3 mir 
wieder ein. 

Er ftich mit ber Krüde nad dem 
Punkt, drauf feine Augen rubten, und 
jagte zu fich, indes fein Blut rafcher 
dur die Udern jtrömte: 

„Dimmliiche Muatta Gotted, moa3 
war aber dö3? Der Lenz hoat boch | 
ſei Ausſoag beſchwoar'n? Soll der 
die Moidl nit kennt hoch’ n? Sell is 
nit möglich. Er muß ſie erkennt 
hoab'n: Aber warum verſchweigt er 
Warum? Wenn er 
ſie aber erkannt hoat und es nicht 


ſoagt, hoat er dann mit dem andern, 


| dem 


| 


Anzünden, 
ſoagt?“ 

Nun ſaß er feſt mit ſeinem Gedan— 
kenſchifflein, ſo ſehr er auch den Punkt 
auf der Diele anſtarrte. 


Die Tür fuhr auf. Laut ſprechend 
trat der Bauer ein, hinter ihm folgte 
mit überlegtem Lächeln Lenz. 

„Woas ſagſt?“ rief Hellweger. 
alaub, Du fpinnft. Auf Münta willft 
a Gleih auf vier Toaa?“ 

„Stooa zum Hin» und SHerfahren, 
zwoa für Münka.“ 

„Woas willſt denn dort? An Rauſch 
Dir antrinfen? N moan, fell foannft 
hier | billiger hab’n!” 

x muaß in a Famüllienſach' nach 
Münta. 

„J gloab, Du hoaſt ſcho jetzt an 
Rauſch. A Famüllienſoach! Du hoaſt 
ja goar koa Famüllie mehr!“ 

„Sell i8 moahr. Aber i fönnt mit 
ia pane gründen mollen. x moan, 
i boab fo auat al3 Du a Recht auf a 

Famüllie!“ 

„Ah ſo!“ ſpottete Hellweger. „Du 
—— ſo a Noblige hoal'n. Worauf 
willſt denn heiraten, Lenz? He?" 

„Woaßt Bauer,“ entgegnete der 
Verſpottete zuverſichtlich und ſah ihn 
dabei mit boshaftem Lächeln an. „Die 
Mei is oane, die Dir auch gefallt. Und 
boab i die Braut, hoab i auch dös 
Haus. Alfo, wann foann'i außa nad) 
Münka?“ 

„Wenn Du Dein' Rauſch ausg'⸗ 
ſchloaf'n hoaſt, in der nächſten Wochen 


meinetwegen ...“ 
Woaßt, Bauer, lach 


die Woahrheit g'⸗ 


Fin 


„Dös gilt. 
Du nur! % moaß, monZ i moah. Unb 
übereilen tu i nir! 


————— —— —— — — — — — — 


ee Korbinian, ne * 


den Wangen zugehört * J will 
Dir in Dei Kammer leuchten, Bua!“ 
Während der Krüppel mühfam ſich er⸗ 
hob, zündete der Bauer eine Kerze an. 
Sorgſam beleuchtete er ihm den Weg 
in den Flur und die Treppe hinauf 
und ſtellte in der eiſigen Kammer den 
Leuchter auf einen Stuhl. Dann half 
er Korbinian beim Entkleiden, und 
als dieſer endlich im Bett lag, ſagte er: 

„Herrgott, warum hoaſt Du nit 
dem Lenz ſeine groaden Glieder?“ 

„J bin mit mein'm Los zufrieden,“ 
entgegnete Korbinian, vor Froſt und 
Aufregung mit den Zähnen klappernd. 
„Beffer a Krüppel an den Gliedern als 
paner am Herzen!“ 

„Guat Noacht!“ 

„Guat Noacht, Bauer, 
gelt's Gott!“ 

Da lag er nun wie im Fieber und 
fümpfte tapfer Wehmut und Eiferfugt 
zurüd. 

„Jo hoab abgeſchloſſen mit der 

Hoffnung,“ flüſterte er, „und woas i 
tun muaß, i8, daß i der Maranndl zu 
ihrem Glüd verhelf. Der Lenz... fo | 

a ausg'ſchamter Bua! Jetzt woaß i, 
— er g'ſchwiegen hoat und 
warum er gelogen hoat vor Gericht. 
Und warum er nach Münka will. Auf 

die Maranndl hoat er's oabg'ſeh'n, der 

Lump! Und dös Moidl, nix woaß ’3 
von all dem, woas g'ſcheh'n is, nix, 
goar nix!“ 

„Wie ſoll i helfen? Heilige Muatta 
Gottes gib mir an Rat!“ Und er lag 


und ber- 


und fann und achtete nicht der Schmer= | 


zen in feinen Fühen und nicht bes 


Eturmes, der durch das fchlecht ver= | 


Tchloffene Feniter in die Kammer bfieß, 
Er entwarf immer nur Pläne und ver: 
warf fie wieder. Als aber gegen Mor- 


gen der Regen durch die Dämmerung | 


niebderftrömte, da ftand fein Entfchluß 
felt. Da ftrich der Schlaf fanft über 


feine brennenden Yugen, und auf ber | 


Stirn des Schlummernden lag ber 
Abglanz einer edlen Seele, 


XXIIL Kapitel. 

Wer am Tage nad) diefer Sturm- 
naht durch Schwabing fchlenderte 
und gegen zehn Uhr morgens feinen 
Blid nad) dem großen, breiten Wohn- 
zimmerfenfter Kimmerleins richtete, 
ionnte glauben, in ben zmei fleiigen 
Näherinnen Mutter und Tochter zu 
jehen. Die Aehnlichkeit zrotfchen Frau 
Marianne und Maranndl war eine 
auffallende, und obendrein fchien e8, 
als mecten die Iuftigen Braunaugen 
der Tante in den blauen Augen des 
Mädchens die Fröhlichkeit. War das | 
ein Kichern und Lachen, ein Köpfebe- | 
megen und Schwagen! Na, die Tante | 
war beinahe nod) ausgelaffener wie die 
Nichte. 

„Woaßt,“ fagte Frau Rimmerlein | 
und hielt prüfend ein dünn aewordenes 
Leinewandftüd gegen das Fenfter, „wie 
inad Münta femma bin, da woar i 
noch viel diimmer al Du. Woas 
hoab i denn g’muaßt von die bor- 
nehme Welt? Nir, goar nir. Die 
Kellnerinnen hoab i für feine Damen 
a’hoalten und die Padträger 
Staatsbeamten. Woaht, i hoab mir 
dentt, a jeder, der in der Stadt wohnt, 
verjell i3 was Ertrigs und da iS mir 
hoalt ganz narrifch g’wei’n und i hoab 
nit auf’n Irottoir -geh’n wollen, weil 
i oane vom Land moar, und bin auf | 
der Stroaßen gang’n. Moidl,“ hoat 


| ba ber Slimmerlein g’foagt, „trag’ die | 


| Naf’n Hoch! 
lauf die Leut’, 





| 
| 
| 
| 
F 
| 
| 
3 


var FE in 2 
Ve LE ſchiaß, 


Runter ſchauen muaßt 

Und gis Di, wie Du 
Allmählich gewöhnen ſie ſich an 
Di. Nur nit an Stadtpfau ſpielen. 
Ganz natürli! Und- foaten bewun— 
dern, fondern über alle lachen!“ 

„Den Rat hoab i befolgt, und, jet 
mögen ’3 mi valle. X boab mii nit 
aufgeb’n, moaßt!“ 

„Haft niemals Heimmeh a’hoabt, 
Zante?“ fragte Maranndl und fah 
durch die Scheibe auf die Straße hin- 
ab, wo die Zweige und Xefte, die der 
Sturm nachts von den Bäumen ge⸗ 
riſſen hatte, uſammengelehrt wurden. 

„Hoamweh? Naa. J hoab ja mei— 
nen Mann g'hoabt.“ Prüfend blickte 
ſie in das friſche Mädchengeſicht. 
„Dooft Du vielleicht Hoammeh?“ 

Naa, naa, Tante. % boab ja. 

Zwear noch koanen Mann, 


biſt! 


* 


u. 


Aole große Pinples 
im ganzen Hefichl 


Chwärten und wurden reif. 
madhte Wunden. 
lung. Gebrauchte 
und Salbe, 


Kratzen 
Führte zu Entitel- 

Geticura , 
Geficht jett rein. 


Seife 


1413 Geneffee Abe,, Saginaw, Mich. — Cuti⸗ 
cura Seife und Salbe befreiten mich von einer 
ſchlimmen Gefihtätrantheit, ohne Narben zu 

Binterlaffen. Ich befam im gan- 
zen Gefiht große rote Bimbles. | 
Cie fhmwärten und Mmurben reif, 
ie judten unb brannten, fodaß 
ich fie fragen mußte, bis ſiewund 
wurden. Man faate, es feien 
„Seed Warts“. Nachts war ih 
rubelo8 vom Juden. Wenn der 
Barbier mich rafirte, blutete mein 
Geſicht furchtbar. Später formten 
ſich Kruſten, und wenn die abfielen, lamen die 
„Seed Warts“ wieder. Ich hatte ſie etwa neum 
Monate im Geficht, und folange das Leiden ans» 
bielt, war ich ganz entitellt. 

„Eines Tages las ich in'der Zeitung bon Euti- 
cura Eeife und Salbe. Ih erbielt eine freie 
Probe Euticura ECeife und Ealbe, und es half fo 
biel, daß ih mir in der Apothele ein Stüd Eutis 
cura Eeife und eine Ehadtel Euticura Salbe 
faufte. In etwa zehn Tagen begann mein Ge 
ficpt au heilen. Ich aebraudte Euticura Eeife 
und Salbe weiter, und fehr bald Löften ..dh die 
Kruiten, und die roten Fleden darunter ber 
ſchwanden ebenfalld. Mein Geficht ift jegt rein 
bot den Warzen und leine Narbe ift da.“ (Gea.) 
LeRon E. D’Brien; 12. Mai 1913, 

Guticura Seife, B5c, und Euticure Calse, 50c 
find überall zu, haben. NReihlihe Probe don je 


Bm. €. — * 


für | 


a ae a RL 
’ n don 
nit die Tante Lois. AU 
Menich i8 er, der Johannfen. Und ver 
Dntel foagt, der drückt fi durch. Hoaft 
geftern die Kritik über . Lieder⸗ 
oabend g'leſen?“ 
„Ach jell verfteh i nit, Woaßt, 

Tante, wie mir is?“ 

„Na, hoalt wie ſo an verliebten 

Moidl...“ 

„Als ob i träumen tat. Groad a 

fo. Als ob i im Traum die Leut a 

Sprach reden hört, die i nit verfteh, 

wenn i ermach.“ 

„sa, moagjt eahm denn nit?“ 

„Sr gefallt mir fon. Aber...” 

„Ra, woas denn? So red’ doch!” 
| „Ss paß nit zu eahm. bin doc) a 
| Bauernmabl, wenn i aud) wie a Fräu— 
|; lein gefleibet bin. Und moaßt, i foann 
E nit reben, wie die andern.» Sei Mufit 
18 g fallt mir, aber i foann nir drüber 
| foag’n, und dös müaßt eahm nad) und 
| nad) langweilig werben.“ 

„Moidl, trag’ die Naf’n Ho! Er 
| hoat Di gern. Und wenn er nur fieht, 
| Dab Dir fer Stüde g’fall’n, denn i3 
er Schon zufrieden. Helfen braudjit 
eahm ja doch nit.“ 

Maranndl entgegnete nichtE. Emfig 
nähte fie meiter, und ihre Gebanfen 
blieben nicht untätig. Wie jo oft in 
ven letten Tagen beihäftigten fie fich | 
| mit Ambros und Nield. Das Bild 

des Bauernburfchen rubte, wenngleich 
| verblaßt, in der Tiefe ihres Herzens; 
| das des dänifchen Mufiters jchwebte 
 allgegenmärtig um fie. 

Ammer aufs Neue fragte fie ich, 
warum fie nicht3 von Ambros hörte, 
| ob er mit feinem Ausföhnungsverfud) 
| gefcheitert fei oder ihn aufgegeben, viel- 
leicht gar nicht unternommen habe. 
| Kam fte bei ihren Erwägungen zu ber 
Ueberzeugung, daß das Lebtere der 
ı Fall fei, dann verdroß e3 fie, dann 
| wandte fie fich mie eine Gefräntte von 
ihm ab und dem Manne zu, ber ie 
liebte. 

Liebte fie ihn eigentlich, den blonden 
Niels Johannfen? 

Sie wußte e3 jelbjt nicht. 
(Hortfegung folgt.) 


_ 2ofalberidt. 


Bom Brundeigenthumsmartt, 


| 


Padtkontrafte, aus denen das Anwachfen 
der Bodenwerte hervorgeht. 

Sm Yahre 1905 ficherte Herr Ihad 

9. Howe fi von Nicharb ©. Rey: 


 nolds ein Pachtreht ven 99jähriger 
Dauer auf das Grundſtück an der 


ı Südoftede von Lake Straße und Fifth ? 


Unenue. Der Pla mißt 60x115 | 


% = . h 4 5 


a ——— — —— — — — — 
— — 
> 1 a * J B 


' Fuß, und es befindet fich darauf ein ! 


| fünfftödiges Gebäude, 
inzwifchen hat neu injtand feten laf- 

jen. Im dem Vertrag mit Reynolds 
iſt die jährliche Pachtrate auf $8,000 

feltgefeßt. Seht nun hat Pächter 
ı Howe feine Rechte an Joy Morton ab» 


ı getreten, von diefem aber das Anmefen | 


' auf die Dauer von zehn Jahren zurüd- | 


‚ gepachtet, 
ı $18,000 das Jahr, Morton über: 
ı nimmt eine Hnpothet von $40,000, 
ı die ‚Home bereit3 auf den Pad: 
| vertrag aufgenommen hatte. 


und zwar zur Rate von | 


| dem bat er für diefen in Tauſch 


ı gegeben: da® 150 bei 200 Fuß 
ı mejjende Grundftüd an der Nordoſtecke 
von Drexel Blod. und 42. Straße, ein 
jährlich 57,500 Miete einbringendes 
Zinshaus nebſt dem Grundſtück 4143 
| Drerel Blod., einen 8O Acres großen 
Traft Land in Melt Bullman, in der 
| Gegend von Afhland Avenue und 127. 
| Straße, und Ichlieglich da3 Grundftüd 
ı nebft Laden» und Wohnebäude Nr. 
219 DO. 22. Straße. 
| Auf die Dauer von 99 Jahren hat 
George 2. Berman von Wm. 9. €. 
Stege die Bauftelle 6317—19 ©. Hals 
fted Straße gepachtet. Die Pachtrate 
joll anfänglich $4,000 das Jahr be- 
tragen und allmälig auf $6,000 anſtei⸗ 
gen. Der Pächter muß die jetzt auf 
dem Platze befindlichen Bauten ab— 
tragen und an deren Stelle ohne Ber: 
zug einen Neubau im Weite von min 
| beitens $20,000 aufführen laffen. Die 
| Bauftelle hat eine Frontlänge von 53 
Yuß; der durch den Vertrag feftgefegte 
Pachtmwert beziffert fich auf $115,000. 

In dem Neubau, meldes Mar 
Goldftiine an der Südmweitede bon 
Halfted und Adams Straße hat auf: 
führen laffen, ift nunmehr auch ber 
legte noch frei gemejene Ladenraum 
bermietet worden, und zwar an ‘ames 
Philipoff, der ein Billiardlofal daraus 
machen will. Der Mietsvertrag lautet 
auf zehnjährige Dauer, und die Jah: 
reömiete beträgt $2,270. 

Die „Woods Mobilette Sales Co.” 
bat. von Mar Goldenberg auf die 
Dauer von 5 Jahren zwei Stodmwerfe 
in dem Gebäude 1509 Michigan Abe. 
gemietet; der Mietszins für die Dauer 
des Iermind beträgt $21,375. 

Ein 149x153 Fuß mefjendes 
Srundftüd an der Güboftede von 
Montrofe Blod. und 45. Anenue ift 

| vom den Verwaltern des Nachlaſſes 
der Alzina M. Griswold von New 
| Hampfhire zu nicht genanntem Preife 
jan Louis Fory verfauft worden. Der 
neue Befiger beabfichtigt, auf dem 
Plate ein großes Gebäude aufführen 
zu laffen, das außer Laden- und 
Büroräumlichkeiten auch ein Iheater- 
lofal enthalten joll. 

Zum ®Breife von $25,000 hat 
Simon Lord) von den Nachlagvermwal- 
tern des %. W. Nemhall das Grund- 
füd nebjt Gebäude” an der Dftfeite 
bon Evanfton Avenue, 67 Fuß ſüdlich 
von Leland Avenue, erftanden. 

Das Grundftüd nebft Zinshaus an 
der Norboftede von 36. Straße und 
Rhodes Avenue, hypothefafifch belaftet 
zum Betrage von $22,000, bon 
Marion Kaufmanır zu nicht genann- 
tem —— an Chas. J. Thale ver⸗ 
fauft worden. 

Dom Wafhingtoen Part Elub hat 


A Buffets — wert 
u 22.00, für. 


FEER 


* 


welches Howe H 


Außer: | 


2 für.. 


1875,00 wert Muster-Möbel und T 


werden in nnjerm großen 


—— 


Ein Viertel his zur Hälfte 


Gelegenheit, gute Möbel. au 
heit unferer Angaben, und ein jeder Kunde 


Kombinat. Bücher: 
fchranf — 35.00 


18.50 


mert, 


BER” unter den regulären Preifen verjcdhleudert. UM 


‚ Diefes bedeutet für jeden Kunden, der bei uns jet einfauft, eine 
Eriparnif; bis zu S50.00 an jedem Hundert Dollar Einkauf 


. Da der Haupterfolg eines jeden Geihhäftes. davon abhängt, immer ein abjolut friiches DWaarenlager zu Haben, 
räumen toir jedes Naher im August alle Waaren, ohne Unterjchted des Preijes, und geben damit unjeren Scumden eine 


Spottpreifen zu ‚erwerben. 


gm 
E 


—— 


Anszieh - Tiiche; 
twert 45.00—of> 


5: 25.00 


für.. 


Türfifche Scau- 
feljtühle — jebt 


nur..12.30 ; 


nur. 


CS chanfelftühle— 


aufwärts bon 


1.48 


R Kinderwagen — 


offerirt- zu 


14.50 


a Hallen: u. Stie- 
Be gen Teppich — 
A die Yard für 


Eine große Partie Glasichränfe gehen 
ein Drittel biß zur Hälfte unter den 
regulären Breifen. 


Sasichränfe wie Abbildung, aus dem 
beiten viertelgefägten Eichenhola, feine 


Bolitur, wert 18.50. — 9 > 
— 


Glasſchränke, wert $30, für. ..17.50 
Slasjchränfe, wert $50, für. ..25.00 


Schreib - Tiih— 
in dieſem Ver— 


450 | 


u Kommen Sie zu ım3 u. überzeugen Sie fich von der Wahr: 
dich fofort einfeßen, daß es mwirflich echte Bargains find, die wir feilbieten. 


Dreſſer, in die— 
ſem Verkauf of⸗ 


zu 9 7 5 


Kommoden 
in dieſem Verkauf 


Fer 4. 50 


Gepolſterte Arm⸗ 
Schaukelſtühle, 


8.50 


Prinzeß Dreſſers K 
— tert 15.00; 
für nur 


Eichenholz Side Board — wie Abhil- 
dung — wert $25.00— 


Hochfeine — 6 und 8 Fuß 


zum Auszichen. 
Ausziehtiiche, wert 15.00; 
fü 


Ausziehtifche, wert 

SE.N0. TWE:cscdessenenannn 
Ausziehtifche, wert 

35.00, für 


Ü Weiden@haufel- 
ftüble, offerirt zu 


Marc, mi 
genannten | Genter Avenue 
—J 


rt‘ 
1 — 
ENT, ER ER — 


5.00 


Holz-Bettjtellen, 
für 


Echte Leder-Couch, 


18.50 


wert 
27.50 


1000 Teppiche (Russ), in allen Grdhen und Farben, werben zu Spott» 


preifen geräumt. 
Zimmergröße Rugs 
ruffel Rugs, wert 17.00, für 


Arminfter Rugs, wert 36.00, für..... .. 


Frangöfiiche Wilton Rug?, 


Morris: Stühle— 


wert 3:75 


1250.. 


Baar oder leihte Abzahlungen zu 
den Fiberaliten Bedingungen. 


Freigeſprochen. 

Kiſten fabrikant Maxwell weiſt ſeine Un⸗ 
ſchuld nach. 

—— Zu G. 


= 


ar 


zu haben. 
Sure zahlreiche 
baß er zu ber 
beiden Kindern 


—— 5 | 2 er a 


diejem Verlauf offerirt — 


Bi: ber. q 


8.50 
12.50 
22.50 


Buffet, ans 
Eichenholz, beſte 
tur, wert 20.00; 
für 


=. .......+ 


„wert 55.00, für 


» ⸗ EA 


* 


N PR? ZN 
EZ 


Küchen-Kabinets 
—offerirt zu 


1.30 


Kleiderichränte — 
offerirt —* 


viertelgeſägtem 
Arbeit und Po⸗ 


— 


——— — — RT We 


SF 
5% 


EL 


Eisihränfe; — 
jegt für 


4.98 


Filz Matragen; 
jet für 


5.75 
9.75 
15.00 


-—.—..........nm.:.©s 29.50 


3 Stüde Barlor- — und Leſez immer⸗Tiſch — uſtndig — in 


——— 


Freie Ablieferung per Automobil 
50 Meilen im Umkreis. 


Waaren für außerhalb Chicago werden blos für Baar vertauft. 


| North Ave, Furniture Co.| 


A. BOTSCHEN, Eigentümer. 
123- 125-727 North Avenue, nahe Halsied Strasse. 


Größtes und volltändigftes Möbel-Lager der Mordfeite 


ugen nachzumeifen, 
—* er mit den 


— 


Kr 


Schmwefter Mary auf AUbmege gebracht | ten ich die beiden Haubizeuginnen ber 
Einmal gelang & i 


Anklage, jomwie deren gleihaltrige 

teundinnen in eine foldhe Menge von 

iberfprüchen, daß Richter Gemmill 

ba8 Ganze für ein —— Mär- 
— Unter * —5—— 

der Freiſpru etwas 





: —— 
Entläuſcht in der Liebe. 


Mann ſchießt auf Gattin und Ver⸗ 
ehrer auf junges Mädchen. 


met geſprungen war, zu retten, er 
Merk he jedoch und hätte fie beinahe 
mit in die Tiefe gezogen. Die Frau 
barg die Leiche. 1 

‘ Um das Reijegeld beftohlen. 


Auf der Reife nach New York zum 
Befuch feiner Mutter traf der 17jäh- 
tige Fsant Kump heute früh aus Afh- Nordieite | 
land, Wis., bier ein. Pier junge Bur=- | Nic. ans, 1048 N. Aihland Ave, Ede Emily | 
Di eg m zo —* — 3 a. Sninnig, 934 Center Str, Ede Viliell | 

entralbahnhof zu begleiten, überfielen | 4, gi 536 5 zpeffield 
ihn aber an dunkler Stelle in der Nähe Gnanattend, 958 Genter Gt. @de Edeifield | 


off ©. €. Sentib, 418 3. Divifton Gtr., made Geb 
Bolin 1756 B. Divilton Etr.. Ede Woo 
©. gern it, 2000 8. Divifion tr. Ede Rode 
3. N. Chure, 2202 W. Divifion Ele, Ede: 
Leavitt Etr. — 
* zei, „2600 VW. Divifion Str.. Ede Maple 
* Serplida, 2835 Divifion Etr, Ede Me 


An den nachftehenden Stellen werden Nleine 
Aingelaen für die „Abendpoft“ und „Sonntag« 
poft” zu denjelben Preifen entgegengenommen 
wie in der Haupt-Office des Blattes. Wenn die 
elben bis 11 Uhr Vormittags aufgegeben mer \ 
en, erfheinen te no am nämliden Tage, 
wäbrend für die „Sonntagvoft“ bi um 10 libr . 
Eamdtag Abend Anzeigen entgegengenommen art Str, i 
Ioerden. | dorherd, S4T1 Eliten Ave Ede ulbang 
% runner, 2565 Sullerton Abde,. Ede Rodwell 


t. > ’ 
Franf Aremer Jr., 3534 Sullerton, übe, Ede 
Trafe Ave. j 


M. d, Siedrannt, 2752 ©. 41. Eourt, nabe 2% 
Lincoln Tharmach 1858 Grand Abe, Ede Lim 


€. 
C. 


Letzte rer begeht Selbſtmord. 
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TmrBriefe von hervorragenden Apothekern 
an Chas. H. Fletcher. 


Mansur Drug Co. in St. Paul, Minn., sagt: “Wir pflegen Patent- 
imedieinen nicht zu empfehlen, sind jedoch stets bei der Hand, ein gutes 
Wort für Castoria einzulegen. Es ist ein medicinisher Erfolg.” 

> Myers-Diilon Drug Co. in Omaha, Neb., sagt: ‘“‘Ihr Castoria ist einer 

IB der best vor'-üuflichen Artikel bei uns. Gerne empfehlen wir es Kunden zu 
#'jeder Zeit ur.d werden immer wieder für seine Vorzüge eintreten.’ 

Weber Drug Co., in Indianapolis, Ind., sagt: ‘‘Fletcher’s Castoria ist 

4 ein Artikel, der kein Substitut gestattet und undedingt einer der populärsten 


— 
*8 — — CENT. }jm heutigen Markt. Unsere Kundschaft für denselben zählt nach Hun- 
AVegetable PreparationforAs-1 Aerten.” 


SimilatinG the FoodandResut- 
ling Ihe Stomachs andDoweisol 


— 
—A— 
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Hegeman & Co. in New York City, N. Y., sagen: “Von Ihrem 
Castoria dürfen wir behaupten, dass es zu den am besten verkäuflichen 
Tee Präparaten in unseren Stores zählt: das spricht deutlich für die Befriedigung 
— der Kauter. 

Theo. Metealt᷑ Co. in Boston, Mass. sagt: ‘Wir haben Fletcher’s 
Castoria seit Jahren verkauft und halten es für eines der besten Präparate. 
Unser Absatz nimmt stetig zu, und unsere Kunden schätzen Fletcher’s 

4 Castoria ausnehmend.’’ 
i Parrish & Bailey Pharmacy in Los Angeles, Cal., sagt: 
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Tefegrapfifche Depefchen. 
@elieirnt von der ""Associated Press’ 
äinlane. 


Im Woltfenbruch ertrunten? 

Dmaba, Nebr., 6. Aug. Eine kurze 
Depefche aus Shofhone, Wyo., meldet, 
daß frübmorgens ein MWoltenbrud 
über jenes Städtchen niedergegangen 
fei, und mehrere Perjonen dabei er: 
trunten jeien. Nähere Auskunft ift 
nodh nicht erhältlich. 

Es ſcheint jetzt, daß der Wolkenbruch 
kein Menſchenleben gefordert hat. Meh 
rere Baͤhnbrücken wurden weggeriſſen. 


—:9- — 


Ausland. 


Grohe Zlrbeiterausfperrung. 

Berlin, 6. Aug. Die befannten 
„Brennabor“ Werte in Brandenburg 
a. 9. haben 8000 ihrer Angeitellten 
auf die Straße gejeßt und den Betrieb 
auf unbeitimmte Zeit fo qut mie ein 
geitelt. Die Maflenausiperrung er 
Tofgie, weil die Arbeiterichaft das bi3- 
berine Iarifabfommen fündigte und 
eine allgemeine Lohnerhöhung, fomie 
aünitigere Wrbeit2bedingungen ber: 
langte. Ein langer und erbitterter 
Kampf ilt zu eriverten. 

Portugais Vräfident iot? 

Parid, 6. Aug. In Paris 
Dienstag Abend das, angeblich 
ber portugiefiichen Geſandiſchaft 
Cepilla, Spanien, ftanımende Gerücht, 
daß der Präfident der portugieftichen 
Republik, Manuel de Arriaga, vor drei 
Tagen geſtorben ſei, daß ſein Tod je— 
doch von der Regierung ſtreng geheim 
gehalten werde. 


Bekannt iſt, daß Präſident de Ar— 
riaga ſeit Kurzem an einem Herz- und 
Nierenleiden darnieder liegt. 

Liſſabon, 6. Aug. Die, im Aus- 
land (von Spanien aus) verbreitete 
Gerüchte, daß Präfivent Manuel de 
Arriaga von Portugal geftorben fei, 
werben amtlich zurücdgemiefen. 

Es wird hinzugefügt, daß der Zu— 
ſtand des Präſidenten ſich anhaltend 
beſſere. 

Reſerveoffizier erſchoß ſich. 


Halle, a. S., 6. Aug. Unmittelbar 
nachdem er ſich in einer luſtigen Ge— 
ſellſchaft befunden und ſelber die hei— 
terſte Stimmung an den Tag gelegt 
hatte, erſchoß ſich der, zu einer Wafr 
fenübung eingezogene Reſerveleui— 
nant Schuhmann, der Sohn eines 
ſchwerreichen Grundbeſitzers. Die 
Veranlaſſung dieſer Verzweiflungstat 
iſt noch in völliges Dunkel gehüllt. 
Deutſcher Raiſer zurückgekehrt. 


Swinemünde, 6. Aug. Kaifer Wil- 
beim iſt von ſeiner Nordlandfahrt heu— 
te hier eingetroffen und ließ ſich als— 
bald von mehreren Miniſtern Bericht 
eritatten. 

Er wird mehreren Truppenübungen 
beimohnen; und nächfte Woche begibt 
er fi auf 14 Tage nah Bad Hom- 

18, mo bie-träntfie Kaiferin zur 


4 Erfahrung von mehr als 30 Jahren im Retail Drug Geschäft haben wir 
4 keine Patentmedicin in solchen Massen verkauft und so viele Leute damit 
4 befriedigt wie mit Ihrem Castoria.”’ 


W. H. Chapman in Montreal, Que., sagt: ‘Ich habe Fletcher’s Castoria 


4 Jahre lang verkauft und bis jetzt nur Gutes darüber vernommen. 
4 erkläre Ihr Präparat für eine der wenigen sogenannten Patentmedicinen 


Ich 


von Werth und empfehle es anstandslos als ein zuverlässiges Hausmittel.” 


ACHTES 


CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, 


Die Ihr Immer Gekauft Habt. Ist 


In Gebrauch Selt Mehr Als 30 Jahren. 


THE CGENTAUR COMPANY, NEW YORK CITY, 


Telegcophiſche Jiolizen. 


2uland. 

— Stier brachte einen Güterzug der 
Wabaſhbahn bei Runnels, Ja., zum 
Entgleiſen. 

Telephonſtreik in St. Louis 
wurde von den Ausſtändigen nach ſie— 
benwöchiger Dauer für beendet erklärt. 

— Arthur Hine aus Chicago 
wurde zu St. Paul unter der Anſchul— 
digung verhaftet, in einer Wirtſchaft 
einen falſchen Scheck ausgegeben zu 
haben. 

— Die Bleiminenarbeiter zu Farm— 
ington, Mo., erklärten fich mit großer 
Mehrheit für einen Streit, falls ihre 
Lohnforderungen nicht noch in lebter 
Stunde bemilligt werden. 

— Wie jchon früher angekündigt, 
ernannte Präf. Wilfon den Profeflor 
Dr. B. ©. Reini, von der Wiston- 
finer Staatsuniverfität, zum Gefand- 
ten in China. 

— Drohender neuer Streit zmifchen 
der Detroiter Stadtverwaltung und 
der Straßenbahngejelihaft in lehter 
Stunde abgemendet. Preis von 25 
Cents für 7 Fahrten feitgejett. 

— „Wenn mehr Frauen re Gatten 
niederfchießen würden, ftatt fich alles 
Mögliche gefallen zu laffen, ftände es 
beijer um die menjchliche Gefellichaft,“ 
— Io jagte der Polizeirichter R. 8. 
Jappan in Ulameba, Kal., bei einer 
Verhandlung. 


— Aus dem Miſſiſſippi wurde zu 
Lanſing, Ja., von einem Venus— 
muſchelfiſcher der reichſte Perlenfund 
der Saiſon erzielt; 50 Gran wiegt 
dieſe Perle. Der glückliche Fiſcher, 
John Wendt, verkaufte ſie an einen 
Chicagoer Perlenkäufer. 

— In Clay Center, Kanf.; mar 
geſtern die höchſte Temperatur zu ver— 
zeichnen, welche je dort vorgekommen: 
114 Grad! Salin, Kanf., Hatte 108 
Grad, ebenio Abilene und Junction 
City. Man erwartet noch feine füh- 
lere Witterung in der. unmittelbaren 
nächſten Zeit. | 

— Ausgaben der Bundesregierung 
für Juli überftiegen die’ Einnahmen 
um $9,632,628, währenv im gleichen 
Monat des Vorjahres das Defizit nur 
5734,884 betrug. Der Unterfchied ift 
den erhöhten Ausgaben für die Armee, 
die Marine, Flüffe, Häfen und Pen- 
fionen zuzufchteiben. 


Raturheilverfahren 


Bir furiren Euch, wenn andere fechlichlag 
"Von NRheumatismus, 1& lagfluß, berg ftetem 
Blut, Mitbma, sup te Arte 
riofclerofis,  Nrebd, 
uct,; nerböfer Schmwäde, 
te !Kantbeit, Fallludt, 
ein,’ Mafferfudt, Hämorrhot- 
den, Geihmüren, Berftopfung, 

= nen, —— Dan. > 
ra nia, czema, Xocomo 
Gm ia, Rrampfaberbrul, Ap 
pewdicitis, Harnrubr, Abſzeſ⸗ 
en, Magen-, Leber*, Herz, Lungen», geweis 
e⸗ Blafen-, Nierenleiden, Sa und Frauens 


Icanfheiten —* u — mann Diele 
er. Spredt vor — * 
Pastor Kneipp, 
Nat — ——— 


Scro⸗ 


a Bi en 


Geittige Bafeball spiele: 


„National Leagque"— Chicago 13, 


Brooklyn 2; Pittsburg 5, Nem York 


1; St. Louis 0, Philadelphia 1; Cin⸗ 


cinnati 5, Bofton 1. „American 
Leaaue"— Wafhington 2, Chicago 
4; Philadelphia 0, Cleveland 6; Nem 
Dort 5, Detroit 10; Bofton 3, St. 


Louis 0; Bolton 2. St. Louis 4 (2. | 


Spiel). 

— 3mei Räuber fielen einen Ber: 
fonenzug der Louisville & Nafhpille 
Bahn auf der Fahrt von New Drleans 
nah Birmingham an und jchleppten die 
eingefchriebene Pojt weg. Baffagiere 
murden nicht behelligt. Che fie die 
Boftfachen, raubten, feffelten die Kerle 
im Boftwagen die Clerf3 Hoover und 
York mit den Handaelenten aneinan= 
der; deggleichen banden fie dem Ober- 
clerf Everett die Hände. Erit in Bir: 
——— ſprangen die Räuber wieder 
ab. 


.—_1 — 


Ausland, 
— Generalftreit der Bergleute in 
der jpanifchen Provinz Katalonien! 
Iruppenmaffen dorthin geworfen. 

— Der 30. Deutſche Radlerbundes- 
tag wurde in Breslau glänzend er- 
ofmet. 1500 Delegaten. Die ganze 
Stadt feftlich geihmüdt. 

— Abmirel Ifeng, Befehishaber 
der chinefilchen Flotte, murde zum 
Gouverneur des Diftriktes Schanghai 


mit umfhräntter Vollmacht er: 
nannt, 


. — Der bulgarifche Landtag nahm 
in erjter Lefung fafl einjtimmig eine 
Vorlage an, durch welche 50 Millionen 
Kronen für militärische Rüftungen be- 
willigt wurden! 

— Internationaler Aerztekongreß 

heute in der „Albert Hall“ zu Zondon 
eröffnet. Geftern Abend gab die bri- 
tifche Regierung den, etwa 600 Dele: 
gaten ein Bantett, bei welchem Lord 
Morley präfidirte, 
Die finanzielle Notlage in 
Defterreih-Ungarn wurde noch durch 
eine faſt völlige Mißernte verſchlim— 
mert! Seit zwei Monaten regnet es 
faſt ununterbrochen, und es herrſcht 
meiſtens eine abnorme Kälte. Trotz 
des miſerablen Wetters erfreut ſich der 
Kaiſerkönig Franz Joſeph in Ifſchi des 
beſten Wohlſeins. 

— Ex-Präſident Kaſtro, der eine 
neue Erhebung in Venezuela leitet, ſoll 
12,000 Mann um ſich haben und bei 
ſeiner Landung zu Coro mit rieſiger 
Begeiſterung empfangen worden ſein. 
7000 Mann Truppen ſind aus Kara— 
kas gegen ihn aufgebrochen. Der Auf⸗ 
ſtand verbreitet ſich auch nach den vene⸗ 
zolaniſchen Staaten Zulia u. Merida. 


— Großes Aufſehen macht es in 
Paris, daß Armand Deperduſſon, 
Ritter der Ehrenlegion und berühmter 
Aeroplanfabrilant, wegen Schulden 
in's Gefängniß geworfen wurde. Ein 
Bankhaus, das ihm mehrere Millionen 
—— Prozent Zi fen te 


Der Koroner wird die Urfache des Todes 
von Srau I, €. £ucas unterfuchen. — 
Sranf Kump auf Reife zur Mutter ums 
Geld beraubt, 


— 

Der Makler Harry Schafer, deſſen 
Geſchäftsſtelle ſich im Stegerſchen 
Hochbau befindet, gab in der Wohnung 
bon Frau Harry Zimmer, 1227 Hood 
Ave., als ſeine ſeit der Trennung der 
Eheleute vor zwei Monaten dort woh— 
nende Gattin ſich weigerte, ſich mit 
ihm zu verſöhnen und ihre Scheidungs— 
klage fallen zu laſſen, angeblich um ſie 
zu erſchrecken, vier Schüſſe ab. Von 
den Kugeln traf eine die Frau am 
Kopf, eine zweite am Hals, die beiden 
anderen fuhren in die Wand. Frau 
Schafer iſt in einem Nachbarhauſe in 
ärztlicher Behandlung, ihr Gatte in 
Haft. 

James Hedman, 910 Caſtlewood 
Terrace, Aufſeher der weiblichen An— 
geitellten der Ercelfior Letter Eo., 515 
Manhattangebäude, war in eine von 
ihnen, die 18 Jahre alte Mazie Beagy, 
3242 Urcher Lpe., vernarrt, dad Mäd- 
chen wollte aber nichts von ihm milfen, 
weshalb er ncch einem Streit geftern 
Nachmittag die Gejchäftsftelle verlieh 
und eine Stunde fpäter, einen gelabes 
nen Revolver in der Tafche, zurüd- 
fehrte. Als Magie feine Frage, ob kie 
ihm noch böfe fei, nicht beantwortete, 
aab er einen Schub auf fie ab. 
Schreiend fant fie zu Boden, im näd)- 
iten Augenblid Schoß er fich durch den 
Kopf und fiel tot neben ihr hin. ©o 
fand fie aleich darauf der Geichäfts- 
inhaber, Kohn U. Waller. Diefer ließ 
das Mädchen ins St. Lufashofpital 
Iheffen. In Hebmans Tafchen wurde 
ein neu auögefertiater Bejittitel auf 
eine Grabftätte in Oraceland gefunden. 

Mird unterfucht. a 


Sn ihrem Heim, Nr. 5092 Sheridan 
Road, ift geitern Abend angeblih an 
einer verbrecherifchen Operation, mie 
Leichenbefehauer Hoffman heute ver= 
ficherte, die 35 Jahre alte Frau M. €. 
Lucas geſtorben. Dr. Alexander Lud— 
wig, Nr. 3209 N. Alglend Uve., wel— 
cher die Trrau angeblich behandelt hatte, 
wurde in Unterfuhungshaft genommen 
und die Leiche nach dem Segeriten’schen 
Beltattungggefhäft, Nr. 3130 N. 
Clarf Straße, gebraht, wo heute 
Nachmittag die Leichenfchauunter- 
fudung im Gang lt. 

Die Werftorbene erlangte am 22. 
März diefes Jahres im hiefigen Supe- 
riorgericht die Scheidung von Robert 
©. Lucas wegen graufamer Behand- 
lung, zugleich wurde ihr das Mohn- 
haus des Paares an Sheridan Road, 
fomie $75 Nährgeld die Woche zuge- 
fprochen. 

Zucas, der in Domnerd Grove die 
Geflügelzudt in großem Maße be— 
treibt, war bis zum lebten Januar 
Leiter des hiefigen Ziveiges der John 
Lucas Company, einer großen Farben 
und Firnipfabrif in Philadelphia, die 
fein Vater gegründet hatte. Als defjen 
Nachla im legten Dezember aufgeteilt 
wurde, erhielt Qucas $200,000 als ſei— 
nen Anteil. 

Dr. Ludwig beteuerte heute, daß 
ihm bittere Unrecht geichehe.. Er 
habe die Frau Lucas nie aefehen und 
noch,biel weniger fie behandelt. Zmölf 
Sabre lana habe er hier praftizirt und 
nie fet fein Auf angetajtet worden. 


Aus Bram über der Gattin To), 


Dr. Harlarn %. Morrill, der am 
Montag in feinem früheren Heim, 
5005 Weit 22. Straße, Cicero, wie be- 
richtet, tot aufgefunden wurde, hat, 
laut Erfenniniß der Leichenfchauge- 
Ichmworenen, auß Gram über den Tod 
feiner Gattin Selbitmord begangen. 
Seitdem er verwittmet war, hatte Dr. 
Morrill im Heim von X. G. Wilfon, 
2847 Abbott Court, gewohnt. 


Kind balb tot aufgefunden, 


Die feit Samdtag befanntlich ver- 
mißte fünf Jahre alte Unna Nawalana 
in Eajt Chicago, Ind., war nicht von 
Zigeunern geraubt, fondern im Spiel 
von dem fünfjährigen Cornal Sabatdh 
in einem leerftehenden Haufe, fünf 
Straßengepieite von der Elternmoh- 
nung, in einen Wandichrant gejperrt 
worden, den Gornal fpäter nicht mie- 
der zu Öffnen vermochte. Unna mar 
halb tot, ald ein Grundeigentumdmal- 
ler jie geftern zufällig fand, mährend 
er einem Kaufluftigen das Haus zeigte, 


Kampf mit einem Selbftmörder. 


Die Fifcherfrau Lilian Stephens, | 


melde an, der 114. Straße und dem 
Calumet wohnt, verfuchte geitern 
Abend, einen Unbekannten, der dort in 
felbftmörderifcher Abficht in den Calu- 


MURR 


Bentfdyer Optiker 


Er Eröffnung eines neuen und 
auf da3 Xollitändigite aus- 
eftatteten Ctabliffements für die 
Uinterfuchung, bon Augen und die 
Auswahl pajjender Gläjer in Zim- 
mer 314, Republic Building, 209 
©. State Straße, anzeigend.... 

Für die Bedienung durch Fach⸗ 
leute iſt geſorgt und außerdem wird 
dort eine vollſtändige Partie von 
optifden Waaren, Fünftlichen Aus 
n, Yutobrillen und ähnlichen Ar» 

zur ( ein. 


B Eie Gerg || fol Beeideit Def 


des Northmweiternbahnhof3 und miß- 
bandelten und beraubten ihn um feine 
Baarfchaft von $80. Er vermochte der 
Polizei keine Befchreibung der Räuber 
zu geben. 

Zmei 45 bis 50 Jahre alte Räuber 
famen heute früh, furz vor der Polizei- 
ftunde, Revoiver in den Händen, in die 
Wirtichaft von Frank Gataicuicz, 2560 
MW. 22. Straße, 
Kaffe, erbeuteten aber nur $2.15. Sie 
entlamen. 

Drei Tafchendiebe dränaten ich Ipät 
geftern Abend auf einem Straßen: 
bahnmwagen an der Late Straße an 
den AOjähriaen Arbeiter E. E. Peters, 
Nr. 921 Fulton Str., heran und jtah- 


fen feine goldene ihr im Merte von | 


$35, was er erjt nach dem Verſchwin— 
ten der Gauner bemerfte. 


— ỹN — 


Derfwürdige Erflärung. 


Die Seftnahme der jungen $rau Day in 
einer fremden Wohnnna. 


Auf heute Nachmittag bat die Pos ! 


lizei Heute Morgen fechs Perfonen, de: 
ren Wohnungen in der Nähe der Wache 
an der Süd Robey Straße in den le: 
ten Wochen von zwei männlichen und 
einem weiblichen Einbrecher ausgeplün- 
dert worden iind, nach jener Wache be- 
jtellt, um fich die 25 Jahre alte Pau— 
line Day, 224 Süd NRobey Straße, 
anzufehauen, welche geitern Nachmittag 
in der Wohnung von Frau Anna Dun= 
nina, 1539 Welt Harrifon Straße, von 
der ermwachlenen Tochter der Frau 
Dunning überrafcht wurde; ed waren 
dort auch Gehenftände im Werte von 
$200 zufammengepadt worden. Frau 
Day wurde terhaftet, jpäter auch ihr 
Gatte, der Fuhrmann Richard Day, 
und der bei dem Ehepaar mohnende 
22 Yahre alte Vetter der Frau, 
Harry B. Durant. Ws Polizei: 
hauptmann Storen heute im Verhör 
der Frau Day nahe legte, dab es zu 
ihrem Beiten wäre, ein unummunbdenes 
Geftändnik abzulegen, mies fie entrü- 
ftet die Behauptung des Beamten, daß 
fie eine Eindrecherin von Beruf fei, 
zurüd und fteifte fich darauf, daß fie 
eine Frau Nellie Meyers aelucht habe, 
mit welcher fie vor drei Monaten, ehe 
fie mit ihrem Gatten nad Chicago 
übergefiedelt jei, in Detroit hefannt 
aeivorden fei, und die ihr gelagt habe, 
fie wohne in jener Gegend. Frau Day 
will in die Wohnung, aus der ein 
Mann herausaefommen fei, eingetreten 
fein, um ein Glas Waffer zu trinten. 
Die Erzähluna findet feinen Glauben. 
Der Beamte verfichert, daß er gegen 
die drei Gefangenen Anklagen megen 
Einbrucha erheben werde. 


— — — 


Das Leben um den Mammon. 


J. M. Parker wird auf Straßenbahnwagen 
beſtohlen und verletzt; jetzt iſt er tot. 


J. M. Parker, ein 7111 La Fahette 
Ave. wohnender, 32 Jahre alter Mann, 
iſt heute Morgen im Providenthoſpi— 
tal an Verletzungen geſtorben, welche er 
geſtern früh im Kampfe mit einem die— 
biſchen Mulatten erlitten hatte. Parker 
zählte auf der hinteren Plattform eines 
Straßenbahnwagens der Linie an der 
State Straße ſeine Baarſchaft, als in 
der Nähe der 31. Straße der Halunke 
heraustrat, nach dem Gelde, $5.25, 
griff und abzuſpringen verſuchte. So— 
fort hatte Parker ihn bei der Gurgel, 
es entſpann ſich ein Kampf, in den 
auch der Schaffner eingriff; ſchließlich 
riß der Gauner Parker mit auf das 
Pflaſter und entkam mit dem Gelde. 
Die Geheimpolizei ſucht heute nach 
ihm. 

— — — 


Ein Idyll im Pferdeſtall. 


Im Stalle des Spediteur W. Hör- 
fter in Göttingen tummeln Tich das 
vier Wochen alte Fohlen Mori und 
die 13jährige Ziege Grete. Dem Foh— 
len gegenüber mill die Rabenmutter 
aus irgend einem Grunde ihren Nähr- 
pflichten nicht nachlommen. Da ift 
nun die Grete, eine ftarfgebaute Ziege, 
al3 „Amme“ angejtellt worden. Grete 
Ipringt auf Zuruf in elegantem Sahe 
auf eine Kifte, Mori trabt hinzu und 
wird geitillt. ft die Grete überzeugt, 
daß Morig genügend empfangen bat, 
fo dreht fie fih um und beiht ihren 
Säugling ins Ohr, dann jchwingt fie 
fi von der Kifte und fucht an der im- 
mer vollen Haferkrippe Erfag. Morit 
trollt zufrieden mit der Zunge fchnal- 
zend durch den Stall. 


— Dreiviertelmillionfeuer zu Atha- 
baska Landing, Alberta (Norbmeit: 
fanada), zeritörte 30 Läden, mehrere 
Banken, zmwei Zeitungsgefchäfte und 
auch verjchiedene Wohnhäufer. 

— Die Trage der Beteiligung Eng- 
lands an der Panama-Pazifikausſtel— 
fung wurde im Unterhaufe Gegenitand 
einer längeren Debatte. Bon mehreren 
Geiten wurde die ablehnende Haltung 
der Regierung jcharf fritifirt, und 
porgefhlagen, daß privater Unterneh- 
munasageilt für zulängliche Vertretung 
forgen möge. 

— leberrafhung erregte auf der 
Balkanfriedensverhandlung zu Buka— 
reft die Verlefung einer Note unfe- 
rer Regierung, worin der Wunfch.ge- 
äußert ift, daß der Benölferung neu 
anneftirter ober abgetretener Gebiete 
religiöfe und bürgerliche Freihent zu⸗ 
gefichert werde. Der rumänifche Pre- 
mier, welcher die Note verlas, ſagte, 
bereits in jedem 
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und plünderten bie | 


her Nr. 
im, 


— Co., 834 N. Clart Etr.. nahe Cheſtnut 

ir. 

I. R. Schmitt, 2460 N. Clark Str., Ede Arling- 
ton ®lace. 


Ghriftmann & Menzied, 3113 N. Clart Eir. 
Ede Halited Ctr 


©. 6; Nommell, 3776 N. Clark Etr., Ede Grace 
v 


+ Genmer, 6158 N. Clark Eir., nahe Gran» 
bille Ade. a 

NR. U. Dan Tanden, 6401 N. Clark Etr., Ede 
Devon Ndr, 

Seering Bharvıach, 2401 Elybourn Ave, Ede 
Yullerton Ave. 2 
3. Naliib, 1659 Elpbourn Place, Ede 
Halſted Sir. * 

* Geiipig, 1733 N. Halſted Str., Ecke Wil⸗ 


De 


ow Str. 
3. R. Yahlteih, 2000 N. Halfted Etr., Ede Con 


ter Eir 

2 ns 1343 Larrabee Etr-, Ede Elubourn 

Fran? Begate, 1654 Larrabee Str., Ete Eugente 
eir, 

Salob Topf, 2000 Sarrabee Etr., Ede Lenter 

2201 Lincoln Ave, Ede 

Herm. 2. Ranfdiert, 2303 Lincoln ve, Ede 
Orchard Str. 

N. —— Fry, ul W. North Ave, Ede Cedg- 
wid Etr. 

Sohn J. Neinhofer, 458 W. North Ude, Ede 
Cleveland Mpe. 

F. E. Aumann, 301 W. North Avenue, Ede Zar» 
rabee Str. 

George Karg, 757 W. North Ave., Ecke Hal⸗ 

Max Georges, 1330 Sedawid Str., Ede Siegel 


ſted Str. 
Ste. 
2. J. Zindt, 1801 Sedawick Str., Ecke Menomi—- 
Str. 


nee @ 

Or. M. Schupmann, 1765 Cheificld Ave, Ede 
Clybourn Abe. 

ſtruger Pharmach, Ehbeifield Ave, Ede 
Daldale Ave. 

Wm. G. Nennen, 1103 Webfter Ave, Ede Se 
minarb Me, 

Fanak Meihner, 600 Wells Ctr., Ede Obto Str 

Arcadius Boik, 1200 Wells Etr., Ede Dipifion 
er. 

Kar. N. Mark, 1365 Wells Etr., Ede Ehiller 
Str 

3. D. Lehton, 2349 N. Weftern Ave., Ede Yul- 
lerton Abe 


it, 2747 N. Weltern Ade,, nabe Di- 
berfeb Ave. 


eit, : 
©. Hottinger, 
Rarrabce Er. 


2925 


Lake Biew. 


Frant Eilenkoetter, 1900 Addiſon Efr., 
Lincoln Sir. 

Diener Drug & Truß Go, 3207 N. Afbland 
Avde., nabe Belmont de. 

Albert %. Sahie, 5556 N. Alblard Ave Ede 
Addilon Eir. 

M. 2. Brauns, 2200 Belmont ve, Ede Lea 


= 


Ede 


Str. 
—* Ehlers, 2029 Belmont Ave., Ecke Pau⸗ 
na Str. 
2. e Sangert, 1901 Velmont Ade,, Ede Lincoln 
Ave 
G. Anderſon, 1201 Belmont Ave, Ede Ra- 
cine Ave. 
A. I Kinnsabedian, 1024 Belmont Ave, Ede 
Osdood Str. 
. Huber, 1000 Diverſey Blod., Ecke Shef—⸗ 
field Ave. 
Varkway Pharmach, 1408 Diverſey Blyd., Ede 
Southvort Ave. 
Diverſen Barkway, 1557 Diverſey Parimah 
nahe Aſhland Ave. 
Schrivs, 5201 Evanſton Ave., Ecke 
Foſter Abe. 
— Kogon, 1901 George Str., Ede Lincoln 
Ir. 
T. 2. Flannern, 2800 N. Halitedb Str., Ede Dis 
verfeh Plpd. 
Adolph Amenhocier, 2405 N. Halfted Straße, 
Fde Fullerton Ne, 
W. 8* zu 3558 N. Halfted Str, Ede AMbdis 
on Str. 
Irving Parf Drun_Go., 3036 Irving Park Vod., 
nahe Mbivple_ Str. 
— 3608 Irving Park Blod., nahe Elſton 
Ave. 
Aron Koagon, 1308 Webſter Ave., Ecke South— 
vort be, 
Mar — 521 Wells Str. Ecke Indiana 
ir. 
She Witte-Shriftianien/ Rharmach, 3615 Arbing 
Part PAvd., nahe Elfton Mbe. 
Roh Stewart, 4650 N. Medzie Ade,, nahe Eaft- 
mood Mve, 
U. &. Neimer, 2783 Lincoln Ade,, Ede Diver 
feh de. 


Sohn N. Mertes, 2973 Lincoln Ade., Ede Eouth» 
vort Ave. 

Emil Hofimann, 2964 Lincoln Ave., nahe Well— 
inaton Ave. 

A. Gopraes, 3175 Lincoln Mbe., Ede Belmont ve. 

Gunfer Rharmach, 4016 Lincoln Ave, Ede Eubs 


ler Ave, 

Hannover Pharmach, 4365 Lincoln Abe, Cde 
Montrofe Mve. 

Sranf Kremer, 4501 Lincoln Abe, Ede Lat» 
rence de, 

Bietnr A. Kremer, 5158 Lincoln We, Ede %o» 
ſter Ave. 

MN SEIEN, 1918 @. Afbland Mve., nabe 19. 
ir. 

Bradfen Rharmach, 3733 N. NRobeh Etr., Ede 
Pradlen Place. 

F. D. Schmidt, 2001 Roscoe Plbd., Ede NRoben 
Str. 

Gharfe? 9. Hirich, 2558 Southport Ave., nahe 
Kullerton be, 

3. geeireten, 3401 Soutbport Abe, Ede Roscoe 

k 

Abe, Ede 


058 Wriabtmood 


Joſ. Swanfon. 
Sheffield Abe. 


Weftieite. 


u Bro3., 2920 Armitage Abe, Ede Hums- 
oldt Er. 
9. G. Gdhart, 3201 Armitage Ave, Ede Ned» 


Ave. 

Cengat Park Pharmach, 3579 Armitage Ade., 
Str. 

E. E&. Krohn, 2857 Belmont Mve., nahe Eliton 


9 


pe. 
9. ®. Lubolph, 300% Belmont Abe, Ede Sas- 
cramento Ave. 


— Knick, 3058 Belmont Ave., nahe Albanh 

Abbe. 

Antonows Pharmach, 1379 Blue Island Ave, 
Ecke 14. St 


. SIE, 
Sad. Hirhiield, 1846 Ganalport Abe, Ede Zefs 
ferfon Str 


W. 8: Stainer, 1356 ©. Center Abe.. Ede 14. 
eit. 
CE Foucet, 1801 ©. Center Abe., Ede 18. 
tr. 
F. u 1373 ®W. Chicago Abe, Ede Noble 
Str. 
Geo. Böller, 1557 8. Chicago Abe., nahe Afh- 
Ave. 
. Engel, 1800 ®. Chicago Abe, Ede 
Wood Str. 
Chas. Matthai, 1858 W. Chicago Avbe., 
Lincoln Str. 
Barker & Rarler, 2100 ®. Chicago Abe, Ede 
Hohyne Ave. 
Genturp Rharmach, 3500 W. Chicago Ave., Ecke 
St. Louis Ave. 


John Greve, 3750 W. Chicago Abe, Ede Sanı- 
lin Ave. 


a 
- 


Monardhen als Altionäre, 


Wo legen Kaifer und Könige Euro- 
pa3 ihre Kapitalien an? 
davon foll, wenn man einem franzöji- 
ichen Blatte glauben darf, in amerifa: 
nifchenlinternehmungen feitgelegt jein. 
&o foll Wilhelm II. für drei Millio- 
nen Dollars Aktien aroßer Eifenbahn- 
gefellichaften AUmeritas bejigen, bie 
fih ihm mit fünf Prozent verzinfen. 


Ein anderes Mitglied des Hohenzol: | 


lernhauſes foll an derfelben Gefell- 
fchaft mit einer Million Dollars betei- 
ligt fein. Der Kaijer von Rußland 
ift ebenfall3 Großattionär amerifani- 
fher Eifenbahngejellichaften, und 
zwar mit einem Kapital von jech3 
Millionen Dollars, die eine halbe Mil- 
"fion Dollars an Rente ergeben. Mit 
fünf Millionen Dollars ift der König 
pon Enaland an amerifanifchen Jndu= 
ftriegefellfichaften beteiligt, und auch 
die Könige von Spanien, Griechenland 
und Dänemark haben große Kapita- 
lien hüben angelegt. 


_— —— — 


Dringend gewünſcht. 


Gerichtsdiener des Stabtgerichtes 
ſind auf der Suche nach dem Vaude— 
villeſänger und Theaterunternehmer 
Gene Greene, gegen welchen die Sän— 
gerin Virginia Kibbe Jahnke, Nr. 
4400 Champlain Straße wohnhaft, 
eine Klage wegen angeblichen Bruchs 
eines Eheverſprechens in Höhe von 
$25,000 angeftrengt hat. Greene, wel⸗ 
408 Sibney Abe. mohnt-und 
D 2beate: i Sudierte 


tt, ; i 
sg r e u — zu 
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Ein Seil | 


coln tr 


®. 6. Ciiendraft, 2332 Grand Abe, made 


Weftern Ave, 
Grand WBharmacy, 3741 Grand be, Ede 
Samlin Ave. 


A. Nomans, 507 N. Halftev Etr., nabe Mil 
maufce Abe 


I. ©. Mefirow, 121 N. Halfted Sır., nahe Ran 
dohyb Str. 


Behrens, 2028 S. Halited Str., Ede Canal 
port Vbe 


Wallace m. "en, 1402 W. Lale Str, Ede Ehel- 
Do Str. 
Send, Zange, 1758 W. Lafe Etr, Ede Wood 


G. Tonneifen, 1150 M. Late Etr., Ede 42. Mbe 


‚ Statier Drug Go., 2159 W. Madifon Etr., Ede 


Leabitt Etr. 
R. ®W. Hartwig, 800 Milmaufee Abe,, Ede Chir 


cago Abe, 
1053 Milmaufee Abe. Ede 


%. ©. Xelomamy, 

„ „Noble Etr. 

8. N. Lirhtenberger, 1164 Milmanfee Abe, Ede 
Sinifion Str. 

ver 2. Duales, 1440 Milwaufee Abe, nahe 

‚ Everareen Abe. 

Lichermand Pharmach, 1860 Milwaufee Ube, 
Fde Unten Str. 

D. N. Hartwig, 1950 Milmaulee be, de 


Meftern Abe. See ut 
lerton Mve. 4 
Diperfeh Ave. 

Mar Lehitein, 3428 Milwaufee Abe. nabe 

Ede 

Arhing Narf Rod, 

NorthNve, Nharmach, 
Ede Mood Er. 


Louis Jacobs, 2385 Milwaukee Abe., 
Chas. A. Shutan, 312 Milmaufee Abe, Ede 
41. Fort. 
Geo. %. Guerten, 4001 Milmanfee Abe, 
1535 W. North be, 
nahe Dicfon tr. 
Kohn Brod Chemical Co,, 1758 W. Norih- be, 
Wider Rarf Drun Store, 2013 W. Norih Ube, 
Ede Robeh tr 


R — 2408 W. North Abe. nahe 


e. 
3200 W. North Abe, Cds 
Ave 


. M. Shaher. 3560 W. North Abe, Eder Gens 
traf Park We. 


. Winhott. 3027 W. North Ave., nahe N. Gar⸗ 
dina Mbe. 


ö 0. Beyond, 4159 M. North Abe, nahe 
Fourt.’ 
. Ziefeimann, 2064 Snden Abe, Ede Bol 
Straßo. 
Karrar, 2733 Oaden Blbd,, Ede Falt⸗ 
fiel Abe 
3239 Ogden Abe, Cds 


Geo. 9. 
D. Rpifivv Cattler, 
Camher ne, 
€. ©, Bernard, 1055 W. Tahlor Se, Ce 


Robehn tr 


Emit, Sodel, 2754 N. Trob Str., nabe Diberfeh 

Ave. 

EC. 8 Graßin, 802 W. 12. Str., nahe Salſtes 

Str. 

S. B.Kau,. 1046 W. 12. Str, Ede Blue I 
land Me. 

Edmund X. Wolin, 1501 W. 12. Str, Ede Laß 
lin Str. 
yowbridae. 4005 W. 12. Str. nahe 
40. Abe. 

Henrh Stufich, 1658 W. 21. Str., Ede Pauline 
er. 

@ 9. — 2111 ®. 21. Ste, nabe 
Sohne hr. 

WERE —— 2158 W. 21.Str., Ecke Lea⸗ 
vitt Str. 

E. N. Entaich, 2060 MW. 22. Etr, Ede Re 
ch Er. 

J. J. Chmatall, 2756 W. 22. Etr., &e Calle 
fornia Mbe. 

4. Fe Kentit, 3401 W. 26. Etr, Ede Soman 

x. €. Sermmnel, A016 M. 96. Etr., nabe 40. Ste, 

6. 8. "enbert. 1100 ®W. Pan Yuren Str, &e 
Aberdeen tr, 

C. R. Starfaı, 053 N. Weltern Abe, Ede 
AMranfta tr. 

D. ®. — 33 S. Weſtern Ave. nahe Mon⸗ 
roer Str 

Guchner R Ran Dornen, 2301 Milmaufee Abe, 
Ede California Mbe. 

2 Süpdfette 

F. M. Mares, 2376 Arder Abe, Ede Bofielb 
Ave. 

6. Grund, 3511 Arder Nbe., Ede 35. Ste, 

Albert u 5100 ©. Afhland Abe, Ede 
51. Er. 

Aldert Evens, 5656 S. Afbland Abe, nabe 
57. Str. 

9 M. — 4701 Cottage Grobe Abe, 
Ede 47. Etr. 

% % 2 5509 €. 43. Etr.,\ Ede St. Late 
rence de. 

U. « Anrraik, 301 ®. 47. Etr..\ Ede Prince ä 
on ?Ibe. L 

DOrtenitein & Banfe, 239 €. 51.,&tr, nabe 
Prairie Me. ' 

9. 3 Bramitedt, 301 E. 58. Str. nahe Prairie 
de. 

Geo. 9. — 3659 ©. Halfted Etr, nabe 
37. Str. 

a3. R. Smweeneh, 5458 ©. Hallteb Etr.. nabe 
Garfield Abe. 

9. * Wilfon, 5501 ©. Halfted Str., Ecke 586. 
etr. 

E N. Ehlund, 6053 ©. Halited Str... abe 
61. Er. 

©. Mathiien, 2126 Indiana Abe., nahe 22, te. 

Mile M. Shebleieh, 3459 Indiana Abe. nahe 
35. Etr. 

E. —— 7948 Normal Abe, nahe 70, 

W. Anode, 1600 N. 63, Str., Ede Afblanbiibe, 

A. 6. Riffiamd, 1601 ®W. 63. Eir., Ede 
land Ane, 

Devfin & Krizan, 2001 ®W. 69. Str., Ede Robey 
Str. 

Alfordt & Caldwell. 7118 South Chicago Abe, 


nahe 71. Str. 
Kohn Dies, 4464 Ctate Etr., nahe 42. Ste, 
@, 6, Mrendter, 50509 Etate Stre.. nabe 51. 
T. %. Heffernan, 1701 W. 35. Efr., Ede Baufine 


Gır. 

mt. | — Pharmach, 1801 W. 85. Str., Ede 
Wood Str. 

Yent „„uaingen, 501 @. 26, Str., Ede Butles 
Str 


. Erhrefenberger, 2245 Wentiwortb Abe,, nale 
22, Place. - 


. 8. Stromer & Go, 2458 Wentiworti Abe, 
nahe 25. Etr 


. Tervehn, 4466 Mentivorth Abe, nabe 4, 


tr. 
. Yanda, 3601 Minchefter Abe., Ede-36. Ein ' 7 
Borftäbte 


. Wattled, 274 Vermont Str., Blue-Iölank 


II. 
 Mundt, 1713 Veit End Abe, Chicage 


828 Eufter Abe 
Evanfton, II 


. 3. Browne, Fitb Ave, Laßrange, 

m. Brumm & Son, 7437 Mabifon Ste. Yon 
reift Part, SI. 

hit. Frederid, Nortb Erhftal Lale, II. 

Mm. Adams, 10855 Michigan Ade., Pullman, 


SIT. 
R * 21 Ba 4 8. 114 misee —5 
E. Ferrin, B Arcade @., Pu 

v. 8. \tewel, 7035 €. Rabensood Bart, gt 
aers Rart, AI 


NIT. 
Wheaton News Go., Wbeaton, SI. 
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„Ramilienbäder‘ in Alt⸗Rom. 


Das „Familienbad“, das in unſe⸗ 
rem modernen Badeleben eine ſo wich⸗ 
tige Rolle ſpielt, iſt nicht, wie man 
wohl denken mag, eine Erfindung un- 
ſerer aufgeklärten Zeit, ſondern eine 
ſehr alte Einrichtung. Schon die al⸗ 


| ten Römer hatten „Familienbäber”, 


und auch eine „Badeſaiſon“ gab 
bei den Römern wie bei uns. Aller-⸗ 
dings hatten nicht wie heute alle Bis 7 
der gleichzeitig Saifon, fondern abe 
mechjelnd. Jedes altrömiſche Luxrus 


bad, hatte ſeine eigene Saiſon. In. 
Bajü hielten fich die alten Römer 


hauptfächlich in den Monaten Februar’ 
pi3 April auf, mährend der Juli und 
Anguft in Tustulum oder BPrattica 
erbracht eg u = nz 
in den meiften Bädern ihre enen 
Sommerpaläſte, die zum Mittelpuntt 
des höfiſchen und geſellſchaftlichen te; 
ben3 wurden. Beſonders Bajä, J—— 
„goldene Ufer der ſeligen Liebesgi 
tin“, wie e3 ein römijcher Die 
nannte, diente den Kaifern ala Er) 
fungsort im Sommer. Zu biefer 2 
war Bajü befonders burd feine 
riöſen Familienbäder berühmt und bes 
rüchtigt. Im ihnen fpielte ji 
ganzen Tag über ein äußerft fi 
und außgelaffenes Treiben ab, 28 


v; 


anderen Badeorten, die durch d 


wahren Lurusfhöpfung 
ni waren, jei C pri. 


riers. 
| 
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Frudhtlofe Borftellungen. 


Mit der Fittlichen Veredelung ihrer 
ameritastjchen Schweiterrepublifen 


J * die Ber. Sinaten fo ftart be- 


„Andersgläubigen 


-ichenpflicht zu erinnern. 


E 


ind. 
x En: find von den „rechtaläubigen“ 


iR 


‚ameritaniihen Bürger 


I one betreiben fann. 


häftigt, daß fie eigentlich weder Zeit, 
nah Luft haben jollten, fich auch mit 
ben rüdftändigen europäifchen Ländern 
abzugeben. Ueberdies können ſie ſich 
nicht wohl in rein europäiſche Ange— 
—— einmiſchen, wenn ſie den 
chen Mächten nicht geſtatten 
wollen ſich an der Ziviliſationsarbeit 
auf der weſilichen Erdhälfte zu beteili— 
gen. Dieſer gewichtigen Bedenken un— 
eachtet, hat aber der Staatsſekretär 
— auf der Friedenskonferenz in 
Bulareſt eine Note abgeben laſſen, in 
der die Ver. Staaten den „Wunſch“ 
ausdrücken, daß bei den bereits voll⸗ 
zogenen oder noch bevorſtehenden 
Gebietsverſchiebungen /auf dem Balkan 
allemal die religiöſe und bürgerliche 
Bee gewährleiftet werben folle, und 
der Sicherheit halber eine folche 
Beitimmung in den fürmlichen Yrie- 
benävertrag aufgenommen werben 


Diefe Ermahnung war anfcheinend 
feimesiwegs überflüjjig, weil nament= 
li in der jüngften Zeit Die verjchiede- 
nen Balfannölter einander die nieber= 
trächtigfien Glaubens- und Rafje- 

verfolgungen vorgeworfen haben. Nad) 
Angabe der Bulgaren jollen die Grie- 
chen und Serben, nach der Behauptung 
ber Griechen und Serben jollen die 
Bulgaren alle Stammfremden ober 
mit euer und 
Schwert auszurotten verjucht haben. 
SIndeifen dürfte der ameritanijche 
Staatsjelretär nicht diefe Vorfälle im 
Auge gehabt haben, jondern die Grau- 
famfeiten, deren ji Rumänien gegen 
jeine jüdifchen Untertanen noch immer 
jhuldig macht, obwohl es ihnen jchon 
bor einem Menjchenalter vertrags— 
mäßig die vollitändige Gleichberechti- 
gung hat zufagen müjlen. Da 
Rumänien jih große Stüde des 
ehemals türfifchen und aucd des 
bulgarifchen Gebietes aneignen mill, 
in benen Die Yuden bisher ber= 
gleichämweife anjtändig behandelt wor- 
den find, jo erjcheint allerdings der 
Zeitpunft günjtig, es an feine Men: 
Der rumäni- 
ide Minifterpräfident, der auf ver 
Griebensfonferenz den Vorfit führt, 
erklärte jedoch unter dem Beifalle aller 
anderen Delegaten, dab es ganz über: 
flüffig fein würde, dem Bertrage die 
gewünjchte Klaufel hinzuzufügen, meil 
ja ohnehin fchon alle beteiligten Staa= 
ten die Glaubensfreiheit und die 
Sleihberehtigung aller Bürger ohne 
Unterfchied des Betenntniijes „gejeh- 
lich eingeführt“ haben! 

Auf diefe Abfertigung werden die 
Ber. Staaten nichts erwidern fünnen. 
E3 ift nicht ihres Amtes, darüber zu 
wachen, dab alle angeblich gefitteten 
Mächte die ichönen VBeriprechungen aud) 
halten, die jie in ihre Verfajlungen 
oder Verträge aufgenommen haben. 


Menn jchon das jogenarinte europäijche 


Konzert die Baltanbrüder nicht ver- 
Dindern kann, fich aegenjeitig die chrift- 
lichen Hälfe abzufchneiden und ſcheuß— 
liche Ausrotiungstriege zu führen, fo 
fann die große transatlantifche Repu= 
blif fie erjt recht nicht veranlaffen, die 
beradhteten Suden als gleichwertige 
Dienichen zu behandeln. it es ihr 
doch noch nicht einmal gelungen, ihren 
eigenen Bürgern jübdijcher Abſtam— 
mung den freien Zutritt in das heilige 
Rußland zu verichaffen. Diefes mei- 
ert jich nac) wie vor, einen neuen 

reundſchafts- und Handelsvertrag 


mit uns abzuſchließen, weil unſere Re— 


gierung darauf beſteht, daß keinem 
nur ſeines 
Glaubens wegen die ruſſiſchen Grenzen 
versperrt werden dürfen. 

Was die rumäniſchen Juden zu er— 
dulden haben, wiegt wenig im Ver— 
3 mit den Greueltaten, denen nicht 
nur die Mohamedaner, fondern gud 
Die Ehriften auf dem Balkan ausgefeht 

Die römijchen Katholifen in 


 Montenegrinern, die Moslem und die | 
Griechiſch⸗Orthodoxen 
und Mo Sonien ſind von den feheri⸗ 
- Then“ Bulaaren haufeniweife niederge- 
megelt worden. Auch wird die Men- 
— nicht enden, bis der 
eine oder der andere Balfanftaat Tich 
zur Vormaht emporgefhtvungen hat 
md nad) ruffifhenm Vorbilde die An- 
Nenn 
Europa diefen Ausbrücen der Mild- 
gegenüber ohnmächtig tft, jo mer- 
die Ber. Staaten über einen 
iernen Einfpruc ganz gemik nicht 
ausgehen Tünnen. 


umBastitel‘. 


Herr George Haven Rutnam, der 
igentümer bes großen PBut- 
namen Berlagsgeihäfts in Nem 
Bofton und London, proteftirt, 
Fe feiner eigenen Firmen und 
amerifanifchen Verlagsbuchhänd- 


Ier überhaupt, gegen ben „Zollihug“, 


Er, ie er jagt, von ber fchme- 
n bemofratifchen Zollvorlage an- 
oten wird. In einem Schreiben 
* Abgeordneten Underwood er⸗ 
tt er, die Verleger und Buchhänd- 
Eee erachteten den bon dem 

3 des Senats « ngejeh 


| 
| der „Profeſſor-Präſident“ Wilſon in 
| 
| 
| 


auf 2 ber, bie in fremden Sprade 
gebrudt find, al unnötig, nicht wün- 
ſchenswert und nicht ratſam, ſelbſt 
vom ſchutzzöllneriſchen Standpunkie 
aus und als widerſpruchsvoll. mit der 
von der Kongreßmehrheit und der Ad⸗ 
miniſtration befolgten Wirtſchaftspoli— 
tif.“ „Wir haben“, jagt er, „keine be— 
fondere Unterftügung feitens ber 
Bundesregierung nötig zur Aufrecht- 
erhaltung unferes Geſchäfts. Wir 
find gern bereit, eine Ermäßigung ber 
(ſchon beftehenden) Fölle auf Bücher 
anzunehmen und zu billigen, porau3- 
gejeßt, da eine entfprechende Ermä- 
Bigung der Zölle auf das in ber Her- 
ftellung von Büchern benötigte Roh— 
material eintritt.“ Herr Putnam 
meift weiterhin in feinem Schreiben 
darauf hin, daß durch eine fürzlich er= 
gangene Zollentfcheivung die Zölle auf 
gewifje iluftrirte Bücher um zmwilchen 
110 und 33 Prozent erhöht murben, 
und erflärt das für eine „burdhaus un= 
entfchuldbare und verierflihe Maß- 
regel zur Behinderung des Handels.“ 
Die gleichfalls vom Finanzausfhuß 
des Senats vorgenommene Erhöhung 
des Z0ll3 auf Kunftwerfe von 10 auf 
25 Prozent und Erhöhung de& Zoll- 
pflichtalter8 von Kunjtwerfen von 20 
auf 50 Xahre nennt er einer „Schritt 
rüdmwärts in der Richtung des Bar: 
barentums und entgegen den Jnterel- 
fen des amerifanifchen Gemeinmwe- 
ſens.“ 

Es iſt jedenfalls ſehr erfreulich und 
berührt wohltuend, einen amerikani— 
ſchen Großinduſtriellen gegen eine ſei— 
ner Induſtrien zugedachte Erhöhung 
des Zollſchutzes proteſtiren zu hören, 
und zu erfahren, daß er und ſeine Kol—⸗ 
legen gern mit einer Herab ſetzung 
der (beſtehenden) Zölle zufrieden ſeien 
und ſie billigen würden, wenn uſw. 
Aber im vorliegenden Falle iſt der 
Proteſt gegen den „Zollſchutz“ kaum 
am Platze, und der Vorwurf, daß die 
vorgeſchlagenen Zollerhöhungen im 
Widerſpruch ſtänden mit der Wirt— 
ſchaftspolitik, zu der die Kongreßmehr— 
heit und die Adminiſtration ſich be— 
kannten, nicht ganz gerecht. Denn es 
iſt offenſichtlich, daß weder die in Aus— 
fiht genommene Zolliteuer auf fremd- 
iprachige Bücher noch die vorgelchla= 
gene Erhöhung des Zolla auf „neue“ 
Kunftwerfe und die Erhöhung der Al— 
terägrenge biefer von 20 auf 50 Jahre 
aa „Zollſchutz“ -Maßnahmen 
gedacht ſind. Es iſt gewiß, daß nicht 
der Wunſch dem amerikaniſchen Ver— 
legergeſchäft und den amerikaniſchen 
Künſtlern unter die Arme zu greifen, 
ſondern nur die Hoffnung durch den 
Zoll, bezw. die Erhöhung der Zollraten 
und des Zollpflichtalters, die Zollein— 
nahmen zu erhöhen, für die Maßnah— 
men oder Vorſchläge, verantwortlich 
iſt. Der Grundgedanke der derzeiti— 
gen demokratiſchen Zollpolitik iſt: Ab— 
löſung, bezw. möglichſt weitgehende 
Ermäßigung aller Zölle auf Lebens— 
bedürfniſſe und — Erſatz ſchaffen für 
die ſich daraus ergebende Verringerung 
der Zolleinnahmen durch Erhöhung der 
Zölle auf turus waaren, beziv. Einfüh- 
rung neuer Zölle auf folche, mo immer 
ta3 möglich ericheint. Der Finanz— 
ausihuß des Genat3 hatte mit ber 
Zollvorlage, wie fie im Haufe ange- 
nommen worden mar, Veränderungen 
borgenommen, die, wenn fie aufrecht 
erhalten werden jollten, vorausfichtlich 
die Einnahmen noch unter dem Vor- 
enichlag des Hausausfchuffes herab- 
drüden würden, und war dann in ber 
Eude nad Erfaß auf den allerdings 
Jonderbaren Gedanten gefommen, 
fremdipradige Bücher feien Qurus- 
ertifel, und eine höhere Befteuerung 


| bon Kunitwerfen fönne nichts Tchaden. 


Er handelte von feinem Standpuntte 
aus keineswegs widerſpruchsvoll, und 
nur darüber, daß er einen ſolchen 
Standpunkt einnehmen und al3| 
Luxusartikel anſehen konnte, was in 


Wirklichkeit zu 95 Prozent Bildungs— 


mittel ſind — nur darüber mag man 
ſich wundern. 


Vielleicht iſt ſchon damit zu viel ge— 
ſagt. Vielleicht wundert man ſich gar 
nicht, wie man eigentlich gar nicht das 
Recht hat, ſich zu wundern. Es iſt in 
Wirklichkeit ganz und gar nichts Ver⸗ 
wunderliches daran, daß ein demokra— 
tiſcher Ausſchuß fremdſprachige Bücher 
als Luxusartikel und die höhere Be— 
ſteuerung von Kunſtwerken als eine 
harmloſe Finanzmaßregel erachtet, 
und nur die Tatſache, daß ausgerechnet 


die Lage kommen mag, durch ſeine 
Unterſchrift dieſen „Schritt rückwärts 
in der Richtung zum Barbarentum“ 
gutheißen zu müſſen, macht die Sache 
beſonders intereſſant. Stünde ein 
Anderer, etwa der „Grape Juice“-⸗ und 
„Sandwich“-Mann, an der Spitze der 
Adminiſtration, dann würde man die 
Beſteuerung von vorzugsweiſe wiſſen— 


in Thrtazien ſchaftlichen Büchern und Kunſtwerken 


als Luxusartikel nur als paſſend zum 
Weſen der Adminiſtration erachten — 


dann würde freilich auch die Gefahr 


groß ſein, daß der Rückſchritt Tatſache 


| 


| werben fünnte, während man fich jebt 
doch wohl darauf verlaffen fann, daß | 
e3, wenn alle andern Stränge reißen, 
am letzten Ende Herrn Wilſon mög— 
lich ſein wird, die Dummheit zu ver⸗ 
hüten. — 


Sitteubilder. 


Die Kriminellität der Jugend iſt 
wohl das erſchütterndſte Kapitel des 
modernen Verbrechertums, und nicht 
nur, dab es jugendliche Verbrecher 
gibt, ift jo bedauerlich und erfchredend, 
fondern daß ihre Zahl von Tag zu 
Tag zunimmt, daß der Hang zum 
Verbrechen bei einem immer und ftetig 
mwacienden Prozentfag zu Tage tritt. 
Man hatte es im Allgemeinen bisher 
mit halbmwüchfigen Burfhhen zu tum, 
zwifchen vierzehn und zwanzig Jahre 
> die entweber aus angeborenem 

verbrecherifchen Inftintt, oder aus 
Leichtfinn, —— oder verführt 
durch a eu — ** 


— — — — — — — — — — — — — — 


| 


— — 


drei Be gebracht, pe die geladene 
Schußmwaffe in ber Hand von fechs- 
bi8 zehnjährigen Kindern eine Rolle 
fpielte und Verberben zur Folge hatte. 

Drei italienifche Kinder jchoffen auf 
ihre Spielgefährten. Bei dem einen 
war e3 mohl nur böfer Zufall, bei den 
anderen beiden aber handelte es ſich 
um mohlüberlegte Racheatte. Zwei ber 
im gleichen Alter ftehenden Opfer find 
tot; das britte ringt mit dem Tode. 
Man wird troß der Schwere der Fälle 
nicht berechtigt fein, hierin das Auf— 
tauchen frübermachter berbrecherifcher 
Neigungen, etiva gar eine im Blut lie- 
gende Mordluft anzunehmen, wiewohl 
fiher mande in Verfuhung fommen 
werben, die Fälle unter die wiſſen⸗ 
ſchaftüche Lupe zu nehmen. Das wäre 
gänzlich verfehlt, denn man hat es mit 
Kindern zu tun, die ſich noch nicht volle 
Rechenſchaft über ihr Yun zu geben 
bermögen und recht eigentlich nicht 
mußten, was fie taten. Wem aber tft 
dann die Schuld zu geben, der Allge- 
meinbeit, der befonderen Umgebung, 
den Eltern allein? — 

Herangewachlen in einer nad) au: 
Ben nahezu völlig abgefchloffenen, 
fremdem Einfluß finfteren Widerftand 
entgegenfegenden Kolonie von Ein 
manderern he3 füblichen Italien, muß— 
ten fich naturgemäß auch bei den find» 
lichen Tätern, fomweit es in ihrem Alter 
Thon möglich mar, aleiche Allgemein 
anfhauungen, vermittelt durch bie 
ſtändigen Eindrücke der nächſten Um— 
gebung, entwickeln. Wenn ſie täglich 
ſehen konnten, wie locker den Männern 
das Meſſer im Gürtel ſaß, wie jeder 
eine geladene Waffe unter der Bluſe 
trug, die man nicht zu ſelten ſprechen 
läßt, wenn ſie täglich mitanſehen 
konnten, welchen fanatiſchen Haſſes, 
welcher tiefgründigen, blutdürſtenden 
Feindſchaft ihre Eltern und Brüder 
fähig waren, ſo konnte ſich bei ihnen 
nicht ein Gefühl vom Wert eines Men— 
ſchenlebens ausbilden, ſie mußten in 
dem Urzuſtand der Menſchheit ver— 
bleiben, in dem es hieß Auge für Auge, 
Zahn um Zahn. Kinder ſind bekannt— 
lich eben ſolche Nachahmer wie die 
Affen, und die Taten der drei Sünder 
ſind daher wohl im Grunde ſchließlich 
nichts weiter als unbewußte Nach— 
ehmung ber unter den Grimwachienen 
üblichen Sitten. Trotz diefes allgemein 
verderblichen Einfluſſes der Um— 
gebung aber Kinnen keineswegs die 
Eltern freigeſpröchen werden, im Ge— 
genteil, ihnen lag ſerbſtverſtändlich die 
Pflicht ob, dieſen Einſſiſſen entgegen— 
zuarbeiten. Aber wo ſold Wei dieſen 
ſchwachkultivirten Famiſlien biejes 
Pflichtgefühl herfommen, da fie jerkft 
in folhen Anfchauungen groß gewor=“ 
den find, fie ala gerecht, die Mittel ala 
ihnen zuftehend anfehen? Und doc 
follten fie im Umgang mit anderen, 
zivilifirten Raffen lernen und fi 
nicht deren beiferndem Einfluß hart- 
näckig verſchließen. Das ift der zunächit 
zu machende Vorwurf. Und felbit dann 
nodb, menn man nachfichtig zuaibt, 
daß eben diefe Anfichten und Gefühle 
tief in der Volkäfeele fteden und fchmer 
und —* nur durch beſſere Ein— 
ſicht verdrängt werden können, muß 
mit aller Entſchiedenheit doch die 
Familie als Hauptſchuldige die Ver— 
antwortung tragen, da ſie die Schuß— 
waffen, die für die Erwachſenen 
ſcheinbar immer handbereit ſein müſ— 
ſen, im Bereich der kindlichen Hände 
ließ, in wahnſinnigem Leichtſinn und 
unverantmwortlicher Fahrläffiakeit. E3 
fonnte Schon allein durch Verfehen da3 
Unheil aefcheben, das nun fogar zum 
Teil mit Ueberleaung herbeigeführt 
wurde. — 

Man follte fi gar nicht wundern, 
menn aus Prinzip menfchenfreundliche 
Leute die Jungen ganz in Schuß neb- 
men möchten und von aller Schuld 
freigefprocdhen fehen mollten. Solche 
Leute gibt’, wenn auch ficher die 
Mehrheit dafür eintreten bürfte, daß 
diefen Bürfchlein eine ganz nahrhafte 
Tracht Prügel zunächſt und Waſſer 
und Brot, woran ſie allerdings viel— 
leicht ſchon gewöhnt ſind, nachher ge— 
hört. Schade, daß die Prügel nur nicht 
eher angewandt wurden. Aber die ge— 
liebten Sprößlinge zu ſchlagen, ver— 
fällt ja unter das Strafgeſetz. Statt 
deſſen ſind die Mütter meiſtens noch 
bereit, den gegenſeitigen Streit anzu— 
ſchüren, ihn in die Familien zu tragen 
und ſo den Kindern unwiſſentlich das 
dunkle Gefühl einzupflanzen, daß ſie 
aanz im Rechte find, wenn fie dem 
ehemaliaen Spielfameraden eines mit 
Daters Büchfe aufbrennen. 

Da haben wir nun die manniafach- 
ften und ebelften PBeitrebungen zur 


Beilerung und Wahrung der Yugend | 


und freuen und immer mieder an den 
berzerquidenden Berichten der betref- 
fenden Mobltäter, — dann fommen 
plöglih wie der BliB aus heiterem 
Himmel Fälle mie diefe, vor denen 
man, und vor allem die aenannten 
„Semeinnügigen“, zunädbit ratlos 
fteht, weil man fie nicht für möglich 
gehalten Hätte. Man beauemt Fich num, 
pielfeicht wohl nur teilmeife, zu der 
Ertenntniß, daß da viel eitles Ge- 
fhmäb ala baare Münze genommen 
wurde, man erfennt vielleicht, daß man 


| doch noch nicht tief aenua in die ab- 


gelegenen und aboefchloffenen Bevöl- 
ferunaateile mit ihren tulturfeindli- 
hen Sitten und Anfchauungen einge- 
brungen if, um mit mirflihem und 
nicht nur eingebildetem Erfola arbeiten 
au können. Und follte man ja feit über- 
zeuat fein fönnen und dürfen, dab der 
Mille ehrlich, dak auch die Mittel und 
MWeae einwandfrei und mirkfam find, 
fo bleibt immer noch die betrübenbe 
Mahrheit übrig, dab noch lange nicht 
alfes aetan ift, dak noch fehr, jehr, 
fehr viel zu tun übrig bleibt. — — 


Das franzöfiihe ide Wehrgeiek. 
Die „Sranffurter 3 Zeitung“ fchreibt 


ht De Genen dem 22, Juli: > =: 


Be 
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| eingeftelit werben fünnte, 


ben Reimann Ws 
biele Ungzufriedene, die laut ihren Ge- 
fühlen Luft maden. Zu ihnen gehört 
der Senator und ehemalige Minifter- 
präfident Clemenceau, der bon Anfang 
an jich als Anhänger bes Geſetzes ge= 
geben hat, jegt aber in feinem Blatte 
darüber Klage führt, daß man dem 
Senat jo wenig Zeit zur Beratung des 
Gejeges lafje, das der Verbeſſerung 
doch jo dringend bedürfe. Er findet 
e3 unbegreiflich, daß die Regierung ge- 
gen die Anträge auf dreißigmonatigen 
Dienit die Kabinettöfrage gejtellt hat, 
während fie fi) dann mit zmeiund- 
dreißig Monaten begnügte. Sehr 
fcharf tadelt er auch, daß die Regie- 
rung zuerft die Zurüdhaltung des 
Sahrgangs von 1910 antündigte, mas 
die befannten Soldatentundgebungen 
beranlahte, daß fie ihr Vorhaben 
dann aber doch nicht ausführte. Zum 
Schluß jagt er, die Regierung täufche 
fich gründlich, wenn fie glaube, daß 
fie mit der einfachen Erhöhung der 
Gffettiobejtände aller weiteren Pflich- 
- enthoben jei; man müjfe den Mut 
jaben, zu fagen, daß die Technifer des 
Kriegsminijtertumg bisher in ver: 
bänanihpoller Weife weit unter ihren 
Pflichten jtanden; e3 ei die höchite 
Zeit, alles gründlich zu ändern, denn 
gewilfe Teile des Verteidigungsmate- 
rials ſeien höchſt minderwertig und 
einem etwaigen Angriffe nicht gewach— 
ſen; hier herrſche die gleiche Schwäche 
wie vor 1870; die Verantwortlichen 
täten gut daran, ihre Fehler ſchleu— 
nigſt wieder gut zu machen. Aber auch 
das nationaliſtiſch-militäriſche „Echo 
de Paris“ hat ſchwere Bedenken. Ihm 
gefällt namentlich nicht die Einſtellung 
der Zwanzigjährigen. Es ſei, ſagt 
das Blatt, geradezu unmöglich, alle 
Formalitäten zu erfüllen, damit die 
Altersklaſſe 1913 noch im November 
Damit die 
Aushebung nach dem 15. Auguſt be— 
ginnen könnte, müßte zunächſt das Ge— 
ſetz ſpäteſtens am 2. Auguſt verkündet 
ſein. Zwiſchen der öffentlichen Kund— 
machung der Aushebung und den 
ärztlichen Aſſentirungen ſei eine Friſt 
von mindeſtens zehn Tagen vorge— 
ſchrieben, ſo daß mit dem Funktioni— 
ren der Stellungskommiſſionen kaum 
vor Ende Auguſt begonnen werden 
könnte. Und da ſolle eine ſehr pein— 
liche ärztliche Unterſuchung der jungen 
Refruten jtattfinden, die unter norma= 
len Umftänden fechzig bis fünfund- 
fehzig Tage beanjpruhe! Wo folle 
dann die Militärbehörde vor Ende 
November die nötige Zeit finden, um 
die Refrutirungsarbeiten durchzufüh- 
ren, für die ihr unter normalen Um- 
Händen mehrere Monate zur Berfü- 
ftehen! Diefe Klage des. Mili- 
tes fcheint zu beftätigen, daß 
N Kriegsminifterium nicht gern 
biele und Aringliche Arbeit hat. Das 
ift im Laufe her lebten Debatten mie- 
derholt behauptst und gerügt worden. 
Sn den Streifen ntaßgebender republis 
kaniſcher Volksvertreter it jebt auch 
der Gedante aufgetaucht; die Verwen- 
dung der Militärfredite durch befon- 
dere Vertrauengmänner de3 Parlas 
ments jcharf überwachen zu Taffen. 
Die Heeredausfchüffe der Kammer und 
23 Genat3, jagt man, haben eine 
folhe Menge anderer Fragen zu pril- 
fen und zu erledigen, daß fie unmög= 
lich auch der richtigen Verwendung der 
bom Lande gebrachten Opfer nachgehen 
fönnen. Die Räte des Krieagminilte- 
rium3, das durch feine freigebige Be- 
handlung der Staatägelder länaft be- 
fannt ift, merden von diefer leber- 
mahung nicht fehr erbaut fein, aber 
fie werden fie fich Jchließlich doch ge= 
fallen lajfen müffen. 


—— — — — 


Rußland und der zweite Balkan— 
frieg. 


Korrefpondenz der Roflifhen Zeitung. 


Petersburg, Ende Ault. 

Groß mar die Begeifterung für die 
Balfanftaaten während ihres Krieges 
mit der Türkei, befonders in den er- 
ften Monaten; faft ebenfo groß ift jebt 
aber der Unmille über ben Bruder 
frieg, den bier zu Lande niemand be- 
greift, den fein einziges Blatt irgend- 
mie zu rechtfertigen verfucht und ber 
der Voltstiimlichkeit der Balfanflawen 
in Rußland mehr aefchadet hat, ala 
alle ihre Rückfichtslofigkeit gegen die 
Großmächte mit Einſchluß Rußlands 
und alle Gefährdung des europäiſchen 
Friedens. Man hört nicht mehr in 
den Gaſthäuſern unß Vergnügungs— 
etabliſſements die bulgariſche Natio— 
nalhymne ſpielen. Läßt irgend eine 
Kapelle fie zufällig vernehmen, fo pro- 
teftirt das PBublitum. Partei für ir- 
gendeinen der friegführenden Staaten 
nimmt die ruffifche Deffentlichkeit 
nicht. In der PBreffe wurden Anfanas 
die bulgarifchen Ansprüche im Großen 
und Ganzen für gerechtfertigt, die fer- 
bifhen für ftarf übertrieben erklärt, 
aber weder die Preife noch das Publi- 
fum fonnten fich für bulgarifche $n- 
tereffen befonderg erwärmen. Man 
reate fich vielmehr nur darüber auf, 
daß Bulgarien und Serbien fich fo 
menig aufrichtige Mühe gaben, einan- 
der Zugejtändniffe zu machen, um 
einem neuen Frieg und dem mit ihm 
unvermeidli verbundenen Scheitern 
des Baltanbündniffes aus dem Wege 
zu gehen. Der zmeite Balfanfrieg 
Ichlua den ruffiichen Sympatbien für 
die Tiegreihen Baltanvölter eine tiefe 
Munde Das iftwer Grund, warum 
man in Rußland das Eingreifen Ru- 
mäniend — ein Gebante, der früber 
alle Sltamwophilen in helle Wut ver- 
fegte — fo ruhig, ja faft widerſpruchs— 
1o3 binnabm: man hielt eg eben ala 
nerechte Strafe für den frevelhaften 
Starrfinn der Bulgaren. 

Der politifche Kurs, den das von 
Safonow geleitete Auswärtige Amt 
den Baltanereigniffen gegenüber ein- 
aefchlagen hat, mar befanntlih an- 
fangs nichts als 
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Sohlen, Gr. 
2% bi 8, 
Paar zu 


1 00 


Kleiderſtoff⸗ Raumung. 
775 Yards 27;Öllige 
4 Dbedrudte Qawıns, 
Geller ımd dunkler 
Grund, wert 1öc., 


Sonnerftag Blac 


g 85 Sthide Gral 

J weißes Biaue, über» 
alt für 25c verfa ıft, 
Donneritag, 
Yard, r 
500 Yard Soifette 
Dean, große Auss 
wahl wünſchenswer⸗ 
ter Schattirungen — 
bom Stück ab, wert 
29c, Donners- 8 
tag, Vard. .... 15c 
Eine Bartie 27351, 
feidegeitreiite Voiles, 
in einer Barietät 
von populären Far: 
ben und mwinichenss 
werter fiqurirter Ef» 
felte, wert 20c, am 
Donreritag, 
Yard 


Damen umfallend, 
Gelegenbeiten, 


Knaben-Strohhüte 29€ 
29e 
Elegante Facons in 
B ciner Barietät bon 
4 bübihen Effelten; 
Werte bis zu 75e, 
weis Räumung 
Donneritag 29€ 

ie. 


gzu............. 


Drei große 
kommen 
zum Verkauf zu 


Haltbare 
Kid oder Sunmetal — 


Couch Covers, 24 
darde lang, Dübiche 
A geftreifte Muſter, ſehr 
Dorder— | pornchm und hochmo⸗— 
dern, ipeztell f. Dons 
| neritag au 

634 44c 


Partien 
onnerſtag 


A 
A 
R 


Blucher | ?- ‚Sikap Slippers 
fo: | für Mi äddhen und 
| Rinder, Patent Colt 

daus | oper (Sunmetal: po= 

| fiiip ein ganz leder: 

. | ner Sitpper, mit ei» 

ner ebenfo quten Facon wie 


| die teyreren Sorten, Grö— 


das Yact iden 8% bis 2, fir Don 


ei das Paar marlirt 


1.00 


ES 
Waſchbare Kleider 
zum halben Preis markirt. 


Die verſchiedenen unvollſtändigen Partien, 
den Reſt unſeres vorzüglichen Lagers von 
waſchl baren Kleidern für Damen und junge 
bieten 
bemerlenswerte Erſparniffe 
zumachen — Sie umfaſſen pealveh, Ratirles, 
Chambrays 
hams und 
renswerte 
einer großen Barietät der 
fleidfamiten 
— 


25 Kleider 
—35 zu 
* 50 Kleider 
Dounerſtag zu....... 
1.75 SHleider 
» Donneritag zu 
1.98 Kleider 
"108 Neid zu 
2.25 Nleider 
Donneritag Zur... 
2,50 Kleider 
Donneritag zu 
2,08 Alelder 
Donneritag zu 
3.48 Stleider 
Donneriiag zu 
3.08 Nleider 
Donneritag zu 

4.08 Stleider 

Donneritag 3Ur..... 

5.98 Kleider Donnerſtag zu............ 3.48 
EEE 


Unterzeug reduzirt. 


400 mercerized Lisle 
Damen Leibchen, 
fanch Spitzen oder 
sinlane 2 und 
Wing Aermel, 10 

fpestell au.... de 


— — — — 
Miſſes Strümpfe, 
wert 128e, Paar, 


De 
Sein gerippte 
{hwarze baumwoll. 
Stritmpfe, echtfarbig, 
färben nicht ab, rea. 
2 jür 25c_ Werte, 
Größen 5 bis 5ze 
9%, Paar 


$1.00 Koriets, 
89e 


American Lady und 

PN. Norfets, ein: 
ſchließlich aller po— 
pulärſten Modelle, 
reguläre $1 Werte, 
Donneritag 


ausgezeichnete 


Tiſſue Ging— 
andere begeh— 
Waſchſtofſe, in 


Facons der 


8 


ine 


Gandies. 
Lemon Drops, 
Pfund 
Sour Kraut Candy, 
Mun 
ö 


— Bargains in unſerm Drug⸗Department 


2Qua t ‚5 ®. Gummi | 
Rafferflafce ı gountain Shs 
su ringe Tubing | 


59e | 30€ 


Gan + brog 
Hair Sham— 
poo zu 


29€ | 


2öc Größe 
Danderine 
zu 


Lydia Pinkhams 
Vegetable Com— 
pound zu 


.69e 


2ö5c Zahn= 
bürften mars 
firt zu 


15c 10c 


— 


anfangs wenig übrig. Nach und nach 
aber wurde die Oppoſition gegen ſeine 
Politik fchmäcer. Die leidenjchaft- 
(iche Barteinahme für die Ballan- 
flawen wich den Verjtandes- und Ber: 
nunftsgründen. AZugleih erlahmte 
auch das ntereffe für den vermidel- 
ten, fi mühlam dahinjchleppendben 
Gang der Baltanitreitigfeiten. Ein 
großer Teil der rnfjifchen Prefje war 
aber noch immer zornig über bie 
„Schwäche“ Safonomws, wenn fich der 
Unmut auh nit mehr fo fcharf 
äußerte wie früher. Die Unheilbar- 
feit des bulgarifcheferbifhen Streites 
machte diefer Oppofition ein Ende, E3 
märe nicht zutreffend, wenn man etwa 
behaupten mollte, daß Safonom ich 
jebt auf die Stimmung der ruffifchen 
Geſellſchaft ſtützt. Die ruſſiſche Di— 
plomatie arbeitet zu iſolirt und zu 
kanzleimäßig, um auf die tatkräftige 
er der Gefellfchaft rechnen 
zu können. Die ruffifche Diplomatie 
berfchmeigt vielmehr vor der Gejell- 
fchaft alles fo lange, bis Nachrichten 
über ihre Aktionen auf dem Ummege 
über London, Paris, Berlin und Wien 
nad Petersburg gelangen. E3 macht 
fi aber in der lebten Zeit ein fall 
durchgängiaer Paralleliamus der of- 
fiziellen Bolitit und der gefellfchaftli- 
hen Stimmungen bemerkbar. Das 
findet feinen Ausdrud nicht nur darin, 
dab die ruffiiche Pppofitionzpreffe 
die Haltung Safonoms jeht faft durd- 
weg billigt, ſondern auch darin, daß 
ſelbſt eine ſo eingefleiſchte quaſifiawo 
niſche Zeitung, wie die Nowoje 
Wremja“, die während des erſten Bal- 
kankrieges ihre „diplomatiſchen“ Be— 
ziehungen zum ruſſiſchen Auswärti— 


gen Amt völlig abbradh, jegt mit Sa= ' 


fonom tmieder Frieden fchloß und ihr 
wüſtes Gefchtmpfe über die Unfähig- 
feit der ruffiichen Diplomatie 
ftellte. Selbit das Scheitern be3 ruſ⸗ 
ſiſchen Schiedsgerichtsvorſchlags än— 
derte nicht viel daran. Er erhöhte nur 
den Unmillen über das Gebahren der 
Balkanftaaten. 

Blrkt man auf die dreiviertel Jahre 
feit dem Ausbruch bes erften Baltan- 
friegeß zurüd, jo muß man fomit in 
der Stimmung der ruffifchen Gefell- 
fhaft und der ruffifchen öffentlichen 
Meinung fo weitgehende Schwankun- 
aen fetftellen, mie Sie fonft erft im 
Laufe der langen Jahre fich zu voll- 
ziehen pflegen. Das meilt darauf hin, 
daß die legten Balfanereianifje Ruß: 
land nicht nur oberflächlich aufregten, 
fondern im MBoltäbewußtfein tiefe 
Spuren zurüdgelaffen haben. Und den 
tiefften Eindrugd haben allem Anfchein 
nach nicht der Gegenſatz zwiſchen 
Rußland und Oeſterreich, der ſo lange 
alle in Spannung hielt, nicht die bei⸗ 
derfeitigen Rüſtungen, ja vielleicht 
nicht einmal der blutige Kampf der 
Baltanftaaten a gen der wei on= 
bern gerabe ber $ 


nadit, diefer 


ein⸗ 


meinſame Siege den Gegenſatz zwi— 
ſchen den Balkanvölkern nicht auszu— 
gleichen vermochten und daß ſie jetzt 
einander feindlicher geſinnt ſind als 
gegen die Türkei, trotzdem es ſich jetzt 
nicht um geraubte Freiheit und ver— 
letzte Menſchenrechte, ſondern nur um 
ein kleines Landgebiet handelt, das 
ſicher das Blut der darum im Kampfe 
von neuem vernichteten hunderttau— 
ſend Menſchenleben nicht wert iſt. 


— Neunte Jahresverſammlung des 
Illinoiſer Verbandes der Anſtreicher— 
meiſter und Dekorateure tagt in Peo— 
ria. 800 Mitglieder zugegen. 

— Zweijähriges Söhnchen des För— 
mers Georg David bei Paris, Ill., 
fiel in einen Bottich, der 8 Gallonen 
Eſſig enthielt, und et. . 

— Ruheſtörungen in Verbindung 
mit dem Fuhrmannzftreit zu Eincin- 
2 Polizei fhlug mit Knüppeln 

rein. 


— 


Todedanzeige, = 
gern und Belannten die traurige Nad- 
bt, dab mein nelichter Gatte und unfer lieber 
Baler und Großbater 
Lonis Koepke 
nad langem, ihmerem Leiden am Dienstag, den 
5. Auguft, im Wlter von 59 Yabren entichlafen 
if, Die Veerdigung findet ftatt am Freitag, der 
8. Auguft, 1 Uhr Nahm., bom Trauerbanie, 050 
R.. California Ave, nad Wal dheim. Die traus 
ermden Hinterbliebenen: 
5 Koeple, geb. Kemmerling, 
attin 
— Auguſt und Lonis Koeple, 


Agnes Roesfeld, Tochter; nebſt 
Schrwienertödtern, Schwiegerfohn 
und Entlel. 

Frans Kneple, Bruder. 

Anguita Anis, Schweiter. 

, Mathilde Kemmerling, Berika Noepte, 
Schwägerinnen. 
Saswald Apis, Schwager. 


Todesanzeige 


Am Dienstag, den 5. Auauft 1913 ftarb im 
Alter von 1 Jahr, 6 Monaten und 1 Tag unfer 
einziges gelichtes Töchterchen 


mido 


Mildred Gehrke. 
Die Beerdbiatung findet am Donnerstag, den 7. 
Auguft ftatt,, vom Irauerbaufe, 632 N. Wood 
Str., um 1 Uhr Nadm., nad dem Concordia 
Friedhof b \ 
= Er. gg und Martha Gehrte, geb. 
Reder, Eltern. 
A. ‚Gehrke und ran, Großeltern. 

Fran N. Dede: (Wittive des Türslich 
verſtorb. A. Becker, Großmutter. 


Zu fruh ſchlug dieſe bittere Stunde, 

Die dih aus umfere® Mitte nabım. 
Chlug unferm Hera die fhmere Munde, 
Macht unfer Heim fo leer, 

N rube fanft, O6 wir auch Weinen, 
Einit wird der Tod und Alle vereimeıt. 


N} Todesanzeige. 


Allen Reriwandten,\ Freunden und Belannten 
die traurine Nachricht, dab umfer bielgeliehter 
Cohn und Pruder 

Herbert on 23a 
am 5. Auguft im Alter bon 5 Nabren, 1 Monat 
und 5 Tagen neitorben Mt. Die Beerbinung fin- 
ze ftatt am ——* Es ER HL. 
& 
zum. u Smeic -Zaberius Kirche, bon 
Gotiedater Um ftille 
den Hinterbliebenen 
= ef, Eltern. 
chweſtern. 
mido 


— — 


6 
Teilnahme bitten die traue 


BHilftv und Lou 
2oretta und Ei 
nebſt Verwa 


eunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
dab mein — ter 


* A 


— Re 


Kr 
richt, 


\ nerstag, den 7. 


Auauft. um 9:39 


PER I VE ER Er. USER ELHENE NEBEN 


* 


*22 ⸗ 
Verw — Freun nd Betannten 
ie trauri 5 meine teure 


und 
Gar oe ui — unbergeßliche 


Gudula Stadler gebor. Schurz 

nah Iuezer Krankheit, wohlverfehen mit 
den beiligen Sterbefaltamenten der tö- 
mifchlatholifgen Kirche, im Alter ven 42 
Nahren und 6 Monaten jelia im Herrn 
entichlafen ift am 4. Auguit 1913. Beer» 
digung findet ftatt am Donnerstag, den 

Auguft, Morgens balb neun Uhr, So. 
Zrauerbaufe, 1478 Webiter Abe,, ae 
der St. Therefia » Kirche, wo feierliche 
Requiem gehalten wird, bon dort nad 
dem Ct, Bonijga iu» Friedhof. Um _ftilles 
Beileid bitten” die trauernden Hinter» 
bliebenen: 

Zudwig Stadler, Gatte. 

Noia, Franzista, Anna, Kathn- 
rina, Julia, Iojephina, The 
teiia, Aohanna, Glarenee und 
Zudwig, Kinder, 


Todesanzeige, 


Dienstag Morgen, den 5. Auguſt, verſchied 
nach langem und fchiverem Leiden unfer einziger, 
geliebter Sohn 

Billiam 2. Kranie 
im 22. Lebensjahre. Die Beerdigung findet itatt 
am Üreliag, baut 8. Muguft, Nadımittans 1 Uhr, 

dm Arauerbaufie, 2035 Augufta Str. nad dem 
Waldheim Friedhof, ’ * * 

William und Lina Krauſe, geb. 
Sperlich, Eltern. 

Frau Dary Kowohl, Frau Augufte 
Dechman, Tanten, ncbit Ber: 
wandten, 


Todesanzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, dab unfer geliebter Gatte und Water 
red Hardt 


am 4. Augufit 1913 geitorben it. Beerdigung am f 
Donnerstag, deg 9, Auguit, um 10 Uhr ng 


von der W sohnung feiner Toter Frau Auguft 
Miller, 6507 Hohne Uve., mit Mutos nach den 
Wetbantassriedhof, Die tranernden Hinterblis 


benen: 
BWilhelmina Hardt acbor. „Nicle, Saylin 
Hermann, William und Fran Aug! fta 
mi fer, stinder, dmi 


Todesanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Na 
richt, dab umjer lieber Bater e 
Fred W. Troſowsty 
(Warte der berfitorbenen Marh, gebor, Mix) 
am Auguit 1013 im Alter von 63 Jahren ges 
iſt. Veerdiqung findet ftatt am Bons 
Auguft, um 10 Uhe Yorm., bon 
den — von Henry E. Adams, 
8734 Arher Ade,, mit Autfchen nah dem Dal 
ridge⸗Friedhof. die trauernden Hinterbliebenen: 
Geh gr, Loniie, Martha und Emma 

Trojowsiy, Stinder, di 


- 


Todedanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nads 
richt, daß unfer Jieber Vater 
Bauf Yarger 
am 6. Auguft 1913 im Alter don 91 Sabo ap 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Fre 
tag, den 8. Auguft, 9:30 Borm., dom Haufe ſei⸗ 
ner Tochter, 4420 &, Wabaib Ade., mit Automos 
bilen nah dem Waldheim Friedhof. Die trauern 
den Hinterbliebenen: 
Frau Seele Hoffman und Frau Anna 
Sidebottum, Töchter, 
Becerdigungsanzeige. 

Die Iranerfeierlihfelt und Beerdigung meiner 
teuren Gattin und unferer lieben Mutter und 
Großmutter 

Marianne Schuber 
findet Donnerstag, den 7. Auguft, um 2 
30 Nachm., von der Roſehill Kapelle ſtatt. 
Friedrich Schuber, Gatte. 
Charles, Willie und der verſtorbene 
Freddie, Söhne, nebſt Angebörigen. 


Uhr 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 

richt, daß unſer lieber Vater 
Bernard Boddeker 

am 5. Au uſt im Alter von 74 Jahren geſtor⸗ 
ben iſt. te Beerdigung findet jtatt am Frei— 
tag, den 8, „rugutt, 2 Uhr Nahm., vom Trauer» 
baufe, 1037 N. 44. Court, nah dem "oreit 
Home Friedhof. Die trauernden Sähne: 
mido William und Nibert Boddeler. 


— 


Geſtorben: George A. Keller, 37 Jahre alt, ge— 
liebter Gatte von Martha, geb. Kraufe, valer 
bon George, Sohn don Unna und dem beritord, 
Sohn Keller, Bruder don Charles, Alired, Wals 
ter, Ellen, rau 2. Ziefendenue, Frau 5. Nas 
row, — Peerdigung am Samstag, { Uhr Rachm. 
vom Hauſe der Mutter, 2310 W. North Mbe., 
nad dem Montrofe Friedhof. midofr 


Danffagıry. 


Für die überaus rege Teilnahme bei der Par 

ftattung meines Gatten 
Herman Kaune 
fage ih allen Freunden und Belannten meinen 
innigiten Danl. Bejonderd möchte id) den Hers 
ren Willig und VBeramann für die troftreiden 
orte, der Liedertafel Vorwärts für den erbe- 
benden Grabgefang, fowie dem Sozialen Turms 
verein für die rege Unteilnabme meinen Dant 
ausfpreden. 
Frau Eliie Aaune, nebit Familie 


Waldheim. 


Ansiae vr er Ionfeffionslofer Friedhof don 
bicago. Metropoiitanhohhbahn riet 
au ken gleichfalls aud mit allen Strakden« 
aönen Billige B —J53——— e find in dielem 
—* nen Friedhof auf Abf —A zu ha⸗ 
eneral⸗Offices: Foreſt vark. Ill. eig 
Kun; Auftin 796, Zoll Line yoreft vari 757. 
red 3. Zuttermeliter, Bräf. Fred Mans, See. 
atob“ Shmab, Eupt. u. Schagın. febise 


RIVERVIE RVIEW 


Das Wunderland 
im Walde. 


Sechs neue Fahrten 

Ein haldhunsert neue S5ows 
enes ener 
abaret an zſaal 

Nie nad cd ei-|%o findet man 


nen reizendereg | etivad Eyenbür- 
Beranügnngd- |tiged - ganz 
eien. bica 


= A y sen 
ed jchen! 


150, 
Schauftüd. 
Es ſpotteit 
der Natur 
in ſeinem 
Realismus. 

misoe 


Hört Weberd berühmte — 
Kapelle ia tüglihen Konzerten. 


Nichts Achnliches in Chicago. 
Gröhte Zufamenkunft der Weiblichkeit, 


Unier großes Bildet das 
B ALLE T| Stadtgeipräd 
Speift unter 


Seht den großen 
freiem Himmel Raymond, 
Der Kounzertgarten „par exgechience", 
BısmAaRCK' GARTEN 
ROEMHILDT 
EL L E RY I. Löwe ded Berliner Kabarets 
u. feine Kapelle. | Andere „Star-Attraltionen, 
Dad Programm dauert tüglich vom 6 Bid 1 Ußr, 


Spezielle Ellery Matineed Samitags n.Sonntags 
jl9mifafon* 


— Großes ‚BEN — 


Chicago German Hod Carriers’ 


Union und Benevolent Society 


am Sonntag, den 10. Auguit 1913, in Harmd 

Bart, — und Berteau Ave. Groͤes Preis 

kegeln, ennen und andere ſchöne Spiele. 

— — Goethels Orcheſter. Tickets 

250 tatiede baben bei Borzeigung ihrer Kar» 

ten freien Eintritt. Tas — 
ag 


Ausflüge na dem 
Zuchthaus 


Nach Yoliet über die . 
Chicago & Yoliet Elektriſche Gifensahn. 


unge ag) während Augu 
men (ungen, ———— wen Eintritt, na 
u Arder Limits” 
ars, via 4 u. Ucderfve., zum 
port an 48. und Urder sehe wo 

Tickets zum —— Tab, - — —— aben 

teitt 38 Zuch 2:00 

. Du BR 1a ansn an an sus 


oscun FNähtEn nenn. e 





MARSH, HALL FIELD & COMP 


Great Basement 


Salesroom 


Der Auguft- Verkauf von Pelzfachen zeiat die Richtigkeit 
fehr frübzeitigen Einfaufens. 


Trotzdem der Monat Auguft al3 die unrichtige Zeit erfcheint, um Pelz- 
mwaaren zu kaufen, ift er boch wirklich der befte, da die Preife dann am bil- 
ligften find für Pelzwaaren, die die allerneueften find. Die zunehmende Po- 
pufarität der Auguft-Verfäufe haben eine Verarößerung des Raumes erfor- 


Die flache, glänzende Erfcheinung 


dert, der den mohlfeilen Pelzmaaren gemibmet ift. 


Diefes hat und in bie 


Lage gefegt, das Gortiment bollftändiger al3 jemals zubor zu geftalten. 


Perſiſche Paw Belse 


von 


Perſian Paw Pelzwaaren iſt dem von Ca— 
racul oder Broadtail ähnlich. 


92.75 — Berfian 


Pam Halzitüde, fo gemacht. 


dat fie fich in der Front kreuzen, mit gehäfelten 
Sinöpfen, 


$4.25 


35.50—Rerfian Bam Ecarf3, 


— Flache, dazu paffende Muffe. 


am Halje ge 


formt, mit aehäfelten SAinöpfen, feidenen Cord» 


Ornamenten und Faſt enings 
Ende. Halbrunde Muffs, 


— 


Franſe am 
mit weichem Satin⸗ 


Edging. 


Alle während des Auguſt-Verkaufs gekauften Belze Finnen in unferem Gold Dry Air Storage Vaults koſtenfrei aufbewahrt werden. 


Geſtückte perſiſche Pelze 


Infolge des leichten Gewichts dieſer ge— 
ſtückelten Perſian Lamb Pelzwaaren kön— 
nen dieſelben früh in der Saiſon getragen 


werden. 


$4.50— Geitüdte Perjian Lamm SHalsitüde, 
fo gemacht, daf; fie jich in der Front freugen— 


Tie-Effett formend. 


$12.00 Flache Muffs, dazu pafjend, mit weis 


her Satin Edging. 


.$15.75— große hHalbrunde Muff, dazu paj- 


fend, mit „Iheered“ Satin Edges 


Bafement. 


Vohflieile Rugs für Schlafzimmer, Badezimmer n.Borches 


Die mohlfeile Rug - 


RagNRugs, viele Farben, waiherht und wendbar. 


2 Ruß bei 3 Fuß, 556; 
Oo & 


2 Fuß 5 Boll bei 4 Fuß 6 


Gras Pord) Rugs von danerhafter Qualität, einfache oder jtenciled Borders, herabgejegt zur Räunmng 


Soll, 9065 ,3 Fuß bei 6 Fuß, 


2 Fuß 6 Boll bei 5 Fuß, $1.10 


$1.50 


4 Fuß 6 Zoll bei 7 Fuß 6 Zoll, fchlicht, $2.25; Stenciled, $2.50, 


6 Fuß bei 9 Fuß, 


Lokalbericht. 


— 


Rein techniſch. 


Sachverſtändige erklären angebliche Fehler 
der Stimmmaſchine. 


Wie ſchon geſtern, ſo trug auch 
heute das Verhör vor der Butts Kom— 
miſſion, welche den Wert der von der 
ſtädtiſchen Waählkommiſſion ange— 
ſchafften Stimmaſchinen zu unter— 
ſuchen hat, einen rein techniſchen Ka— 
rakter. Hatte geſtern Vormittag Pro— 
feſſor De Puh ſeine Anſichten über die 
angeblichen Mängel dieſer Maſchinen 
vorgebracht, ſo folgten ihm geſtern 
Nachmittag und get Vormittag jeine 
Sollegen George E. Dlfon und D. X. 
Reutwiler, legterer * ſſor für me— 
chaniſche Ingenieurwiſſenſchaft an der 
Staatsuniverſität in Urbana, mit ähn— 
lichen Angaben. Olſon, welcher nur 
verhältnißmäßig kurze Zeit auf dem 
Zeugenſtande war, zeigte der Kom— 
miſſion praktiſch, * durch Einſchieben 
eines feilfürmigen 9 Metallftücdes eine 
Be D geftellt werben tönne, 
daß ie bei >= näßlten Stimmabgabe 
einfach verfage, ohne dab der Wähler 
etivas davon merke. Er gab allerdings 
zu, daß die Empire Majchine verhält: 
nipmäßig gut jet, |prach aber die An= 
fiht aus, daß Die Herjtellung bon 
Stimmajchinen eben noch nicht meit 
genug borgefchritten fei, um einen 
wirklich tadellofen Apparat diefer Art 
berzuftellen. Sein Streugverhör am 
heutigen Vormittag nahm nur wenige 
Minuten in Aniprud, und ed murde 
größtenteils in etwas Humoriftijcher 
Meife geführt. 

Shm folgte Profeffor Leutmiler. 
Er zählte unter anderen eine Reibe 
bon Eleinen Vorrichtungen auf, durd) 
melde man die Majchine jo jtellen 
fönne, daß ife die Stimmen entweder 
gar nicht, oder doch für den faljchen 
Kandidaten regiftrire. Er beichrieb, 
wie der zu ihrer Bewachung beſtellte 
Mann mit feinen Gehilfen den Zähl- 
apparat manipuliren fann, und mie 
andererjeits die Wahlrichter im Stande 
find, in dem von ihnen fontrolirten 
Abteil Heine Metallapparate einzufü- 
gen, die ein richtiges Stimmen, wie e3 
die Wähler jelbft beabfichtigen, uns 
möglich machen. Befonders leicht Tei 
das bei den Kandidaten, über melche 
in Gruppen abzustimmen ift, möglid. 
Leutwiler iſt vermutlich der Tebte 
Sacpverftändige, welchen die Kommil- 
fion jelbft auf den Zeugenftand rufen 
laffen wird; mahrfcheinlich fommt nad) 
ihm Präfident Kellermann von der 
Wahlbehörde oder Kommilfär Ezar- 
nedi daran. 


— —— — 


Ihr Bruder änderte ſeine 
Anfidht. „Vor zwei Jahren war ich 
fo trant,” jchreibt Frau Wm. Holz 
von Toluca, Ill. „dab feiner dachte, 
ih mürbe je wieder aefund merden. 
Nachdem ich ohne Nuten verfchiedene 
Medizinen aebraudt hatte, verfuchte 
ich den Alpenfräuter, und von ber- 
felben Stunde an, wo ich begann, den 
Alpenkräuter zu nehmen, fing ih an, 
beffer zu werden. Nach; dem Gebraud 
bon zwei Flafchen war ich vollftändig 
gefund. Mein Bruder nannte den 
Alpenfräuter „Zuderwaffer“, und 
fagte, er würbe mir nicht helfen, aber 
er erfuhr etwas anderes, und jebt ge— 
braucht er ihn auh al Yamilien- 
Medizin.“ 

Unaleich anderen Medizinen tft For= 
ni’3 Alpenträuter nicht in Apotheten 
zu haben. Spezial-Wgenten liefern 
ihn dem Bustitum bireft vom Labera= 
—— der Herfteler: Dr. Beter 
zahrney & Sons Co,, 1-3 ©. 

Chicago Fl. 


ſchlicht, 83 


| 


.50; Stenciled, $4.00, 


Der Schulrat. 


Nimmt heute die jährlihe Beamtenwahl 
vor, 

Heute Nachmittag hält der Schul: 
tat jeine jährliche Generalverfamm- 
lung ab. n diefer werden die neuen 
Mitglieder vereidigt und wird die Be— 
amtenwahl vorgenommen. Von den 
fieben Mitgliedern des Schulrats, de= 
ren Amistermin abgelaufen ift, find 
bier vom Mayor mwieberernannt mwor= 
den. Drei Mitglieder nahmen ihre 
Site in der Behörde heute zum erjten 
Male ein, nämlih: Frau. Gertrude 
Home Britton, Dr. Beter E. Elemen- 
jen und Frau Florence Vosbrint, Der 
bisherige Schulratspräfident, Herr 
Peter Reinberg, wird vorausſichtlich 
für ein meiteres Jahr -miedergemählt 
werben. 

Nur ein leeres Gerücht iſt es mut— 
maßlich, daß Heute verjucht merben 
würde, die Stellung de3 Obermafchi- 
nilten der Schulverwaltung neu zu be= 
jeßen, und zwar durch die Ernennung 
jenes Kohn 2. MeNamara, dem man 
den einträglihen Poften jchon im 
Herbit vorigen Jahres zuzuſchanzen 
verfuht hat. MeNamaras Ernen: 
nung würbe übrigens nur eine zeitmei- 
lige fein fönnen, denn behufs jtändi- 
ger Beiegung des Poitens ift auf den 
21. Auguft eine Wettprüfung anbe- 
raumt. 


—e 


Konfularifh gefucht. 


Ausfunft gemwünfcht über den Derbleib 

verfchollener Perfonen. 

Das faiferlich deutfche Konfulat, 9. 
Stod Nr. 122 Süd Michigan Boule- 
vard, Jucht Nachricht über den Verbleib 
der nachgenannten Verjchollenen zu 
erhalten: 
Alber, Martin, geboren 11. Nobember 1804 

in Kappel bei Budau am fFederfee in Ober 

ihwaben, angeblich in den 1870er Jahren in 

Omaha, Nebr., geitorben. Nablommen geludt. 
Berger, Hel iene, aus Ktappelrodef in Baden. 
Bentter, Johannes, aus Staufenberg in Ba= 

den, angeblich sulegt in Chicago. 

Berner, !silln, aeboren am 18. Ofltober 18837 
in Giltenvörde, Kreis Düſſeldorf, aulegt in 
Ebicago, 519 Belden Abve,, —— 

Bechedahl, Herr nann, cebdren 30. Auguft 
1860 in Alteneifen, im Sesore 1903 nad) Ame: 
rilfa ausgewandert und zulegt in Chicago, JlL., 
gewohnt. 

Grudzicdi, 
in Vöſen, 
gewandert. 

9 bner, Heinrich, geboren am 9. März 1803 
in firagau in Böhmen, zulegtin Fond du Lac, 
Wis. anfgebalten. 

HSelmbrent, Auguite, geb, Helmler, geboren 
am 27. September 1879 in Amelien, Kreis 
Einbed, angeblib in Chicago wohnbaft. 

Kohn, Georg, 20 Jahre alt, angeblid bon 
Shinniton, Thio, nıyb Chicago berr ogen. 

Kuetten, N Nifolas>. aus Gravelo®e bei Mep, 
foll im Jabre_ 1905 in Chicago Hausdiener ge 
weien fein (Erbiäaft). 

Kobn, Zobaun Detlef, neboren 17. Juli 1842 
in Jahn dort angebli ch als Farmer bei Chi» 
cagd anfaffig geweſen, oder Nachlommen (Erb⸗ 

aft). 

hr n, Wilhelm HSınric, aeboren 29. April 1845 
in Ceegalenderf, angeblid als armer bei 
Ghicaao anfällig geweien, oder Nadlommen 


Anaitafia, ach. Draeger, aud Erin 
vor 23 Jahren nah Chicago aus 


(Erbigaft). ö 

Kıedtrte,-Marie,. geb. Dobberitein, geboren 
am 9. Auguft 1841 in Lubau, Kreis Schwer 
0. B., —— in Cbipvewg Falls, Wis., ge⸗ 
wohnt, ode Nahfommen (Erbigaft). 

güer, Sans, geboren am 25.März 1886, Bäder 
bon Beruf. 

Macieiemsti, Frana, leifher, am 30. 
November 1903 aus Cchhmwarsenau, PBrobinz 
Roien, nad Amerila ausgewandert; angeblich 
in Gsicano wohnbaft. . 

Menper, Karl, geboren am 1. Auguft 1878 zu 
Köffeln. E 

Noifen, Wilhelm (Neufen, Wilhelm), angeb- 
ih im Ctaate, Wisconfin wohnkait. 

Rufmmenpder, Dtto, — am 13. Februar 
1880 zu Heber, Kreis Soltan. 

Edie ?3 mann, Albert, au Berlin, 8. in 
Chicago aufkalfam, vor einiger Zeit * Fox 
Hiel wohnbaft geweſen 

Siepers, Rilligm, früher in St. Paul, jett 

angebli in Chicago. 

—— te — am 17. Oltober 

18 T4 in Gro arzenburg 

iemwert, Karl, geboren am 29. Mat 1849 

* Gramenz. 

ietinger, Friedrich, aus Baden, 4 Jahre 

„alt. angeblih in Syringfield. Al. wobnbeft. 

silfesmann, Friedrid Rilbelm, ans Ne 

"bines, Rheinpreußen. angebli zulekt in Chir 

.cago wohnbait aemwefen. 

Vebersbaufen, Nobann friebrid, gebo- 
ren am 30. März 1891 in Alfona. 

BWebrentbien. Kriedrid „Eöriftopb, geboren 
am 2. Yet 1864 in Alton 

utb, Martin, angeblich im Etaate 
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Badezimmer- 
Fur bei 4 Fuß, $1.25; 
Fuß 3 Boll bei, 4 F. 6 B., $1.35; 


9 


p 
o 


Abteilung, Dritter Floor, ift ein großer tagesheller Verkaufsraum, wo Rugs in ihrer befter Verfaffung gezeigt merben. 
Die Zuverläffigfeit und zufriedenftellende Qualitäten diefer Rugs werden nur von ben gebotenen Werte verglichen. 


Nugs, waiheht und wendbar, 


Fuß 6 Zoll bei 
Fuß bei 6 Yuß, 


$1.65 
82. 50 


5 Fuß, 


8 Fuß bei 10 Fuß, Ichlicht, $5.00; Stenciled, $6.00, 
9 Fuß bei 12 Fuß, Ihlicht, $7,00; Stenciled, $8.00. 


Billigere Rug-Wbteilung, 3. Floor. 


rt 
Pırfonalnadjridjten, t 
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— In ihrer Wohnung im Hauſe Nr 
316 W. 103 Straße in Rojeland starb 
Frau Sohn Ton, jeit 1849 in jener Ge- 
gend anjajlig. Sie war aus Holland ge⸗ 
bürtig und gebörte zu einer Familie, 
welche 650 Mitglieder im Staate Alli- 
nois zählt. Es überleben fie acht Slinder. 


— Im Streife von ihren 10 Slindern, 
24 Enfeln, 3 Urenteln und einer Anzahl 
geladener Freunde begingen geitern Pa— 
tor Ferdinand Doederlein und jeineGat= 
tin in ihrem Heim, 4220 N. HSamlin 
Avenu e, das Feſt ihrer goldenen Hochzeit. 
Der Yubilar © war mährend des Bürger⸗ 
krieges Feldprediger und am mit ſeiner 
Gattin bald nad) Veendigung des Ntrie- 
ges nach Chicago. Hier übernahm er au= 
näcit die Seeljorge an — deutſchluthe⸗ 
riſchen Gemeinde an 25. Str. und ©. Ca: 
nal Str., jpäter grür ıdete er mehrere an: 
dere Gemeinden auf der Südmeitfeite. 
Der Jubilar ijt jeßt 79, feine Gattin 69 
Sabre alt, und beide ſind geiſtig wie kör— 
derlich noch erfreulich rüſtig. 


— — —— 


Börfennotirungen. 


Naciftchenb bie gejtrigen Schluß⸗ 
notirungen an der Produktenbörſe fuͤr 


Getreide und Proviſionen auf künftige 
—— 
zeize N, 
90%c; 
Mais, 
65%4c; 
Ha f, et, 
Mai, 47 
Die — Anfuhr von Weizen für den hiefi— 
gen Marft itellte fi auf 736,000, von Mais auf 
21,000, bon Hafer auf 386,000 Bufbels. Per: 
folk bon bier wurden 1,513,000 Bufbel 
zen, 422,000 Buihels Mais und 384,000 Bus 
fbels Hafer, 
GepöfeltesSchmeinefleifd, 
F zn 50; Dfltober, $20.50; 
Shmals, September, $11.45; 
Januar, $10.72%. 
Rippchen, September, $11.25; 
$11.20; Januar, $10.72%%, 
=——>) —— 


zeptember, 8614 —8646; 
Nai, 46. 


September, 
Mai, 67%c, 


gevienber, 


Dezember, 


CE 69; Dezember, 


4156c; Dezember, 44c; 


IS Wei: 


Septem- 
Januar, 


Dftober, $11.55; 


Dltober, 


Eine Erinnerung au Peter 
Roſegger. 

Der Fußwanderer in den Alpen 
ſtreift gern führerlos umher. Und da 
begegnet es ihm wohl, daß er ſich 
ſtundenlang ſteigend abmüht — denn 
ein nicht zu leichter Ruckſack iſt Ehren— 
ſache — ohne mehr zu ſehen, als ihm 
ein Talblick auch bietet. Das iſt ja 
nun freilich in der grünen Steiermark 
nicht wenig. Ueppige Almen mit la— 
chendem Vieh — ja wirklich lachend 
durch ſein Hellgeſchecktſein —, dann 
wieder ſchroffe, viele Hunderte von 
Metern aufragende Felspartien und 
dazwiſchen ſtürzende Bäche — es lohnt 
ſich. Aber man will um keinen Preis 
verzichten auf biefen Sogel und jenen 
Grat, „das tote Weib“ (eine Hamm: 
artige Schlucht) will man durchquert 
und die YFreinhütte bejucht haben; da 
reicht dann der helle Tag nicht aus 
und man macht ein Anlehen bei der 
grauen Dämmerung, fommt immer 
erit um die Nactitunde ind Quartier. 

Sp gelangte ih auch im Hochjom- 
mer des Jahres 1896 nad Ktriegladh, 
dem Mohnorte Rofegger. An dem 
Kluppeneggerhof, feinem Geburtshaus, 
war ich einige Stunden borher faft 
achtlos vorbeigegangen, twie’3 leicht ge- 
Iieht, wenn man ohne Plan und 
Führer umberwandert. Aber bier, in 
dem jchmuden, von Wald und Bergen 
umfäumten Dertchen, einer beliebten 
Sommerfrijche, würde ih ihn mohl 
treffen! Und ich traf ihn. 

Grad’ war ich im Begriff, meinem 
Hunger zu Leibe zu gehen — 2 


von ung 
Aria eilt 


DONE h 


glaube mit „Jauren Niernd’In und an 
Kaiferfhmarrn“ — da wurde die Tür 
des großen Gafizimmerd weit geöff- 
net. Einige Herren und Damen traten 
ein, laut lachend und plaudernd. Als 
legter ftillerer Rofegger. Ich erkannte 
ihn gleich; hatte ich Doch in Wien und 
auch Schon dordem manches Bild von 
ihm gejehen. Mittelgroß, Hager und 
blaß, das Haar jchlicht zur Seite ge- 
firichen, der Bart Ihmwärzlich, dünn, 
die Augen — ja die konnt’ han nicht 
fehen vor den Brillengläfern des Kurz- 
fihtigen; aber um Nafe und Mund ein 
autmütiger und auch wieder fäuerlicher 
Zug berriet den Humorilten, ben 
Spötter. Den Dichter faum; und ich 
fünnte hier wieder die Bemerfung ma- 
chen, daß ein folcher eher vermeidet, 
die Außerlichen Mertmale des poeti- 
Ichen Berufes herauszufteden, wie etwa 
ein Schanfwirt den grünen Bujch oder 
Kranz: „Hier gibt’3 einen guten, neuen 
Tropfen!” Rofegger ift nicht mal 
Freund eines jolhen. Er nippte nur 
an dem leichten Wein, dem andere leb- 
bafter zufprachen, und feinen Haß ge- 
aen das Irinklafter hat er ja oft rüd- 
ſichtslos ausgeſprochen, am ſtärkſten 
wohl in den „Bergpredigten“. Nach 
mancherlei beſchämenden Beiſpielen 
von dem noch immer eins trinken bei 
jeder Gelegenheit, kommt er da zu der 
Erklärung: „Wenn heute ein Herr— 
mann — mit der heiligen Ab— 
ſicht, das deutſche Volk wieder herzu— 
ſtellen, zu kräftigen, groß zu machen, 
die Auerochſenhörner dürfte er nicht 
mehr hervorſuchen, im gegohrenen 
Met der Gerſte dürfte er Germaniens 
Heil nicht erblicken. Ein Volk, das 
ſeinen Göttern Blutopfer bringt, kann 
im Aufſteigen ſein; ein Volk, das ſei— 
nen Idealen durch Trinkopfer nahe— 
kommen will — — — erſtrebt den ei— 
genen Untergang.“ 

Roſegger ſprach wenig, ohne ſich ge— 
rade ablehnend gegen an ihn gerichtete 
Fragen zu verhalten; man merfte e3 
mohl, er mar mit den Gedanken mo 
andere. Mie gern hätte ich ein Ge- 
fpräch mit ihm angefnüpft, 30q ed aber 
vor, mich Scheinbar aanz mit mir, mei- 
nem Shoppen und dem Durchblättern 
des Fremdenbuches zu beſchäftigen. 
Am nächſten Tage aber wollte ich mir's 
nicht verſagen, ſuchte ihn auf. Sein 
Haus, hellgetüncht, ohne jede Abſon— 
derlichkeit und ſtädtiſch gradlinig, lag 
von Gärten umgeben. Wenig von per— 
ſönlicher Eigenart, aber das Ganze 
anmutend durch ſein nicht Herausſtre— 
benwollen. Wieviel von dieſer An— 
ſpruchsloſigkeit Abſicht des Dichters 
oder ſeiner Umgebung iſt, kann man 
natürlich nicht ſo ohne weiteres erſe— 
hen; ſie entſpricht aber ſehr wohl ſei— 
nem bisher gezeigten Weſen, dem jede 
Zurſchauſtellung ferne iſt. Er legte 
die „Grazer Tagespoſt“, die gleichzeitig 
mit mir ins Haus gekommen war, zur 
Seite. 

„Sie treffen mich zufällig in ſchlech— 
ter Laune” — fagte er —, „aber da3 
fol uns nicht ftören. Wir haben uns 
doch ſchon geſehen?“ 

„Ich — Sie — ja!“ 

„Richtig! Geftern Abend.“ 
„Und darf ich wiffen, was Xhnen die 
Laune berborben hat?“ 

Und nun erzählte er mit großer 
Lebhaftiakeit, dak in Budapeft vor 
furzem eine Fluafchrift erfchienen war, 
in der der Autor zu bemeifen fuchte, 
wie fehr bei einem DBergleich zmifchen 
dem Bewohner des Flachlandes, 3. ®. 
Ungarns, und dem gebitgiger Gegen- 
den, alfo der angrenzenden Gteier- 
marf, der Iebtere — nö Nur 
ber — — hländer zeige 


egger Ia8 mit 


—F Sähze vor, aus denen man Br 


Anwendung bon Gewalt aud) dad Ge- 
genteil hätte bemeifen fönnen. Die 
Schmählhrift, denn um eine folche 
niedrigfter Urt handelte es fih, mar 
übrigens jo plump abgefaßt, jo mit 


den berbrauchteften, längft al unmwaht | 
erfannten Redensarten gefpict, daß fie | Fhme 


mehr Lachen ala ‚Zorn hervorrufen 
mußte; al& ich unjerm Dichter faate, 
daß ich erft vor ungefähr vierzehn Ta- 
gen die magyarifche Hauptitabt 
ihre marftjchreierifhe Tauſendjahr— 
ausftellung verlaffen, dort’ aber von 
der Brojhüre nichts gehört Hatte, 
murde er heiterer. Das völtifche Emp- 
finden aber, das Raffebemußtfein, jaß 
im fo in Tleifch und Blut, daß es 
leicht wieder durchbrad). 

„Seh’ns ein Stüd-Weg mit mir!“ 
forderte er mich auf, „ich hab’ noch ein 
paar Gänge abzumaden!“ Sein Va— 
ter war zweiundadhtzigjährig vor we— 
nigen Wochen geftorben, aber Rojegger 
trauerte nicht in jchwarzem Gewand 
— das wäre unbäuerlich gewefen — 
trug einen leichten, braungejprentelten 
Sommeranzug, „Pfeffer und Salz”, 
aber mehr Pfeffer, Aniehofe und 
Schnürftiefel. Der Verjtorbene mar 
eine tiefe, ganz nad) innen lebende Na 
tur gewefen. Bei dem großen Bolf3- 


feft zu Ehren feines Peter, den er ja | 


nicht ganj würdigen fonnte, da der 
Alte des Lefens unkundig, mit jeinen 
Schriften fich nicht befchäftigte, war er 
nirgends zu finden. Er fniete in einer 
entlegenen Waldfapelle und betete zur 
Mutter Gottes, damit fie feinen Sohn 
nicht eitel werden laffe. — Bei ber 
Drtsfirche angefommen, fragte Rofeg- 
ger mich, ob eö mir nicht aufgefallen 
fei, dat die Friedhöfe im Gebirge jich 
oft in jo verwahrloftem Zuftande bes 
finden; dem war nun freilich jo und 
e3 erfüllte ihn mit einer Urt von G©e- 
nugtuung, als ich meinte, für ben 
Wanderer au8 dem Norden bringe ge- 
rade der Mangel an Sorafalt land: 
Ihaftsmalerifhe Schönheiten her= 
vor. Hatte doch in dem hübjch gele- 
genen Mürzfteq gehört, wie ein Ham 
burger fand, der Gottesader nächit 
der Kirche jehe ihm etwas zu jauber, 
faft „appetitlich“ aus, und das habe 
man ja an der Alfter auch. 

Aus der Art, wie fi der Verkehr 
Rofegaers mit den Einmohnern ab- 
Tpielte, fonnte ich jo recht jeden, was 
er den Leuten‘ war; ber gefcheite 
Mann und Ratmwiller, nicht etwa ber 
berüämte Dichter. Davon jprac fei- 
ner. Eine frage, wie ed mit dem Ber- 
fauf oder Prozeß ausfehe, ob der äl- 
tefie Bub fich in der Schule mache, ob 
die Fruchtbäume aut anjchlagen oder 
ein Stüd Vieh die Krankheit Hinter 
fih babe, das alles wurde jo im Vor— 
übergehen ohne viel Aufhebens abge- 
redet, mandmal ohne Gruß und 
Handichlag. Never mußte, der Peter 
bat vielerlei in den Kopf zu nehmen, 
feine Zeit ilt fnapp und dangch rich⸗ 
tete fich Ausfunft oder Beſcheid. Aus 
diefem mit Land und Leuten Ber- 
trautjein find auch die beiten feiner 
fleinen fleieriichen Gefchichten und al- 
le8 muntere Beimerf der großen Er- 
zählungen gemachfen, mie „Das VBolt3- 
leben in Steiermarf”, „Die WUelpler“; 
dann die einfachen, urechten Geftalten 
in „Die Sariften des Waldfchulmei- 
ters“ und „Der Gottſucher“. Am 
größten iſt er aber doch im kleinen, 
im Schwank, in der Schnurre. Wie 
er da auch dem aus fremdem Erdreich 
in ſein geliebtes Steiermark Ver— 
pflanzten heimiſchen Duft zu geben 
weiß, kann man erſt beurteilen, wenn 
man ſein Land, ſeine Leute ſich recht 
angeſchaut hat. — Ein Bergleich mit 
Ludwig Anzengrubers Volksſchilde— 
rungen in Drama und Roman liegt 
nahe und iſt ſchon oft gezogen worden, 
obgleich die beiden engbefreundeten 
Dichter ſo ganz verſchieden geartet 
ſind, daß weit eher von Gegenſatz die 
Rede ſein kann. Von Anzengrubers, 
des Wieners, Wucht und Tiefe zu 
Roſeggers hellerer Malweiſe führt 
nur ein Weg — die Freude am Bun— 
ten, lebendig Bewegten. Aber mit dem 
oft gehörten Spruch, Anzengruber iſt 
der Peſſimiſt, Roſegger ſein Wider— 
ſpiel, wird doch nicht das Erſchöpfende 
geſagt; im Temperament liegt der 
Unterſchied. Beide wollen ja nicht nur 
erzählen, beſchreiben, ſie wollen auch 
belehren, wie's im Grunde, wenn auch 
nicht gleich erkennbar, jeder Dichter will. 
Aber wo Anzengruber es mit geballter 
Fauſt und gerunzelter Stirn tut, da 
lächelt der Steirer und zwinkert mit 
den Augen, ohne es darum weniger 
ernſt zu nehmen. Treuer, echter in 
Ton und Farbe iſt der heute Siebzig— 
jährige; leidenſchaftlicher, heißer in 
Schmerz und Entzücken der ſchon vor 
bald einem Vierteljahrhundert Ge— 
ſtorbene. Der ungebildete Klein— 
bauernſohn mit leichtem, munteren 
Fabuliertalent und großem Fleiß fand 
bald Unterſtützung und Anklang; der 
ſchwerblütige Beamtenſohn, Wander—⸗ 
komödiant, dann Polizeiſchreiber blieb 
lange unbeachtet, hatte immer mit Not 
zu kämpfen und erntete kaum Aner— 
kennung oder doch zu ſpät und nicht 
an der richtigen Stelle. Daher auch 
die Harmonie in Roſeggers Dichtun— 
gen dies wohltuende Ausgeglichenſein, 
das wir bei Anzengruber ſo oft ver— 
miſſen. Gemeinſam iſt beiden Poeten 
die Vorliebe für die abgeſondert Le— 
benden (Einſpanigen), die in der Stille 


„Einen ſchweren Stand, 
hat Jeder, der mit einem 
ſchwachen Magen geplagt iſt. 
Ikre Mahlzeiten verurſechen 
Ihnen Beſchwerden, der Ap— 


petit iſt ſchwach, die Verdau⸗ 
ung * ſchlecht == Ahr All: 
gemeinbefinden läßt zu * 
ſchen übrig. Probiren Sie 


oöstritüs 
— 


und | 


—* ganz 


' "| Raditalpeilung 


Nerven hmäche 


mache, nerböfe Heäunen. weit 


mungsloftgtei —*— 
ſſen, 
merzen, halfen, Or —— "des oh 
E: Sehlrait, Setorz. Magendritden, et 


Tsleaien 
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— Müdigkeit, Erröten, Zittern, Sern⸗ 
r 


305 uftbellemmung , „geng tlichtett umd 
dfinn — erfahren aus d Jugendfreund“ 
ie alle Folgen jugendlicher Berstungen ründ- 
I im türzeiter Zeit, und GStrikturen, Samen. 
Phimoſie — * und Waſſerbruch 
einer vodilig neuen Methode auf einen 


m eheilt werben. 
e 47 intereffante und Tehr- 


erordentlt 

le Buch (neueite Auflage), weldes don Jung 

und Alt, Mann und Frau, gelefen werden follte. 

wird gegen Einfendun bon’25 Genta in Brief 
wmarlen berfiegelt berjandd vom der 


Dentichen Privat: Klinik 


137 East 27. Str., New York, N. Y, 


„Der Zugendfreund“ ift au baben y Chicago 
1568 liteb 
ad, der, Samian Word da 


Grübelnden. Der Einſamkeit verdank 
Roſegger wohl ſein Köſtliches. Da 
offenbart ſich in ihm die Natur des 
Hochwaldes, die Tierwelt in faſt mär— 
chenhaften Formen und ſeltſamen 
Schickſalen wie in den „Schriften des 
Waldſchulmeiſters“, und auch ſein 
Hang zum Kloſter als Hort des Frie— 
dens, der Hoffnung kann recht gut 
neben ſeinem religiöſen Freiſinn be— 
ſtehen. Wenn er nicht viel Unterſchied 
macht zwiſchen der Weihe, die er im 
Stift Admont empfindet oder dem 
Peterskeller in Salzburg und dem 
Kloſterbräuſtübl in Tegernſee — es 
ſpricht für das Heimlich-Heimiſche ſei— 
nes Weſens, dem wir die herzgewin— 
nende Einfalt ſo mancher bibliſchen 
Erzählung in „Tannenharz und Fich— 
tennadel“ zu danken haben. 
* * * 


Bei unſerem Rundgange durch 
Krieglach trat eine lebfriſche Dirn — 
die nun wohl ſchon längſt Hausfrau 
und Mutter iſt — näher, reichte dem 
Dichter von ihrem ſelbſtzuſammenge— 
leſenen Buſch einige gelbe und blaue 
Blüten; nicht als ſinniges Angebinde, 
ſondern weil eines und anderes der 
Kräuter hier in der Gegend nicht gar 
reichlich zu finden iſt. Und zwiſchen— 
durch hatte er immer noch Zeit, mich 
mit Namen und Stand der einzelnen 
betannt zu machen, ſo daß ich, da ich 
nach einer Stunde Abſchied von dem 
Vielbeſchäftigten nahm, glaubte, den 
ganzen Ort zu kennen. 


— — — 


Der Buchzoll. 

Zu dem geplanten Zoll auf fremd— 
ſprachige Bücher ſchreiben die „Leip— 
ziger Neueſten Nachrichten“ folgendes: 

In Amerika ſollen deutſche und 
andere nichtengliſche Bücher in Zu— 
tunft bei der Einfuhr nach den Ver. 
Staaten 15 Prozent Zoll koſten, genau 
wie die engliſchen Bücher. Früher 
koſteten die engliſchen Bücher 25 Proz. 
Zoll, der Zoll dafür wird auf 15 Proz. 
heruntergeſezßt. Bücher in nicht— 
engliſchen Sprachen, wie deutſch, 
ſchwediſch, norwegiſch, däniſch uſw., 
waren frei und ſollen jetzt einem 
15prozentigen Zoll unterliegen. 

Daß die ſogenannten Nativiſten in 
den Ver. Staaten mindeſtens ebenſo 
ſtark in den demokratiſchen Reihen 
ſind, wie in den republikaniſchen, wahr— 
ſcheinlich aber noch ſtärker, erſieht man 
aus dieſem Zollvorſchlag von 15 Proz. 
auf in anderer als in engliſcher Sprache 
gedruckte Bücher. In Geld umgeſetzt, 
können dieſe 15 Prozent für die Ver. 
Staaten nicht ſehr in Betracht kom— 
men, wohl aber werden durch dieſen 
Zoll die Bücher in deutſcher Sprache 
ziemlich erheblich verteuert. Bücher in 
deutſcher Sprache waren bisher ſowieſo 
ſchon gegenüber den Büchern in eng— 
liſcher Sprache durch ihren höheren 
Preis im Nachteil. Dieſer höhere Preis 
wird nun noch auffälliger werden, und 
die Bücherkäufer, die gleichzeitig die 
engliſche Sprache verſtehen, werden 
noch mehr als bisher zum Kauf bon 
englifhen Büchern veranlaßt. 

E3 murden im lebten Yahrzehnte 
von Deutfchland aus, und darauf muß 
beſonders hingewieſen werden, große 
Anftrengungen von feiten verfchiedener 
Verleger gemacht, um gerade Bücher 
für die deutfchiprechende Jugend in 
großen Maffen nach Amerika zu im— 
portiren, die dann brüben von den gro= 
Ben Buchhandlungen der beutfchen 
Kirchen in Maffen verbreitet wurden. 
Durch dieſes Vorgehen murbe bie 
deutfche Sprache und da3 Deutfchtum 
bei der Jugend beutfcher Abftammung 
weiter gepflegt und gefördert. 


Ob das Deutichtum fich drüben 
aufraffen und gegen bdieje feindliche 
Stellungnahme gegenüber ihrer Mut- 
terfprache proteftiren wird, darf nad 
unferen Kenntniffen der einfchlägigen 
gel ae bezmweifelt werben. 

aber inzwifchen bo ejchehen. 
no) ch geſcheh 

Dieſe 15proz. Beſteuerung deutſcher 
und anderer ausländiſcher Bücher iſt 
wieder ein Beweis für den kulturellen 
Tiefſtand eines großen Teiles der 
amerikaniſchen Geſetzgeber. Das immer 
als rückſtändig verſchrieene Rußland 
gewährt beim Eiſenbahntransport auf 
Bücher einen bedeutend ermäßigten 
Frachtſatz, läßt deutſche Bücher zoll— 
frei einführen, und das ſogenannte 
freie große Amerika will im Jahre 
1913 einen 15prozentigen Zoll auf 
Bücher in fremder Sprache einführen. 

Bon Deutfhland aus fann natürlich 
gegen diefe Mabnahmen nichts unter- 
nommen werben, und man muß e3 eben 
ganz rubig den intereffirten deutfchen, 
ſchwediſchen, norwegiſchen, ungariſchen 
und anderen Kreiſen in Amerika über— 
laſſen, gegen den preponirten Zoll zu 
proteſtiren und die geeigneten weiteren 
Schritte zu unternehmen. 

Gerade die deutſchen Kreiſe haben 
ſich bei der Wahl für den Präſidenten 

—3 — ins Seus gu 


Zu den mertroürbigften Eifenbahe 
nen ber Welt gehören die „Segeleifen- 
bahnen“, die man in Chile und Bolis - 
via in Südamerifa eingeführt 


hat. =: 
den riefengroßen Steppengebieten 
fer Republiten, die über zahliofe Mei- 
len ohne Baummwuchs und Waffer find, 
wird in großen Mengen Salpeter 
wonnen. 3 befteht aber nicht die 
Möglichkeit, Hier einen Eifenbahnver« 
fehr mirklich rentabel einzurichten. 
Man hat fich deshalb ſehr —— 
holfen, indem man den ſtarken Wind, 
der hier faſt regelmäßig vom Stillen 
Ozean her weht, als Kraftquelle zur 
Fortbewegung einer einfachen kleinen 
Eiſenbahn benutzt. Aehnlich wie beim 
Segelſchlitten befeſtigt man an den 
Eiſenbahnwagen große Segel, in de— 
nen ſich der Wind fängt, und auf dieſe 
Weiſe die Wagen auf den einfachen 
Schienengeleiſen ſchnell vorwärts 
treibt. Auch die Arbeiter der Salpe⸗ 
terbergwerke werden auf dieſer primi— 
tiven Eiſenbahn von und zu ihren Ar— 
beitsſtellen befördert und der Betrieb 
bewährt ſich ſeit Jahren ausgezeichnet. 


— Es gibt auch einen Willen zur 
Krankheit, gegen den keine ärztliche 
Kunſt aufkommt. 


— VVVVV— 
Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
I m — — — —  — — —— 


Berlangt: Diematers 
Wir fönnen einige eriter Alaffe Diemalerd ge 
brauden, die fähig find, feine, alurate Urbeit zus 
liefern, Nagaufragen bei dei bei der 


Weſtern Electric Go, 
48. Uvdenue und 24. Straße, 


erlangt: 

‚Shraubmafdinen ⸗ Dperat eure 
Dir fünnen einige eriter Klaffe DOperateure u 
brauchen, die erfahren find jowopl an wie 
automatiigen Majhinen. Nachaufragen bei det 


Weſtern Electric Go, 
48, Üdenue und 24, Straße, 


SagiivK 


Berlangt: Qunge Männer, um dad Gandhs 
machen zu erlernen; guter Lohn; borzüglide 
Gelegenheit für jtreblame, energife, junge 
Männer, jich jchnell empor zu arbeiten. Barley 
Candy Ko,, 712—720 X. Srantklin Str, mido 


Verlangt; Mann, um Gußſtücke — 
Electrical Engineers Equipment Co, 10 und 12 
N. Des splaines Etr, 


Berlangt: Erfahrene Maſchinen — an 
Suspenders, Hl & Hill, 125 S. Marlet Sir, 
——— ee 0—— 

Verlangt: Guter Junge an Brot, Muß Erfab» 
rung baden, Iagarbeit, Nadaufragen 7 Ude 
Ubends,. 3506 Armitage 9 Ude. 

” Berlangt: Weber für Sluff ' Rugs und Rag Cats 
pet3, ftetige Arbeit, Home Weaving Works, 1703 
Wilmaulee Ave. midofe 

Verlangt: Junger, Mann, um Mildivagen au 

fahren. 1310 ©o. Talman Ave.- 


Müller Helfer in Büderei, 9. sa 


Berlangt: 
5o,, 1610 Bells Str, 
" Berlangt: vreffer für Damen» und Herren» 
Hleider, einer der Bufheling verfteht. Sifher Karl 
Co., 48. 40 Weſt Madiſon Eir, 

Furniture Helfer. Hebard Epieh & 
623 So, Windeiter Ave, do 


Berlangt: 
Ban Ko, 

Berlangt: Starler junger Mann, muß mit 
Pferden umgeben fönnen als Helfer an Slafhera 
bierwagen, um jpüter den Xuagen, jelbit zu 
übernehmen. Muß deutih und englif ſprechen 
und leſen tönnen und ne haben, „iewie 
betannt fein auf der Weitfeite, 2648 ©. Au, 
9ve., Tel. Yarındale 3990, 
Guter Zinner, 244 Weit 


Berlangt: North 
u 


ve. 


"Berlangt: Piano Action Finifhers und Keh 
Fitterd. Nachazufragen in der Yabrif von Lyon & 
Healh Daden Ave. und Randolph Str. midoie 





Berlangt: Ein Koh, Deutfher oder lUngar, 
der die Xeitung über eine Küche übernehmen 
fann, außerhalb der Stadt; mu tüdtig jein 
und fetne Meblipeifen machen tonnen. x. 
B. 131, Abendpoſt. 


——————————— V0—— 
Verlangt: Erfahrener Dann TEs az re 
Lohn $12. 1949 Zullerton Abe, Ed 

Str. 


Verlangt: 


Erſter Klaſſe Rockmacher und 
Buſhelman. 


6626 Sheridan Road, 
2123 Iowa Str, 


Berlangt: Zufchneider an feinen Babuiäußen, 
1701 1 Ntobey Str. Fargo & Bhelps. 


Berlangt: Teamſter. 


Berlangt: 2 Männer, im Eishaus zu 
ten, um Sleifeh au bantiren. Brauchen 
Erfahrung zu baben, Urnold BroB,, 660 
Randolph Etr. 


u Laborerd, Nahaufragens 415 Grant 
ace 


arbei» 
eine 
Weit 


Berlangk Bäderhelfer an Brot und 
$15 per ode. 5154 Epvanfton Abe, 


Berlangt: Zaborerd. Nadaufragens 1118 ©, 
SI be. 


erlangt: 
abland Ave. 


Berlangt: Junge in Bäderel, 2686 W. 85, 
Straße. 


ze Eriter Klaffe Calebäder, 4220 W, 


Guter junger Barbier. 5716 ©, 


Berlangt: Qunger Mann, im Butderfbop zu 
belien. . Sauer, 266 ®. 26. ir. 


Berlangt: Männer für Fabrilarbeit, mälien 
engliſch verſtehen. Weftern Dry Eolor Eo., 52. 
und Wallace Str, 


Berlangt: NArbeitfamer nücdhterner Mann füs 
Porterarbeit. Empfehlungen. Miller’3 


5100 Evaniton Ave. 

Berlangt: Ein Porter und a Muß 
Erfahrung haben. Guter Sobn. Kein anderes 
braucht boraufpredhen. 3171  Hallted Str. 


end: <Shubmader, junger Mann für 
brif. 9. Malott Shoe Eo., 1915 Girard 


Berlangt: Junge mit etwas Erfah; 
Bäderei ei su arbeiten. 1857 W. 63, Dune 
 Berlangt: : Grundfeaufler für $30 den Deus 
und Board, auf Farm, 10 Stunden per Tag, 
zum Winter. Ed. Reichenbach, QJuneau, — 


Verlangt: Mann auf fleiner Farm, einer, 

Mann. Sahr und autes Heim den x 

zum. Adreffe: Ehas. Plan Dolton, 
. D. ©. Holland, ZU. 


Berlangat: Erite Hand Bäder an Brot und 
cuits. 1247 Elinton Ave, Ede 13. Str. 
Bar. mo 


Berlangt: 


Slinfe Männer für den — 
Counter. agim 


43. Ban Buren Str. 
an Wagenarbeit: 
tmann 


Berlangt: Holabearbeiter, 
Reparaturarbeiten und neue Arbeit. Prau 
Bros., 525 Weit 39, Str, 


Berlangt: Ein guter Mann, um eine 
er 


zu handhaben. N 
gen: Str. ae i 
Berlangt: 


ven: 619 WS. 69. Bir. [ 
Ein Sunge an Holai * 
arbeiten, muß willig fein ——— 
Verrh Str,, hinten. 

— —ñ — 


—— Carpenters —* Kontreuo 


fange Arbeit. Unzufrag * 
Eifenbahngeſellſchaft, op € Sir. und Bl 
Road, und Galifornia und vom 


Ro 


langt: Ein ftarfer Junge mit 
„lang 1256 diösifon Yioe 


Suse SIE — 


— s' + ti u ; e 
— ———— — — * 
nach d ;  @ Baul, 
. x 4, FETT, 
’ h 14 * 
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won 7 


(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) Er Eemis bes Mitt.) 


verfau , t wie neu, Sell — 6 mit Bad. 
en gu neu, Sel ei Vten Simmer 2031 


* (Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) | (Unzeigen unter Rub: —— 
u — 
Sejudt: Mann fudt Stelle 5 Danbarbeit. 


in Sea R Salvon. 4250Wentworth erl | 
Abde. mido Die 2 ya en Kuchen - 


Gefudt: 


er —— — 


Eani — verlaufen — 


True 
„ibe Zit Zof ndbe, Grocerhitore, ces 
creamparior, altetablirt, a Nachbariaft, 


e Shepherd of the Hills.“ 
.— Areriet — men. 


= fen: fo 
Siller, febr bili Jahr gebraudt. 643 
Willow 


Str., 1. Lat, Bu berfaufen: Feines zweiſtöckiges 


3 AN 








_ Gefuct: 


t 
n — Stonzert und Kaba— 
n 


d Sonntag Nachmittag. 


elic Houjic. — Nonzert jeden Abend und 


Somtag Rahmittag 
Rien 
tag NAachmittag. 








(Bortiegung von der 5. Eeite.) 











Berlangt: Dianuer und Stunben. 
(Binzeigen unter diejer Nubril 1 Gen: das Wort.) 











Berlangt: Schuhmacher für Reparatur-Arbeit. 
5010 %. Weitern Ave. . 





Berlangt: Ein itarler Junge an 


Bıot und 
Caies zu arbeiıen. Sir. 


mov 


1459 Au. 09, 





Berlangt: Porier in Saloon und Keftaurant. 
2112 Xincoin Ave. 





VBerlangt: Junge, in Apotheie zu helfen. 1348 
Karradee &ir. 





Berlangt:Ein älterer Mann, in Bäderidop zu 
heiten. ‘13 Brightwood Abe., nahe vurling. 

Verlangt: Guter Porter, der Bartenden ver—⸗ 
fteyi. 4500 Weſtern Avbe. 











Berlangt: Junger Gfärtner. 15828 N. Harding 





Verlangt: Erfabrener Junge an GCales,. 1547 
Veit 63. Str., naye Afhland pe. 


.——. _ 











Verlangt: Eifenarbeiter, ein mit allen Xrbei- 
ien vertrauter Wann, in Lleinem Architectural 
und Structural Iron Shop an der Weſtſeite. 
Einem, verheiratcten Wann, der jtelig ılt, eng» 
if fpricht und dieje Corte Arbeit veriteyı, ofle- 
ziren wir eine jtelige Stelle mit guien Ausiid- 
ten. Boraufprechen „2216 YAuitin Ave, zwiſchen 
6 und 7 Uhr Abends, MceGuire. 











Verlangt: Zwei gute Schreiner, um Barti- 
tions berauitellen. Nachauftagen von 5 bis 7 
Uhr Abends.’ 146 Weit puron Str. 








Berlangt: Janitor, für bieritödiges Fabril— 
— auf der Weſtſeite; einer, der mit 

mpfheizung, Dampfleſſel, Sprentelſyſtem und 
eleftriiyem Fahrſtuhl vertraut iſt. Lousti, 2117 
South Jefferſon Sir. 


Verlangt; Junger Mann, in Bäckerei. 
South Aihland Une. 

Verlangt: Erfahrener Junge, in Bäderei an 
Gates bebilflih au jein. 3847 8. Zullerton Ave, 





5027 








Berlangt: Tühtiger, energiicher junger Mant, 
Grundeigentum zu berlaujen; Sehait oder Koms 
miſſion. Zeofil Stan, 1026 Milwaufcee Ave. 


Berlangt: Ein Träftiger junger Deuticher, um 








bie Tifälerei zu erlernen; Gelegenheit, fiw 
—— u arbeiten. Sterling Furniture Co., 
1325 Belden Ave, 

Verlangt: Erfahrener Junge, in Büderei; 
Zeereöct; $ı12 die Woche. 4229 Mtontroje 

ul. Man nehme Eliton- Ave.-Car. 

BVerlangt: Ein guter Bädergehilfe, an Brot 
und Rolls; Nachtarbeit; $17. Adr.: U. 50, 
Abendpoft. 

Berlangt: Abrett ausfehender Junge, in 
Shneiderladen. 146 Yortd Uve., nahe La 
Galle Abe. 











Berlangt: Erfahrene Chenille-Wtaher. Phoenir 
<timming Co., 2003 Elybourn Ave. 





Berlangt: Mafchiniitengebilie, junger Mann 
oder Mann mittleren YAuters; muB gut empfoh- 


fein, 
Wieboldt’3, 
Milmaulce Ave. und Paulina Etr, 








Diänner und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubri! 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: 





Berlangt: Koh und Frau, um die Leitung 
einer Küche in einem Hotel mit 75 Zimmern, 
außerhalb der Stadt, zu übernehmen; jtetige 
Arbeit da3 ganze Sabr; müffen jüdiiche und 
ungarifhe Kühe beritehen und feine Mehl: 
pellen machen fönnen und nüchtern und fleibig 
ein und finderlos jein. Adr.: U. 57, Abendpoit. 








Stellungen judhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das’ Wort.) 


Gejuht: Junger deutiwer Bartender fucht 
Stellung; verrihtet auh Porterarbeit. Sachs, 
159 Weit Erie Str. midoIr 


Stelle, 








Geſucht: Junger Schloffer jucht jtetige 
Stephen Prehnal, 1472 Auftin Abe, 





Gejuht: Junger Schneider fucht jtetige Arbeit. 
1531 Hudjon Ave, 





Gefuht: Deutihungar juht Stellung 
Stallmann; bat langiahrige Erfahrung. 
Galtie, 4041 Urmour !ive., borne, 


als 
Joſeph 
unten. 


Geſucht: Ehrlicher deutſcher Saloon-Porter 
vo Stellung; Tann aud Bartenden. 5001 
ultine Sir. 


Gefuht: Guter jjunger Bartender und Waiter, 
verrichtet auch Porterarbeit, ſucht ſtetige Stelle. 
Adr.: A. C. Schreiber, 1224 Belmont Ave. 

midofr 

















Geſucht: Rheinländer ſucht Stellung für meh» 
zere Tage in der Node oder für ganze Woche, 





wenn gewünjht. Mdr.: 3. Hohmann, 2651 
Berlin Str., City. 

Gefudgt: Mann, mit etwas Erfahrung ım 
Bäderei, fucht itetige Stellung. Cberharter, 
1920 Mohawl Str. mido 





Geſucht: Bartender, ledig, mittleren Alters, 
ſauber und zuverläſſig, ſpricht engliſch, lann 
am Zifh aufwarten, madbt Morgens rein, 
mwünfcht ftetige Stellung; Stadt oder Yand. Adr.: 
4. 55, Abendpoit. 





Gefuht: Junger Mann, 26 Jahre, fucht Etel« 
lung im Büro oder Geihäft; 6_Wocden bon 
en. Adr.: 213 Fremont Str. Hermann 


— 


Gefuht: Deutiher junger Mann fucht Stelle 
al Saloon- Porter. 4152 Wentworth pe, 


Gefuht: Erite Hand an Brot und Rolls fucht 
ftetigen Pla. 1156 La Calle Ave. 


Geſucht: Schloſſer und Maſchiniſt ſucht ftetigen 
Bliab. G. Tſch. 1511 Clybourn Abe. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Porterſtelle, iſt 
mann, nimmt auch andere Stelle. Joſef 
uß, dö5 Weit 25. Sir. 


Befucht: Lediger Mann, 36 Jahre alt, ehr» 
Hd, nüchtern, fucht Arbeit als Janitorheifer.— 
Adr.: DB. 132 Abendpoit. mido 


Gefuht: Zweite Hand an Tales und Brot 
fuht Stelle. 1846 Cleveland Ave. 


























Wefucht: Dritte Hand an Cafes und Brot fucht 
Gtelle. 1846 Cleveland Ave. 


Gefuht: Junge, 16 Jahre alt, wünſcht die 
Bäderei zu erlernen. Bitte borzufpredhen: 1341 
Mohanf Str. 


Gefuht: Barbier jucht ftetige Stellung. 
W. 20. Sir. 


Geſucht: Deutſcher friſch eingewanderter Junge 














2138 





Ba ein Geihäft zu erlernen. 5038 Elizabeth | 
te, 








Geſucht: Junger Träftiger Deutſcher ſucht 
irgendwelde Beihäftigung. Arbeit am Wagen 
borgezogen, heut Zeinerleı Arbeit. Adr.: D. 215, 
Abendpoſt. 


Geſucht: Nicht-⸗Union Bridlayer mwünfcht Arbeit 
außerhalb der Stadt. Karl Müller, 1612 Mo» 
bawi Etr., 2. Floor. 


Gefuht: Mann Sucht Arbeit al3 Bartender, 
ober für Kochen in Saloon, 5 Jahre, Referenzen. 
Adr.: A. 50, Abendpoit. 

Gefuht: Ein mit allen Arbeiten  vertrauter 
Bäder jucht Stelle. Stadt oder Lad. H. Raald, 
2447 Weit 47. Place. mido 


- 5 

Gefuht: Calesbäder, Gonditor, verheiratet, 
erfahren und zuberläfiig an allen Eorten Fanch 
Gates, Biscuits, jucht Urbeit. Baler, 739 N. 
Elar! Sir., Phone Dearborn 1411. 

















Gefuht: Carpenter fuht Stellung, um Frames 
ufer auszubeifern, veritebt auch Garten- oder 
meniarbeiten. 1535 Harding live. 
Gefuht: Tüchtianer Bartender mit Empfehlun- 
, Iheut Teine Arbeit, fucht Stellung., ®. 
mid, 2508 Indiana Ave,., " Phone Calumet 
4553. mido 














Geſucht: Mann der deutſch und engliſch ſpricht, 
ſucht Sielle als Porter, lann auch Bartenden; 
oder aldö Vaiter in Buffet. 3840 Wentworth 
&pe., 2. Floor. dimi 


Gefuht: Weinlũfer, deutſcher, felbitändiger, 
Burhbaus erfahrener Mann mit biefigen wie im- 
titten Weinen, wünicht Stellung, mit Angabe 
Robnes. Adr.: B 189 Abendpoit. dimi 











uberläffiger, cebrlider Bartender, 
zart Weaiter- und Rorterarbeit, juht Etelle. 
:». 204 Abendpoit. dimido 





Seſucht: Lunchmann ſucht ftetige Stellung; 
eine Arbeit. Adr.: John Prertel, 3262 
Etr. dimi 





t: Deutſcher Mechaniler und Modell 
gesagt Stellung. e Briefe erbeten unter 
:D. 203 Abendpoit. imido 


Y er _berbeirateter Mann ſucht 
or, ſpricht 6 Sprachen, bin 20 


Erfahrung, mache 
‚alle Zentralheizun- 
2agiwf 





— Ronzert jeden Abend und Conn- 





Junge fucht irgend eine Beichäfti- 
gung. 1337 N. Halited Str., hinten, unten, 


‚Sefuht: Stelle ulS Porter oder Waiter für 
Nactarbeit. 674 Wells Etr. 


Junger Mann fudht Stelle im Sa— 
loon als Borter, fann aud Bartenden, veriteht 
alle vorfommenden Arbeiten. 1871 N. Halited 
Str., hinten. 


Gefucht: 





Gefuht: Deutfher wüniht fih al3 Bartender 
bollitändng auszubilden, arbeitswillig und gute 
Zeugniiie. Adr.: B. 134. Abendpoft. midofafon 








Gejudt: Erfahrener Porter, lan Bartenden, 
fpricht mebrere ‚Spraden, fuht Stelle auf Nord» 








feite. Wdr.: W 135, Abendpoit. mido 
Verlangt: Frauen und Mäddıen. 





(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





xäden und PFabrilen. 


Erfabrene Frau an Halstrachten. 
Xincoin ve, 


Verlangt: 
Bitte, 2752 











VBerlangt: 


Schneiderin, Helfer und Lehrmäd- 
en, fofort. 


2itte, 2752 Lincoln be. 














Verlangt: Mädchen mit Erfahrung in Bäderei 
und Lundroom. 733 North “pe. 





Berlangt: Deutihe Stenographin, für Abends. 
Allen tsuter Co., 25 seit Xale Str. mido 


Verlangt: Gutes Mädchen für Bäderitore. — 
5600 ©. Garpenter tr. 2 
SER. en een 

Berlangt: Verkäuferin in der Abteilung für 
Regenidirme; erfahrene vorgezogen; muß Deutich 
oder polniih ipreden fünnen. 

Wieboldt’3, 
Milmanlee Ave. und Baulina Etr, 











Verlangt: Mädchen als Verläuferin in Delifa- 
tejfen-Store. Muß engliſch ſprechen. Vorzuſpre⸗ 
chen 4812 Indiana Ave. 





WVerlangt: Erfahrene, Finiſhers an Damen» 
Cloats und Slirts. Percival B. Palmer Co. 





367 W. Adams Str. dimido 
Verlangt; Mädchen über 15 Jahre alt, für 
leichtes Nähen. Zimmer 1024, 10 S. Wabalh 
Avenue. dimido 


Verlangt: Mädchen für ſtetige Stellungen bei 
leichter Arbeit, Erfahrung nicht erforderlih. Ans 
auftragen 900 W. 20. Str. Moeller & Kolb. 

dimt 





Verlangt: Mädchen mit Erfahrung in Bäders 
laden. 819 Milmaulee Abe. dimi 








Verlangt; Mädchen, um gutes Geſchäft zu er⸗ 
lernen, Lohn während der Lehrzeit. Werth & 
Barlin, 1320 N. Wood Str, modimi 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, um Frogs und 
Ornamente zu machen. Werth & Warlin, 1320 
N. Wood Straße. modimi 


Verlangt: Mädchen, um an üünſtlichen Blu— 
men zu arbeiten, ſolche mit Erfahrung und Lehr⸗ 





mädchen. 359 Weſt Chicago Ave. 2agim& 
Hausarbeit. 
Berlangt: Eine Haushälterin; älterer, guts 


fituirter Mann auf dem Lande fucht deutiches 
Mädchen als Haushälterin; friih Eingewanderte 
vorgezogen; freie Yahrt; guter Lohn. Modr.: 
A. 54, Abendpoit. 6—14aug,& 


Verlanat: Zwei Frauen; eine zum Gefdirr- 
waihen, die andere als Aufwärterin; don 10 bis 
3 Uhr. 328 Seit Lale ©tr., 2. Zloor, 





Verlangt: Ein Mädden für Hausarbeit und 
Kinder zu bejorgen; Abends frei; gutes Heim; 
Ehepaar und zwei fleine Kinder; weder Kocden, 
Senjterwaihen oder Teppihausflopfen berlangt. 
825 Lafefide Place, PYlat 2. mido 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; Teine 








Räfche; gute Empfehlungen cr» 
forderlih. 5042 Drexel Boul,, 1. Apt. Tel.: 


Dalland 1542, 





Verlangt: Wafhfrau; Tagarbeit; muB englilch 
veritehen können. Mrs. 3. 3. Connelly, 6140 
Indiana Ave. Tel.: wormal 1019, 





Verlangt: Frau mittleren, Alter, in Logir—⸗ 
haus zu arbeiten. Zu Haufe fchlafen. $7 pro 
Node. 1013 Madifon Str, 











Verlangt: Mehrere Scrubfrauen. Nadhaufra- 
gen: Zuperintendents Office, 8. Floor. 





Ihe Fair 
State und Adams Straße. 








Verlangt: 


Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 


4547 Midhigan pe. 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4729 Forejtville ve. 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß gut lochen fönnen, Lohn $8. 1628 Prairie 
Ave, 
Berlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit. 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man fprede 
bor bei dem Germania Bermittlungsbüro, 759 
North Ape., Ede Halited, 1. Stod, bagimoX 
Berlangt: 
Hausarbeit. 





* 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
5335 Calumet Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Aeltere, alleinſtehende Frau, die 
backen und einmachen lann. Nachzufragen: 1615 
Belmont Upe., oder am Platze, 1964 Berwyn 
Ave., Roſehill Car. 














Verlangt: Junge Frau, in Lunchroom Pantry 
zu arbeiten. Muß etwas engliſch ſprechen. Lohn 
$7 per Woche. Keine Sonntagsarbeit. Vorzu— 
ſprechen: Pixley & Ehler, 206 W. Jackſon Blod. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäcke— 





rei. 5780 S. Aſhland Ave. 
Berlangt: Tüchtiges Küchenmädchen. 231 
North Ave. midofr 


Verlangt: Mädchen, beim Kochen mitzubelfen. 
231 North Abe. midofr 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2 in Familie. 2437 Kedzie Blbod. 
Phone Belmont 7096. midofr 














Berlangt: Alleinitebende Stau als Hausbältes 
rin auf Farm. 508 W. 45, Str,, mittleres Ylat. 





Verlangt: Zwei Frauen für Kücdhenarbeit in 
Reftaurant und Saloon; guter Lohn.  Nachzu- 
fragen: B. Heb, 7519 Madifon Str., Ede De@- 
plaines Ave., FZoreit Part. mido 





Berlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für all- 
gemeine Hausarbeit im Saloon, 1538 N. Halfted 
Straße. 


Verlangt: Engliſch ſprechendes deutſches Mäd— 
chen für allgemeine Hausarbeit. Keine Wäſche, 
guter Lohn an tüchtiges Mädchen. Nachzufragen 
5520 Magnolia Ude, 





Verlangt: Köchin und Kühenmädden. 4800 N, 
Elart Straße. dimi 

Verlangt: Erfabrene3 deutfhes oder ſchwedi⸗ 
fhes Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 in 
gamilie. Guter Lohn, 3841 Jadfon Plbd., 1. 
Ylat. Tel.: Kedzie 3655. dimido 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1961 
Montrofe Blod. modimi 


ü e3 Mädden oder Yrau für 
Hausarbeit in Saloon, 


€ 2 2044 Soutbport 
zwiſchen Clybourn Ave. und GElybourn 


dimi 





Verlangt: 
leichte 
Ave., 
Place. 





Gutes 


_ erlangt: Mädchen für Hausarbeit; gutes 
Heim. 601 Austin Ave. Nehmt Wiadijon City 
Ximits Gar, gebt einen Blod jüdlid. dimido 

Verlangt: Tüchtige Frau, die waihen und To» 
hen fann und willens iit, auf’ Land au geben, 














Gutes Heim und guter Lohn für die richtige 
Perion. Borzufpregen bei Mı3. Stern, 5435 
Indiana Ade., 3. Slat. dimi 
Berlangt: Tüchtiges Mädden für allgemeine 
Hausarbeit und Kochen. 4532 N. Windeiter 
Ave. dimido 
Verlangt: Zwei Mädchen für Küchenarbeit; gu—⸗ 


ter Lohn. 


t Jachaufragen: B. Heh, 7519 Madi- 
fon Straße, 


Foreit Parf. mido 





* 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Kleine Familie. 1421 N. Fairfield Abe. dimi 





Berlangt: Eine eriter Rlaffe ungariihe Köchin, 
fefort. Gute Bezahlung. 1137 ©. Halfted tr, 
dimi 
Verlangt: Intelligentes junges Mädchen oder 
junge Frau, als Hilfe bei lleinen Kindern: muß 
ſchön nähen lönnen. Naächzufragen bei Lackner, 
82 Weit Wafbington Str., Zimmer 116, 
4aug,im& 














Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
areibt. 7419 Adams Ave. modimi 
Verlanat: Deutihes Mädchen, das fon im 
Saloon gearbeitet bat und Lund focden Tann, 
1413 N. SHalited Str. mobdimi 























Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und zur Mithilfe im Laden. 3303 Hirih Sir. 
modimi 
Verlangt: Fließend deutſch ſprechendes Mäd— 
Gen für zweite Arbeit und awei erivadhfene Kin» 
der zu beaufiichtigaen, Empfehlungen. 5204 Eout 
Bar! Uve., 2. Flat. Abt. 2agiw 
Derlangt: Mädden für fanch Handarbeit, fo- 
wie Knopfannäberinnen in Eloal_ und Euit Yas 
Brif, Reslie & Kichbaum 302 ©. Marlet Str. 
2agim&£ 


er Sausarbeit 











erlangt: au, bei allgem 


— 


mido 


Verlangt: Haushälterin. Borzuſprechen zwi⸗ 


fen 5 und 6 Mbends. 1436 %. Barf Ave. 
erlangt: Mädchen für Hausarbeit. 


Guter 
Zoyn. 5658 ©, Afhland Uve,, 2. lat. 


mido 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 5100 N. 
Lincoln Str, Bhone Edgemwater 2874. 














Berlangt: Katboliihe Frau, mittleren Alters, 
bie — ſpricht, als Hausbalterin. 2828 W. 
24. Place. 








Verlangt; Mädchen bei Hausarbeit behilflich 
zu ſein, gutes Heim und guler Lohn. Kleine Fa— 
milie. 1221 Greenwood AUve., Wilmetie, Bhone 
350 Wilmette. mi—jon 








Verlangt: Ein junges Mädchen, bei der Haus: 
arbeit behilflih zu fein. Wirs, Brisftn, 1246 
%. Xeaditt Str., 1. lat, hinten. 

Verlangt: Bei einem Artiitenpaar, mit bier 
Dionate altem Kinde, eine Frau oder ein Mäd» 
Ken, zur Nsartung des Kindes; muB Liebe zu 
Kindern haben und mit auf Neifen gehen. Emil 
0b, Memberrh Hotel, 817 Dearborn Ave. 
Naczufragen Donnerstag, von 5 bis 7 Ylbends. 











Verlangt: ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; H6 die Nüode. ZUsu Welt 21. Str. 
mido 


Verlangt: Aufwärterin und Ködin, in Reftau- 
rant; Nachtarbeit. 651 North Ave, 

Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit; guter 
Lohn. Xseinitein, 1336 Blue Island Abe. 


Verlangt: Gutes Mädchen, für Hausarbeit, 
und im Store mitzubelfen; feine Yale; guter 
Kohn. 2252 Belmont Ave, 

















Verlangt: Erjtflaffige ungariihe Köchin; guter 
Lohn. 1137 South Yallted Sir. mido 





_Berlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für 
Hausarbeit; muß gut fodhen fünnen. Nach— 
auftragen bei. Bunte Bros. 720 weit Monroe 
Str. mido 





für Haus: 


Verlangt: Mädchen oder Frau, 
452 Welt 26. Str, nabe 


arbeit, in Büderei. 
Canal Str. 





Verlangt: Junges deutfhes Mädchen, einer 
alten Dame bei der Hausarbeit bebilrlich zu 
fein; Teine Wälhe. Nuachzufragen 448 Garfield 
Ave.,, 1. Blat. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
— eine Familie. 5330 Calumet Ave., 
8. Flat. 





Verlangt; Haushälterin, oder tüchtiges Mäd— 
chen für allgemeine Hausarbeit; kleine Familie. 
4916 Indiana Ave., 2. Flat. 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; 45 Meilen von der Stadt; ſtelle vielleicht 
friſch Eingewanderte an. Nachzufragen am 
Donnerstag Morgen: 1527 Weſt Madiſon Str. 











Verlangt; Eine Frau oder ein Mädchen, als 
Köchin, in Saloon. 705 Milwaufee Ave, mido 





Verlangt unge Frau oder Mädchen für all 
gemeine MUrbeiten in feinem Reftaurant; Sonn» 
tags frei. 614 Sherman Str. 





Berlangt: Anitändiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, jehr gutes Heim und fein Kochen, 
muß zu Haufe fchlafen. Sofort. Mrs. Jant, 2860 
Evantton Ude., 2. Flat. Phone Graceland 9857. 
‚Berlangt: Ein älteres deutfhes Mädchen Tann 
fih jofrt melden in fleiner Familie. Mrs. Jo— 
fepb, 5706 Michigan Ade., Apt 3. 

VBerlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 851 Diverſey Parlwah. mi—ja 




















Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3218 Weit 
13. Str. mido 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Guter Lohn. 4444 Prairie ve, 














Verlangt: Sofort, junges Mädchen, auf Kitts 
der aufzupaffen. 4506 N. Aibland Ave, 


Verlangt: Gute deutfhe Köchin, ohne Mäfche, 
guter Lohn. 4524 Michigan Ave., 2. Apt. 
mido 

















Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit; gutes Heim umd guter Lohn. 
905 GlendHyle Place, nahe Argyle Straße und 
dem ee, 


—— — — mann mn nenne — —— — 


Stellenvermittlungs-Büros. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Verlangt; Ehepaare; Drehbant, Scerew-, Drill-⸗ 
Punch Preß-Arbeiter; Krahn-⸗ Dampf- und Rock 











Drill⸗Arbeiter; Werlzeugmacher und Stempel—⸗ 
fchneider: - Carpenters, Fuhrleute, Janitors. 
Central Empl., 184 W. Waſhington Str., 3. 201. 

— — 


Deutſch- ungariſches Vermittlungs-Büro ver— 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reſtaurant. 452 North Ave. 3nob*K 





Deiterr.ungar. BermistiungSbüro verlangt 50 
Mädchen für Hausarbeit, NReitaurant, Hotels 
1624 ©, Halited Etr. Telephon Canal 3674. 
14jlmodimiim 
Harris wird Eu cine Stellung verfcaifen. 
200 Mafciniiten, Werlzeugmader, Schmiede etc. 
200 Holzarbeiter, Karpenters, Gabinetmalers etc, 
100 Sotel: u. Kaffeelöhe, Waiters, Porters ctc, 
100 qute Dfficeitellen für Männer und Frauen. 
Strift zuderläffig und Banf:Referenzen. 
Sarris Emplopment Agench, 
27 ®. Wafhington Str, Ede Dearborn Str. 
—do 


Arbeit für Alle. Auskunft gern erteilt. 
Sa Salle Agency, 166 N. LaSalle *8 
on—Iri 


— — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 





— 














Gefuht: Frau fuht Stelle in Reftaurant oder 
Saloon. Scheut Teine Arbeit. 635 Velden pe. 
Phone Lincoln 3159, mido 
Gefuht: Frau, fucht jtetige Wafchpläge für 
jeden Montag. 1437 Barry Mde., 1. Ylat. 














Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Hausarbeit, 
fpriht gut engliih; deritebt aud) zu lodhen, Bitte 











perfönlih borzufpredhen. 1700 “Burling Str., 
Front, B. 

"Gefuht: _Deutfh-ungarifhes Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit. 740 Kee Etr. mdo 
Sefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle in 


Saloon oder Neitaurant. 1233 Penn Str, 


m on — — — 


Geſucht; Deutſche junge Frau, ſucht Waſch⸗ 
und Bügel-Plätze. 1515 Clybourn Ave. Mrs. 
Hack. 





ſucht Waſch⸗ und 
3654 Vincennes Ave. Bitte vorzu—⸗ 





Geſucht: Deutſche Frau 
Bügelplaͤtze. 
ſprechen. 





Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd—⸗ 
chen, ſucht leichte Hausarbeit oder in Reſtau— 
rant. 9345 Lexington Ave. 

Geſucht: Friſch eingewanderte deutſche junge 
Frau wünſcht für 3 oder 4 Tage Hausarbeit.— 
Th. Stubner, 3433 N. 46. Ave. 





Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Plätze für 
zwei Tage die Woche, Waſchen, Bügeln, Rein— 
machen. Verſteht die Arbeit. M. D., 634 Grace 
Straße. mido 





Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein—⸗ 
machplätze. Reiſinger, 1641 Bine Str, 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit in fleiner_ Familie. — 
Bitte jelbit dorzufprehen. 2156 Tripp Ave. 





sefucht: 15jäbriges Mädchen fuht Stelle für 
leihte Hausarbeit. ..2037 Grand Ube, 

Gefucht: Eine Frau juht Stelle für Hausarbeit 
oder im Neitaurant. Selbjt dorzuipreden. 452 
N. Lincoln Sir. 

Geſucht: 
Pfit, 4054 


Gefucht: Deutihe Frau ſucht Waſchplatz für 
Montag. 1524 Belmont Ave., Flat 2, hinten. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen 
1620 North' Spaulding Avbe. 





Waſchfrau ſucht Tagarbeit. 
Armour de. 


Maria 
Zel.: Dafland 2038. 

















Gefuht: Gebildete ältere Frau, Kenntnik dom , 


Kochen, beiten Karalters und bertrauensmürdig, 
wüniht Stelle al$ SHaushälterin bei älterem 
Herrn in befferen Berbältniifen, 57—68 Jäbre, 
auch mit älterem Sohn. Adr.: D 210 Abendpoft. 





Gefucht: Gute deutihe Köchin fucht Stelle in 
Reftaurant oder Privathaus. Mrs. Etreit, 1338 
Mohamt Str. mido 





Gefucht: Sriih eingewanderte, alleinitehende 
Frau Sucht Sausarbeit. 1909 Larrabee Str,, 


Baiement. dimi 


Gelucht: Deutihe Frau fuht Waſchplätze für 
Mittwoh und Donnerstag. 1821 Sheffield —9*. 





Geſucht; Deutſche Frau ſucht Stelle als Haus⸗ 
bälterin bei Wittmer mit oder ohne Kinder oder 
in einer Familie; gebt au auf Yarm. Zu er- 
fragen: 709 W. North Ave., Flat 3. modimi 


} 


Stefiungen juhen: Ghelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: € tlelne Famili t Stelle 
ucht: Ehepaar e) fu 


als or oder - 
Mann tern. 950 Str.,. Bafement. 

















fen; unirh. Dau 
KEEMETUSEE| 


| berfauft jein, wegen Abreife. 


Zu verkaufen: Möbel, wegen Todesfalles.— 
Abends 6 Uhr. 730 Rees Str. midofr 


Zu verlaufen: Möbel, Kinder:Bettitelle, Kcd- 
ofen, Kalten, :Stüble, Nähmaiıhine, Eisbog und 
Anderes. 739 Weed Eitr., hinten. 





Zu verlaufen: Zwei eiferne Betten, ein Dreffer, 
febr billig; fait neu. 2749 Dsgood Str., lat 1, 
nabe Xincoln Ave. 











Zu derfaufen: Billig, Möbel, Nugs und Gar» 
dinen; wegen Abreife. 665 Wellington Upe., 
Flat midofa 








müffen bis Samitag 
1744 Gleveland 
mido 


Zu verfaufen: Möbel; 


Avde,, 2. Flat, hinten. 





Verlaufe Möbel von feh3 Zimmer Flat wegen 
Abdreiie nah Kalifornien, Mabagony Dreifer und 
Ebifionier, Meffinabett, orientaliide Rugs, Mas 
bagony Grand Piano, PBarlor Set, Davenport, 
u. f. w. 2823 Yogan Blvd., Apartment. 








‚ Bu verlaufen: 4 Zimmer Flat Einrichtung, bil 
Iig. 3626 N. Marihfieldo Ude. dimido 





Zu vertaufen: Ein guter Gas⸗Range, ſehr we— 
nig gebraucht, zur Hälfte des Staufpreifes. 4716 
N. Albany Ave., nahe Lawrence Abe. dimido 

‚Snap für junges Ehepaar: Vollftändige Möbel 
für 4 Zimmer; Diningroom Set; echt ledernes 
Rarlor Ser: Meffingbett, vollitändig; Dreffer 
und Chiffonier, Nugs und Difbes; für $175, 
tert $900: tadellofer Zuftand. 550 Arlinaton 
Nlace, 1 Blod nördlih don Fullerton Vlvd 
% Blod meitlih don Clark Str. Tiult 


| 





Pianos, mufikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 











885 taufen feines Kimball Upright Piano, 85 
monatl. Groß, 1549 Wells Ste. naähe North Ave. 
12ilim& 
$65 faufen $400 Upright Piano. $5 monatlich. 
1956 Larrabee Str, 3jlX* 
ShoningersPianos u. PlaberPtanos, etab, 1850, 
Verlauft don Horner Piano Eo,, 549 North Bye 
18in* 


— — 

















Pferde, Wagen, Hunde, Zögel u. ſ. w. 
nzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Gutes Pferd, billig. 2 











Zu verlaufen: 
Fletcher Str. 


miſa 





Zu verkaufen: Vollblut Gt. Vernhardiner 


Puͤppies. 920 North Halſted Straße, Saloon. 
mi—jon 








Zu verlaufen: Zwei Helgifhe Hafen mit Pedi- 
gree, 1%4 Jahre alt, billig. 231 North Ave. 





midofr 
Zu verfaufen: Umzugshalber wertvolle Hunde 
und Ladtauben billig. 117 W, Goethe Str., 


hinten, nad 6 Uhr Abendos. 


Zu verlaufen: Gutes Pferd. 1404 Bhron Str., 
Slat. dimido 








Verkaufe gutes Pferd, habe Automobil. 3753 


Armitage Abe. 


880 laufen 2400 Pfund ſchweres Geſpann, 
gute geſunde Pferde (Stute und Pferd); $60 
taufen ſchnelle Stute; 545 für 1300 Pfund ſtar—⸗ 
tes Expreß Geſpann Pferde; 1 Doppelgeſchirr, 
ſo ge wie neu; 1 einfpänniges Erprebgefdirr; 
1 Erprebmwagen. Keine vernünftige Baarofferte 
aurücdgewieien. 1928 Wafhington Bivd, 


dimi 








mdimi 


$100 für Iebbaftes 1200 Pfd. Bay Pierd. — 
2255 Chicago Mve., 2. Fl. modimi 











Geſchäftseinrichtungen, Mafchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 








Kauft Eure Laden Einrichtung bei 
acob Lederer, 
644 Weit Madifon Straße. 
Einrihtung für jedes Gefhäft, auch einzelne 
Gegenitände; niedrigite Preije und bejte Quali» 
tät garantirt. Unfere eigene Yabrilation. 
Coda Fountains in allen modernen Exremplas 
ren; aufgeitellt zur Befichtigung. * 
644—648 Weſt Madiſon Etr., Verlaufsräume. 
Verlaufen Baar oder monatliche Zahlungen. 
Telephon: Monroe 2496. 
14jun,frdimi* 








ml 
Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Alle Fabrilate von Drop Head Nähmafginen. 
$5 und aufwärts. Eultan, 3249 Lincoln —* 

40 

















— —— 
Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 











VBargain! Mein fhöner, extra feiner, großer 
weiber Diamantring, wert $150, für $70. Nach» 
sufragen 4014 Wafhington Bivd,, 1. Slat. 

modimidofr 


—— — — —— — — — — — 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 





Heiratsgeſuch: Chriſtlicher, alleinſtehender Mann, 

NJahre alt, geſund und kräftig, lein Trinler, 
vrofeffionift dem es an Frauenbelanntſchaft 
fehlt, wünicht mit einem Mädchen oder rintiger 
Wittve zweds Heirat befannt zu werden; Far: 
mersfrau nit ausgeichlojien. Ernitgemeinte 
Zufcriiten erbeten unter: 8. 124, Ubendpoit. 








Heiratögefuh. TDeutiher Mann, Wittwer, 
Mitte 50, evangeliih, fjoliden Charalters, Ar- 
beiteritand angebörend, fuht die Belanntichafit 
deutiher Wittwe ohne Anbang, pafienden Als 
terö und Gharaiters, zwedS Heirat zu maden. 
Verſchwiegenheit Ehrenſache. Adr.: 8. 133 
Abendpoſt. 


— —— — — — — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen anter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Maurer⸗, Steinmeß- und Zement-Reparaturen 
ufw., jolide und billig. 8. toedel, 1633 Larra= 
bee Str. mifrfon 





Ih bin nicht verantwortlich für irgendiwelde 
dulden, die ich nicht perfönlih made, William 
Mante, 2530 Cornelia Str, 


Möchte mit einer Boilerfabrit in Berbindung 
treten zur Ausarbeitung einer Erfindung. Vors 
aufprechen 6 Uhr Ubends. 4217 Fifth Ape., 
lat 1, borne, 





y ‚Papering, Billig und gut ausge» 
führt. 886 Lill Ave, mi fon 
Haararbeiten angefertigt beit Mı3. R. Cramer, 

1500 Wells Str, —27ag,fami 
— Befragt Peterfon, 23 So. Filth Ave, — 
wegen Eurer müden, ſchmerzenden Füße, Rat 
Hat, Erfahrung u. ſeine „Anti Tender Foot? 
Schuhe ſowie Fuß ESpesialitäten helfen ſchnell— 
Sju,jami* 


Bon Taufenden erprobt 
und gelobt! 
bet Heufieber, 


Painting, 














NReimer’3_ Brondial Elixir, 
Afthma, Bronditis und allen Lüftröhren— 
Erfranfungen. lafhe 50c und $1.00. Reimer’3 


Xaboratorien, 2783 Lincoln Abe., Ede Diverfeh. 
14jl,modimidolm 





Painting und Papering billig beforgt. Dor- 
ner, 1444 Mohawl Str. Tel.: North 706, 
4ag, 1w 











Unterricht. 
(UAnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Knaben und Mädchen, über 16 
Jahre alt, mit Vollsſchulbildung: beſondere Ver— 
günitigungen für diejenigen, welche maſchinen— 
fhreiben fünnen; mir lehren Eud die Tele» 
grapbie und bezablen guten Lohn während der 








Lehrzeit. PBorzuipreden im WWeitern Union 
Buildina, Iadion und La Salle Etr., 9. Stod. 
Man frage nah Mr, Wbhitth. baug, 1wæ* 


Engliſchindrei Monaten. 
Columbia School of Languages, 1213 
N. Clark Str. nahe Diviſion Str. Klaſſen 
u. privat. Unübertroffenes Syſtem; denk⸗ 
bar ſchnellſte Ausbildung; Unterricht 9 
Morgens bis 9 Abends; Sonntags bis 4. 
Preis billigſt. Stellungen frei. 4401wa 


mn nm nn m en nn nn m na 


Aerztliches. 
Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Eentd das Wort.) 


Dr. Weib und Frau, Defterrei-Ingarn, bes 
anbeln alle Frauenfrantheiten, unterrichten 
ebanmen und nehmen Entbindungen an in 
und außer dem Haufe. 1756 Weit Dibifion Str. 
de Wood Str. Telepbon: Monroe 9%. 23ed 


Nervenihwade Männer, melde ge 
naue Ausfunft u, volle Wabrbeit über ibren du 
ſtand wiſſen wollen, erhalten ärztlihe Konjulta- 
tion nebit Blut- u. Urin-Unterfuhung foiten- 
frei bis 1. Septbr. 2014 Dsgood Str., 2. Flat. 

3agiimt 


Maffagen, aller Art, fowie fchwebdifche 
Bewegungsfuren, gibt in Euerm eigenen Haufe 
zo niid Graduirter aus Deutihland; Bbeite 
Empfehlungen. N. Haas, 2111 Adams as. 

on 

















Dr. Rupert Dehandelt Vlutberaiftung, 914 
EFT 


abfolut ohne Konflurtenz. Der Inhaber ift fehr 
tranı und ijt dies der einzige und wahre Ber» 
faufsgrund,. Glegante Soda-Fountain, fhöne 
Sigtures, reiner WWaarenborrat, gute Eınnayme. 
Kein berlottertes Gejhäft. Elegantes Flat, Dil» 
lige Miete. Neyme $350 oder beite, ſchnelle J 
ferte, wert $600. Wenn Sie für wenig Geid ei⸗ 
nen wirflih guten Store laufen wollen, verfäus- 
men Cıe Diele Gelegenheit nicht und lommen 
Sie fertig, um das Geihäft abauichließen, Don» 
neritag Nachmittag von 1—5_ lihr, 
3553 Montroie Bıvd., nahe Ceniral Part Abe. 
Telephone: Yale Biew 3342, 
Zu berlaufen: ce Cream Parlor, Notions 
und Zigarren, biltig, wegen Strantheit. 2404 
Sullerton Uve., naye Weltern Ave. 














Zu verlaufen: Bäderei mit Wagen-Trade.— 
5826 Grand Yive, midofria 
Zu verfaufen: 12 Zimmer Roomingbaus für 
8100. Nachzufragen: 530 LaSalle Yive., Saloon. 














Theater zu bderfaufen, an. Milmaufee Ave., 
beite Lage; Profit $5000 jährlih; lange LXeaie. 
Um nähere Einzelheiten ruft auf: Belmont 2661. 

mıdo 

Zu bverfaufen: Gutgehender Grocery-⸗, Zigar- 
ven-, Candy: und Xotton-Store, habe anderes 
Geichäft. 2159 Berteau Uve. 


Zu verfaufen: Saloon, belebteite Ede auf der 
Nordweitieite; $600. 4055 PBotomac Ave. 

Zu berfaufen: Apotbefe, fehr billig, wenn 
fotort übernommen; aufbluhende Nachbarſchaft; 





Straßenbahnlinie; guter Weigaltsumjag; ohne 
Konfurrenz; wejtfeite. Adr.: 3. 118,, Abdpott. 

















Zu berfaufen: Ein guter Ed-Saloon. 358 
N. State Str. GagimwXk 
Zu verlaufen: Saloon. 4904 Lincoln Abe. 

mido 
Zu verlaufen; Bäckerei; muß vertaufen, lrant- 
heitshalber. Boltine Soloman, 6300 South 
Aberdeen Str. baug, 1wæ 
Saloon zu verkaufen; gute Transfer-Ecke. 


Fulton Str., Südmeitede Robey Str. 


midofr 








Verlaufe Butcherſtore mit Delilateſſen, großer 
Vorrat, 2 neue Scalcs, Warmor Kounter, Miete 
mit Wohnung $185, NWoceneinnahme $400, 
Smofehaus, jofort $800. Zragi Viorgens 9.— 
1572 Elybourn Ave, 

Habe zu verlaufen: 23 Saloon3, mit und ohne 
Lizens, von $35V bis 36000; 8 Groceries, 5 De: 
litateffen-, 4 Bädereien, 3 Butcheritores, don 
$450—$2200. Wer überhaupt ein Geichäft, Tann 
fein was es Mill, fhnelt faufen oder verfaufien 
will, gehe Morgens 9 nah 1572 Elybourn Ave, 








— eu — 
Zu verlaufen: Reinigungs- und Färberei— 
Geſchäft; beſter Laden, an North Avenue; 
niedrige Miete; guter Verlaufsgrund. ziel. 


Lincoln 7807. 


Zu bverfaufen: 





Leafe und Möbel eines neun« 
Zimmer Haufes, mit großer Bodenflade, nahe 
dem Sce und Lincoln Park; alles neu eins 
gerichtet dor einem Jahre; Einnahme don rünf 
Zimmern $60; Miete bis 1. September bezahlt; 
Eigentümer reift ab; Preis $600. 629 Welling- 
ton ©tr. mifria 





Zu derfaufen: Bäderei, billig wegen anderem 
Gefhäft. Keine Agenten. Nachaufragen de 
5600 ©. Carpenter Str. 





Zu derfaufen: Eifenwaarenbandlung, K.empne- 
rei und Paint Store; Weitjeite; altes Geſchäft; 
etablirte Kundfchaft; $5500, oder beite Diferte, 
zweds fofortigen Berfaufs. MWdr.: U. 5: 


Abendpoſt. mido 





Bu verlaufen; Ein gutes 2 Stühle Barbier— 
Geſchäft in guter Nachbarſchaft, wegen Krant—⸗ 
heit. Adr.: B. 197 Abendpoſt. mido 


Zu verlaufen; Grocery, Ice Cream, Bäckerge— 
ſchäft, ebenſo Gebäude. Eishaus und Reſidenz, 
Vertaufsgrund: Abreiſe. Cool & Son, Hamp— 
ſhire, Ill. midofr 


Sofort wegen Krankheit 12 Zimmer Rooming— 
aus billig zu vertaufen, alles beſetzt, ſtetige 
Roomers. Verſäumt dieſen Bargain nicht. 707 
N. Clart Str. dimido 


_3u verlaufen: Gutgehender Echuh-Neparatur: 
Shop. 2509 Elybourn Abe. dimido 








Zu verlaufen: _Roftlarten-Bhotonrapbie-Ate» 
lier; wenn gewünicht auch gelehrt mit Warantie 
in 3 Wochen. Adr.: B. 499 Abendpoft. dmdo 


Zu verlaufen: Barbiergefhäft, drei Stühle, 
vier Zimmer Wohnung. 2933 Soutbport Ave. 











Zu verfaufen Grocerh und Delifateffen zu bils 
ligem Preis, wenn jchnell gelauft wird. 901 N. 
48, Abenue. dımi 





Zu verlaufen: Grocerh- und Delifateffenitore, 
gutes Laundrh-, Zigarren- und Candy-Geichäft; 
4 Wohnzimmer. Ein Bargain für fofortigendaar: 
verfauf. 641 N. 48. Abe. dimi 


Zu verfaufen: 24 Zimmer Haus, ftet3 beieht; 
gutes Einfommen. 1209 LaSalle Ave. —mo 


Zu berfaufen: Ein feiner Saloon mit Einrid- 
tung, 5 Sabre Leafe, großer Waarenborrat, an 
Wells Sir. gelegen, für $1500, wert das Dop- 
elie. Seht Chas. Schlote & To., 602 North 
Ave., Zimmer 2. dimido 











Zu verlaufen: Tabal-, Zigarren, Zigaretten- 
und Notion-Store, billig. 2449 Elybourn an 
4agiw 











Bu derfaufen: Adhtzebn-Zimmer Roominabaus, 
wegen anderem Geihäft; billige. 115 Weit 
Ontario Str. modimi 








Zu berfaufen: Sehr fgine3 Rubgefchäft in gu> 
ter Lage oder al3 Umtaufh für Grumditüd, — 
Etablirt 12 Jahre. Keine Agenten, Phone Lale 
View 1268. Preis $600. 3agim& 


rn — — — 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Tüchtiger Mann, mit 31500, lJann halben An— 
teil an etablirter Geſchäfts-Office erwerben, 
die ihm 8200 abwirft, in Zukunft noch mehr; 
Empfehlungen erforderlich. Adr.: A. 51, 
Abendpoit. 














Partner gefucht mit $2-—3000 für Tonfurrenz- 
lojes neu gegründetes Yabrilationsgefhäft mit 
enormer Zufunft. Adr.: D. 207 Ubendpoit. 

dimido 

Berlangt: Suche tüchtigen Mann als Teilhaber 
in nadhmeisbar rentablem Yabrifationsgefhäft. 
Muß etwas Geld in das Gefchäft einlegen. Site 
Bezahlung. Adr.: D. 206 Abendpoft. dimt 


nn 


Fiuunzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Ich brauche $3000 auf ein Jahr, gebe erite 
Hhpotbel auf Store und Ylat3; Miete $70_den 
Monat, nahe dem Schnittpunft bon drei Strm- 
Benbabnlinien. Zahle 6 Proz. Zinfen. Adr.: B 
177 Abendpoit. famomi 

€ 6. Baunling, 5 N. La Salle Str. Erite 
Hhpothefen zu berfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon: Main * * 

mai 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir I 
Euch, was es loſtet, ohne irgendiwelde Ber» 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 


























Wir bauen ertra warme Gebäude; 1Tjährige Er 





zn Alifon Contracting Eo,, 25 N. Dear: 

orn Straße. 20d4*2* 

Greenebaum Son3 Bant & Truft 
ECompanh 

berleigt Geld auf Grundeigentum und zum 


Bauen. Niedrigiter Zinsfuß,. 

Eihere erite Hhpoibefen, in beliebigen Sums 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoftede Elart und Btanbolyb Min 





Geld zum Bauen; Teine Kommiffion; Teine 
Mödvolatengebühren; Teine Berzögerung. Anleis 
en auf Grumdeigentum in Chicago und Vors 
tädten; berbeffert und angebaut. 20 Telephone. 
Randolph 300. 9. D. Stone & Eo., 76 Weft 
Monroe Straße. 26fb+r 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigiten Zinfen. Difen Mons 
tag And Gamitag Ubend bis 9 Uhr. Straufe 
Cavingd Banf, 1341 Milmaulee Ape., nabe 
Baulina Straße. 1014*2* 


Geld zu leichten Bedingungen, auf zimeite 
Hypothel. Ohling, 555 North Ubenue, Cde 
Sarrabee Etr., Zimmer 4. 16m4*2 


—— — ú ree — r r — —— ç —— — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—Geid auberleiben— 
Ts 2 —*» Ba 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde u en etc, 
dir bt don ein bis amwölf Monate geh sum 
ü zahlen. 

"Wir bezablen Eure Schulden, 
Nr tönnt das Geld fofort haben und nach Bes 
lieben zurüdzahlen in wöchentliden oder monat» 
lien Raten. Spredt vor, fhreibt oder _telephos 
nirt Randolph 3075. Yragt nad Mr. Spiker, 

Standard Credit Companh, 
Zimmer 702 Hartford Blog, 8 ©. Dearborn Str, 


imai*t 


EEE TEE TE a —— 
Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dars 
eben. $25 für 75c monafl. $50 für $1.50 monatl. 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monatl, Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Telepbon: Eentral 5493, 
Mutual Security _Eo, S Fred Keller, Mar.) 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Zim. ve 
1fb* 




















63, - 


Zu vermieten: Bier Zimmer, Dampfhetzung, 
m heißes Walfer; $18. 1222 Bei 
naton Str. 


— — 


Zu vermieten: Zwei Zimmer, Gas und Toilet, 
binten; $6. 1815 Cleveland Ave. 








u bermieten: Drei Zimmer, Hinterhaus — 
Miete 87. 808 North Abe. 


—— mn — — — — — — 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— — — — — — 
Zu vermieten: Kleines möblirtes Zimmer, auf 
Wunſch mit Board, nahe Chicago Abe. und Hoch— 
bahn. 913 %. Maribfield Ave., 1. Flat, vorne, 
gu vermieten: „eines Zimmer, $1.25, alleini- 
ger Roomer. 2509 S. 40. Ave,, nase 25. ©tr. 
mido 








Zu vermieten: Zmet fjhöne, belle Zimmer, 
mit oder obne Board, bei deutih-ungariicher 
Samtlie,. 3464 N, Clark Str, 1. Ylat. midojr 





Frau, mittleren Alters, Tann fhönes Zimmer 
erbalten, mit Benugung det Kiihe, des Bade- 
aimmers, Gas ufw.; billig; nabe Belmont und 
Kincoln Ave. Adr.: B. 117, Abendpoit. 





Verlangt: Roomers. rau Schulg, 1045 
Randolph tr midofr 


on 


Verlangt: Deutihe Wittme_münfht 1 oder 2 
tefpeltable Roomers, nahe Cears, Roebud. — 
3116 Fillmore Sitr., 1. Ylat. mido 


1743 Eleve» 











Zu vermieten: Ein Bettzimmer. 
land Ave. 








Koft und Logis für 2 Damen oder Männer. 
Privatfamilie. 2646 N. Haljted Str. 





Zu dermieten: Möblirtes Zimmer für eine 
Dame. 1933 Howe Str. 








Zu dermieten: Schöne Zimmer, gut für zei, 
bet alleinitehender Frau. 1246 Welt Sadion 
Blvd. mi—fa 


Zu bermieten: Möblirtes Zimmer in Privat» 
familie. Empfehlung verlangt. 2630 Orcdhard Ltr. 








3942 








Boarder3 berlangt. Bernard Str, 


midofr 








Habe Hurmann Haus I (80 Zimmer), 153—55 
Ontario, nabe La Ealle. 7 Blocks vom Court⸗ 
boufe, gemietet; innen und außen renodirt. Bil 
lige Zimmer. KReifende willlommen, _Walfer. 

194ulfafonmiim 





Zu vermieten: Schönes Zimmer mit Bad. — 
Zitmann, 1612 Cleveland Ave, momt 


Zu dermieten: Zimmer mit Soft, billig, Home 
Coofing, 1 Block dom Lincoin Park. 2135 
Cedamid Str. Phone Lincoln 3392. SagiwX 

Zu dermieten: Zwei Zimmer, Diverſey, Kin: 
coln und Racine Ave. Rn. U. Rothe, 2756 Ra- 
cine Ude. Tel.: Lincoln 2704 dimi 

Bu dermieten: Schönes Frontzimmer, mäßiger 


Preis, 2 VlodsS von Hohbahn. 1307 Newport 
Avenue. Sagiwt 























Zu mieten gejudt. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif 2 Cents das Wort.) 








Zu mieten aefucht: Nunger Mann fucht Fühles 
Zimmer, bei Privatfamilie; nahe Nortb Ave. und 
Lincoln Bart; mit Kamilienanihluß vorgezogen. 
Adr.: ®. 130, Mpendpoit. 











Zu mieten gefudht: Schönes reinlihes Zimmer 











Zu mieten gefucht: Here wünſcht ſchönes reinli— 
des Zimmer in tleiner Samilie, wo leine ande- 
ren Mieter find, Südfeite, Bezable anitändigen 
Preis. Adr.: D. 214, Abendpoft. 


Zimmer mit 
Udr.: U 49, 


Mann in den 30er Jahren fucht 
Abendelien, al3 alleiniger Roomer. 
Abendpoft. 








Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 


Fred Blotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfachen prompt beiorgt. Bratti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet Pl., nahe Elarendon Are. 

Tio*X 








Wagner KBeckman, 
deutſche Advokaten. 
Praftiziren in allen Gerichten. Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monrve Str., Ede Glart, Zim. 1307. 
303*% 
Albert U. Kraft, NRedtsanmwalt. 
Prozeffe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle 
Rechtsgeihäfte beitens bejorgt. Erbihaften eins 
ezogen. Anfprühe überall durcdgefegt. Löhne 
chnell folleltirt. Abit.af‘e examinirt. Beite Ems 
piehlungen. 1037 Sirit National Bank Bldg. 
Tip*z 


30. 9. Edelfon, deuticher Nerhts- 
anmwalt. Alle Rectsiahen prompt bejorgt. 
Praftizirt an allen Gerichten. Nat frei. 
127 N. Dearburn Str., Zimmer 1431. 

iniimifrfon® 

















— 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diejer Nubril 2 Cents das Wort.) 











Norvieite- 
_Bu verlaufen: Modernes 2 
Southport, 
Baar, ein 


men. 9. 


Flat Bridl an 
nahe Thome Wpe., $6500, $3200 
Ioönes Heim mit gutem Eintom— 
». Heinpe, 5235 Wahne Ave, 

fafomomi 


Verlaufe wegen Verlaffen der Stadt, Nordfeite 
Geihäftsgebäude init Barbiergeihält; Preis 
$3800. Nadaufragen: 2360 Lincoln Abe. 
momifa 


Vertaufhe Evaniton Ude. nahe Lawrence, Ge— 
fhäitsgebäude für Lot und Baar. 
George W. Zorpe, 2360 Xincoln Abe, 
momifa 


an nie nn 
„ Wegen Berlaffen der Stadt mu meine feine 
7:Zimmer Cottage, Furnaceheizung, Zementbafe— 
ment verlaufen. 3709 Anzahlung, eit wie Miete, 
2237 Eullom Arte., nahe Lincoin Ave. 2agiwk 
Spottbillig, Rabenswood zwei 6-Zimmer Brid- 
gebäude, Lot 50%X150, ift 4143 N. Aihland Ave, 
gelegen. George W. Torpe, 2360 Lincoln Ape., 
alleiniger Agent. modimiia 
rn a — u Steinfront, 
un mmer, modern, gepflajterte Straße, 
$4650: $1200 Baar. cu 
William Zelosty, 1905 Belmont Ave. 
—ir,jon 
ib, 























Neues 2⸗Flat Brick — fertig zum Einziehen, 
5 oder 6 große Zimmer, Hartbholsfußböden und 
Zrim, celeitriihes Licht und Combination-ixs 
tures; moderne Plumbing in jedem Flat; Mos 
aiffuhböden in Borhallen und Badezimmern; 
Surnace Stad3: 30 Fub Lot; gepflaiterteStraße, 
bequem zur Addifon Str. Station der Navenss 
wood Hohbahn und Lincoln Ave. Straßenbahn; 
J $700 Baar, Reſt 330 monailich — 
Bm. Zelosty, 2359 Addiſon Sir. Dffen 
tüglihd und Sonntag. —fr 


Freundliche ſechs Zimmer Cottage, Bad, heißes 
und falte3 Wajfer, gepflafterte Etzabe, bequem 
au Cars und Hochbahn, $2100; $500 Baar, 
$15,00 monatlich. —fr,jon 

Bm. Belosfth, 1905 Belmont Ave. 


Bargain! Zwei-flat Frame, 4 große Zims 
mer in jedem lat, hohes Bajement und Attit, 
$2500; $500 Baar, $20.00 monatid. —ir,fon 

Um. BZelosfy, 1905 Belmont Ave. 


Großer Gelegenheitstfauf! 30 Fuß Gefchäftslot, 
fertig zur fofortigen Errichtung von Laden-Eigen» 
tum, $950; $50 Baar, $10 monatlich. 

William Zelosty, 1905 Beilmont ve. 
—ir,jen 


Neues 2-Flat und Bafement Brtdgebäude, elel- 
trifches wicht, Dalfloors, Hartholz-Irim,  Ddefo» 
tirte Wände; Combination Gas- und eleftrifche 
Yiztures ın jedem Zimmer; 30 Fub_Lot; gepila- 
fterte Sitaße; ein Blod zu zwei Straßenbahn» 
linien. Bequem zur Hodbahn. 
$700 Baar, $25 monatlich. 

Billiam Zelosty, 1905 Belmont m 

—ir,jon 


























Preis $5850; 











Zu berfaufen: Gute reife Ealoon-Ede, geeig- 
net für Logenballe, 58x124; Brid- und Asphalt 
Strakenpflaiter_beforgt und bezadlt, $3800. 

William Zelosty, 2359 Mödilon Str. 
—fr,jon 

Für fofortigen Verlauf: $1500 Baar Taufen 
neues, modernes Zwei-slat Bridgebäude, Heih- 
wafierheisung, Daf- und Mojait-ZuBböden, elet» 
trifhes Licht, — Straße; Preis_$6450. 

"m. Zelosty, 1905 Belmont =, 
——75,1on 


—— — — — — 
Neues 2-Flat Bridgebäude, Dal - Fußböden, 
artbola-Trim, eleftriihes zit, Combination 
as- und Gleftril-Firtures; 30 Fuß Lot: ein 

Blod zur Straßenbahn, bequem zur Hohbahn; 

Preis $5650; $500 Baar, $25 monatlich. 

Billiam Zelosty, 3801 N. ae 

--f,jon 


Zu verfaufen: Schöne Lot3, 2 Flat3 und Häu- 
fer, Maffiihe Nahbarfaft, gepflafterte Straßen, 
nabe Terminal Ravdenswood „U“. Seht mi für 
beite Bargains. Wi 

Ehefter W. Wallace, 3500 Lawrence Ape., 

Ede St. Louis Abe. dimido 

















Zu rg Neues 2 Ylatgebäude zum Ko- 
tenpreis fofortigem Kauf ode 
— Stundeigentum. Gr: u a *. 


* 


31111wæã 


Brickhau 
zwei 6Zimmer wohnungen, bier Zimmer t 
Bafjement; Lot 30x125; an Wihland Ape,, am , 
Blods von der Hohbahn; $6600; 32600 Baa 
Reit fann innerhalb vier Jahren oder [don vo 
ber a. u r Fr HHort Av 
Sohn Bobel, 3430 Southpor e. 
mido 








—-_ — 


„gu verlaufen: $2500, fhöne große 8 Zimme 
Cottage, Bad und Gas, lann für 2 Yamilten eiı 
gerichtet werden; an Xeljon Etr., nicht wei, 
wejtlih don Lincoln Ave. Car. Nur $300 Baaı 
Reit auf Abzahlungen. 3. Heim, 3148 4 
“ibland Ave, 


Zu derfaufen: Nord Clark Str., Brid Stos 
und 3 Flats, nahe Grace Str,, modern, Dfer 





heizung, eleftriihes Licht, Miete $95. _ Prei 
$10,500. Ludwig, 3766 N. Clarf Str. Gagim 





„Bollt Ihr einen Bargain? Seht Euch 124 
*elfon Str.:an und madt Offerte, Baar ode 
auf Abzablung. Bier Zimmer, Srame Cottage 
iebt Icer, Tann fofort in Befig genommen wer 
den. Preis $1900. famomif 
Frant Bed, 2014 Irving Bart Blvd. 











Targain! Elegantes 7:3. Haus, Bäume 
u. Raien; 58%X173; Stall; Allen-Lot 
reife nadı Galifornien. 3940 Janfien Ave 

4agiw, 
nee 

Norbweitiette. 

Su beufaufen: Leite Abzahlungen. Neue 2 
Tlat Bridgebäude und Cottages, 3U Juß Lots 
Seutſche sadhbarihait,. St. Mouis und Grand, 








Kommt heute. N, DO. Meüuiiton, midofe 
„Bu verfaufen: Zweiftödiges Haus, muß dir 
<tadt verlatien, Preis $1Y50, 4210 NR, Drai 


Abenue. 


Ein 8 Zimmer Haus muB —— 
werden, Igoıe Nanbaridart, Zurnace Herz. —* 
eurihes Zicht. Vad, und, großer Stall. (un 


Transportation. Nadaufragen am Blage. I 


Dictean Ave, Sana 
Zu verfaufen: Ein feines zweiltöciges Ixrum 
t ufen: i | jtame 

haus, zwei d-jimmer „Ylaıs und 8 \ ; . 
36 bei 125. 39V N. Sacramento Uvdenfe, naı 


Seding Park Boul, Gigentüumer im 1£ ‚lat. 





Eigentümer benötigt 
dreiitöcdiges Briahaus 





m— 
Geld, verfauft neues 
‚ eleftriihes Licht, Eichen. 


hola-Bertleidung, Yaundıy; eine 4: und 

hola . : we 
28immer Wohnungen; Miete 818 ae 
$5/00;, nahe 40. und North Uve.: man ipredhe 


unverzüglich vor. 
Martens, California Ave. 
BR berfaufen: Am Logan Square, 6-Zimmer 
Wohnhaus; hohes Stein-sajement, Badezimmer; 
Etrabe bezahlt; großer Bargain; $2200, 
Martens, 2315 N. California Abe. 


2315 N. 





Zu verlaufen oder zu vermieten: Bier Ader 
Land, zwiihen 54. und 55. YUve., nahe Diverfcy 
Ade. Nachaufragen: 2T0I N. Halited Str, 1. 51. 

mido 


Dalley Flats, Ede N. Dalley und Wilmot, 5 
und 6 Zimmer, Dampfheisung, heißes Wajfer, 
Screens, Annings. Janttor am Plage. Mäkige 
Miete, —ia 

Zu verfaufen: Neues 3 Flat Gebäude, 30 Fu 
Lot, Dal Trim, deutfhe Nahbarichaft. Bezahlt 
lich, es au jehen. 1058 Drafe Ave. N. D. Mes 
Quifton. dimife 








Zu verlaufen: Zmeiitödiges Brid-Gejchäftss 
aebäude mit Bafement, an N. Kedzie Ave,, nabe 
Lawrence Ave, 4716 N. Albany Wve., nahe 
Lawrence Ave, dimido 


„Su berfaufen: Drei 6-Zimmer lat Haus, 
552 Miete; Preis $4800. 1653 N. Central Rarf 
Avenue, dimi 

















—Zu verlaufen: 3117 Edgewood Ave. 
Wittwe verſchleudert dreiftöcklges Stein- und 
Preffed Bridigebäude, 3—5 Zimmer Flais, 
50200, Miete $720, nabe Logan Sauare Hoc 
bahn (Me Elun). Schulze Savings Bank, Logan 
Boulevard und Milmaufee Ave, dimido 








Nordweſtſeit Grundeigentum 
a zu derfaufen: 

$150 Anzahlung, $10 monaslih und Binfen, 
Taufen eine durchaus moderne 5-Zimmer Cottage, 

$200 Anzahlung, $10 montlih und Zinien, 
laufen eine durdhaus moderne 6 Himmer Cottage, 

3300 Anzablung, $20 monatlih und Binien, 
faufen ein durchaus modernes zmwei-Flat3 Haus. 

$500 Anzahlung, $25 monatlih und Zinfen 
faufen ein aweiitüdiges Ed-Flatsgebäude; ebens 
falls höchft modern, 

Alle Häufer find auf 30 Zub breiten Lotten 
gebaut, lichen Straßenpflajterung ein, Eichen 
gel Berlleidung, elettriihes und Gaslidt; 7 

uß bobe Zement:Bafements. 

Zuetell, 4101 #ullerton Abenue, 

Zullerton -Ave.-Strabendahn it zwei Blocks 
mweitlich gelegen. 16tuli® 

Zu verlaufen: Zmeiltödiges Haus und Lot, 
4110 Bernard Etr., 1% Plod nördl, bon Arbing 





Parf Blvd.; Miete $35_ den Monat; Preis 
$2750; nabe öffentl. Echule und Tatholifcher 
Eule und Kirche, 31il1wæ* 





Meitieite. 
4: und 5-Zimmer Srame-latgebäude, $2700, 
4: und 5-Zimmer Brid:slatsgebäude, $3800, 
Neue 5-Zimmer Brid-Cottages, $2800 aufa 
Neue d= und 6Zimmer Brick-Flatsgebäude, 
bon $5000 aufwärts. 


Leihte Abzablungen; nehme Bauftelle_ ald 
Teilzahlung entgegen; Steuern % der Ctadi 
Ebicago; Sc Fabraeld; ſehr wunſcenswerte 


Lage: man muß diefesg Eigentum befidtigen, 
um e3 würdigen zu lönnen. Ebenfalls ſehr 


wirnichenswerte 30 Zub Bauitellen und borzüg« 
lihe Gagrunditüde. _ 
Ssobn 9. 


: DBaler, 
Zel.: Eicero 121. 


5821 Weft 12. tr. 
baug, 1w 











Zu verkaufen; Neues 2-Flatgebäude, 5- und 6« 
Zimmerflats, Waſſerheizung, nahe Garfield Parf, 








vom Eigentümer, 3513 Yranllin Blvd. dagim 
Süpdieite. 

Zu verlaufen: 1843 Weit 34. Place, 2-ftödige3 

Brid- und Framehaus, zwei 6-Zimmer Wlats, 


Toilet und Gas in jedem Flat, $2600. Nur $1000 


Baar nötig. 5. I. Willen, 3422 ©. Wood Str. 

modimi 

——— ni 
Südweitſeite. 

Zu verkaufen: Neues, modernes zwei⸗Flats 


Brickgebäude; 6Zimmer Wohnungen; 
125; aroßer Dachboden; an Lincoln Str., nahe 
Sir.; 859000. Bauſtellen, am Meftinley 
8600. Brick-Cottage, an Lincoln Str., 
nabe 35. Str.; Balement mit Wohnituben; gro» 
ber Dachboden; $2000. Krump & Co. 3525 

South Windeiter Ave, Tel.: Drober 3463. 
miſon 


Lot 3744x 


35. 


Bart, 





Boritädte. 


Zu verlaufen: Große Lotten an Dpden Abe, 
125%1530, fo groß mie 5 Stadtlotten zufammen, 
nur dret Blod3 von Straßen: und Eifenbabn. 
20 Minuten Fahrt nah der Stadt, Preis von 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 
Binfen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
often. U. U. Adams, gegenüber Berwpn 
Depot, Berwyn, Ill. 21il,fomniia® 

Zu verlaufen: Ungefähr % Mcre mit 4 Zim—⸗ 
mer Haus nd anderen Verbeſſerungen, in 
Elmburit. $1200 Anzahlung. Nadzufragen 
The Firit National Bank of Elmdurſt, Eimburit, 
Illinois. dimido 

Zu verfaufen: 2 Acres mit 7 | 
Stall, Hühnerbäufer, gutes Zriniwaffer, so 
tragende Obitbäume, Veerenfträucher etc. Alles 
in gutem Zuftande. Sred Hola, Torwners Grove, 
Sir, R. 2, Bor 1A. 














7 Zimmer Hans, 











Tarmlänberelen. 


Achtung, Lend =» Jntereffenten! 
Sünitige Gelegenheit bietet fi bier in unferem 


‚bon einflußreiher und erfahrener Seite unter: 


firchten umd garantirten Unternehmen. Grober 
Gewinn ilt Landläufern fiher in unferer neuen 
Kolonie, Speg in Eid Florida. Mäbiger Preis, 
geringe Anzahlung und nur 10 Dollars monats 
lih faufen 10 Acres. Nommt, überzeugt Cud, 
verlangt ausführlihen Statalog in deutih oder 
enalifd. Zimmer 420. Old Colony Building, 
Ban Buren und Dearborn Str, mido 





Wir übernehmen den Verlauf don Yarmen, 
Ländereien, Häuſern, beſorgen Vermietungen 


und Verwaltungen. Berligerunen und äbnlide 
Sefhäfte untec BZufiherung bejiter Bedienung, 
Adr.: ®. 120 Abendpoft. mido 





Zu dertaufhen: 160 Ader arm, mit Vieh, 
Ernten und Gerätibaften; Preis $6000; gegen 
ein zmei:-Slat3® Gebäude, Eigentümer: M. 
Blaba, Armenia, Wis, 





Sofort billig zu verlaufen: 20 und 40 Nder 
Farm mit Ernte, Vieh und allem Zubebör. Nabe 
Kirche und Schule. R. R. 1, Bor 57, Grand 
Haven, Mid. 6aneodim 


—— — — — 








Verlaufe Meine Hühnerfarm, 120 Hühner, im 
fhönen Musfegon, billig wegen hoben Alters 
des Eigentümers. Näheres Ir. Boeger, 3 Clepe⸗ 
land Str., Muslegon, Mich. miftſon 

Wenn Ihr eine Farm kaufen, verfan: 
fen oder vertauſchen wollt für Chiengg 
Property, jeht Chas. Schlote & Co., 60% 
North Ave., R. 2. fpiöfonmi‘a 


Bu berfaufen: 40 
Ala., mit Gebäuden, 
T. Rain, 403 Cedar 





EEE EEE 
Acres Farm in Elberta, 
100 Fruchtbäumen cic. — 
Str, Hammond, Ind. 

ag4,6,8,12,14,1@ 





taufchen: 69 Acres nahe Grand Haven, 
so Hcres > Racota, 60 Acres nabe New Bufs 
falo, Michigan, alle mit guten Gebäulichteiten 
und Inventar. Jenfd, 1543 W. Chicago Abe, 


nn 


Beribiebened. 
berfanfen: „Gute Saloon-Transfer-Ede; 
bo ftändı unabhängie; Preis $4500. Abe.: 








A. 58, Abendpoit. 


„Boerfter&E&o., a 
De 5 ©. 2a Calle Straße,  i 
Rachfrage für allerlei * b 











Qualint verdãchtig. 


Faſt ſämmtliche Rauchinſpeltoren, bieten würden, 


vom Dienſt ſuspendirt. 


Wurden ſelber inſpizirt. 


— 


Smd angeblid pflichtverge ſſeu 
„feumm‘’ befunden worden. — Aerztin 
zum MWlitglied des Aufjichtsrates der 
jtaatl, Wohltätigfeitsanftalten ernannt, 


Borjteher Dsborne Monett vom 
ſtadtiſchen Rauchinjpettorat hat geſtern 
bei der Zwildienſtrommiſſion ‚Das 
Visziplinarberſahren gegen nicht weni⸗ 
ger als neun bon jenen ely Unter: 
inſpertoren beantragt und Que neun 
bom Dienſte ſuspendirt. Es wird den 
Arigetlagten unſahigkeit und Pflicht— 
bernachlaſſigung vorgeworfen, auch 


werden jıe des Amismißbraucdhs be=' 


zichtigt, vornehmlich zahlreicher Ver— 
uche, ſich auf dieſe oder jene Art Wer: 
mögensvorteile zu verſchaffen durch 
usübung eines Druckes auf Rauch— 
frevler. Zum Ueberfluß klagt Herr 
Pionett dann die Leute auch noch der 
Berjhwörung an; jie hätten, jagt er, 
3 geflifjentlih darauf angelegt, das 
Raucdinjpettorat m Mißirenit und 
badurh ihn um jeine Stellung zu 
Eringen. Er jet überzeugt, dag bei 
bem Ungriff, melden der frühere 
Niderman Wichjnerneyg vor einigen 
Monaten auf ihn machte, der damalige 
Stadtvater fih unmifjentlid von 
inigen Raudinfpettoren als Werkzeug 
habe mißbrauchen laſſen. 
Namen und Adreſſen der ſuspendir— 
en Inſpektoren folgen: 
Wm. P. O'Laughlin, 6837 Anthony 
Avenue. 
John L. 
Klbenue. 
Daniel 3. 
Avenue. 
Walter C.Lane, 768 Waveland Ave. 
A. B. Delthony, 1906 Biſſell Str. 
Philip P. Welſh, 11563 Perry Ave. 
Daniel P. Shea, 7011 Sibley Str. 
James E. Biſh, 5821 Wabaſh Ave. 
Die vier letztgenannten Inſpektoren 
ſind vor einigen Monaten, infolge der 
damaligen großen Ebbe in der Stadi— 
aſſe, ohne Gehalt beurlaubt worden 
ind haben ſeither keinen Dienſt getan. 
Die Unterſuchung, deren Ergebniſſe 
as nunmehrige Vorgehen veranlaſſen, 
atte indeſſen ſchon im Januar be— 
onnen und angeblich auch gegen 
dieſe vier ſchwerwiegendes Belaſtungs— 
naterial geliefert. 


Sheridan, 5333 Prairie 


Sullivan, 7624 Saginam 


Plafatgerüfte werden entternt. 

Sm „City Elub“ gab geitern Herr 
Sperett 2, Millard vom Kunjtausfhuß 
es Klubs befannt, daß er vom Präfi- 
enten der Ylinois Zentralbahn, Hrn, 
has. H. Martham, die Zufage erlangt 
abe, daß jpätejtens am 1. Januar 
achten Jahres die Plafatgerüfte ent- 
ernt werden würden, die längs ber 
Beleife genannter Bahn füdlich von der 
16. Straße die Ausfiht auf den See 
perjperren. 


Ehrenftellung für Merztin. 


Gouverneur Dunne hat geftern an 
Stelle von Dr. John F. MeAnnally 
on Garbondale, der um feine Entlaj- 
ung nadgejuht hatte, Dr. Anna 
Divyer von hier, eine Merztin, zum 
Mitglied des Aufjihtsrates der jtaät- 
ihen Wohltätigteit3-Anftalten er— 
annt. Dr. Divyer wohnt Nr. 4438 
Prexel Blod. Seit einigen Monaten 
ſt ſie Amtsärztin in der Stadtge— 
ichtsabteilung für Sittlichkeitsver— 
gehen. 

Die polniſche Endung. 

Sehr ungehalten ſind die Anwohner 
der Hilldale Avenue, im Bezirk Ra— 
penswood, über die im Stadtrat vom 
Ald. Cullerton durchgeſetzte Aende— 
ung des Namens ihrer Straße. Dieſe 
oll vom 1. September an Pulaski 
Straße heißen, nach dem tapferen pol— 
tifchen Grafen Diefes Namens, der 
einerzeit mit Kosciusfo nach Amerika 
am und im NRevolutionsftiege ala 
Reitergeneral jein Leben ließ für die 
m ihre Unabhängigfeit ringenden 

olonien. Her Wm. E. Webſter, 
Herr 3. H. Wichmann jr. und andere 
Srundbefiter von der Hilldale Avenue 
tflären, daß jie ihre Grundjtüde bil- 
ig verfaufen mürden, fall3 die be- 
hlojjene Namensänderung nicht rüd- 
hängig gemacht merden follte. Sie 
ielten zwar da3 Andenten des Grafen 
Pulasti gebührend in Ehren, e3 gebe 
hnen aber geaen den Strich, daß durch 
den Namen mit der polnifchen Endung 
er Eindrud hervorgerufen merde, e3 
ühre ihre Straße durch einen polni= 
hen Bezirt. Befürchtungen biefer 
Art fcheinen Übrigens nicht geteilt zu 
berden bon den Bermohnern des 

ounty Pulaskti hier im Staate, oder 
pon der nach Graf Pulazti genannten 
Stadt im Stoate Virginia, 
Unliebfame Nachbarfcaft. 


Sm Vorort Wilmette ift eine Beme: 
jung im Gange, welche darauf ab- 
ielt, den „farbigen“ Einf&hlag zu ver: 
ingern, welcher fich in der Bevölke— 
ung ded Drtes zeigt, und der in den 
egtvergangenen ahren beitändig 
tärfer geivorben ilt. Die neuerliche 
Mbneigung gegen diefes Element fol 
hauptjächlich dadurch bedingt werben, 
daß die Mohren gar zu eng bei einan- 
der haufen — man findet angeblich in 
berichiedenen tleinen Häuschen zwei 
bis drei vielfüpfige Yamilien zufam= 
enaepferht — und hierdurd, ſowie 
huch anbermeitig, ein Sinten der Bo= 
denmwerte in der betreffenden Nachbar- 
haft bewirken. E3 find nun Rund- 
reiben ausgefchidt morben, melde 
darauf abzielen, Yamilien, die farbige 
D a — — be⸗ 


veranlaſſen. Man iſt nämlich der Ar 
fit, daß die Farbigen Wilmette fehr 
ald räumen würden, falls fi ihnen 
* keine Griferbögelegenheiten mehr 
mit anderen Worten: 

man bat e3 auf einen regelrechten 
Boykott gegen die bdunklhäutigen 
Menfchenbrüber abgefehen. Geftern 
Abend wurde dem Gemeinderat von 
MWilmette eine diefen Gegenftand be- 
treffende Bittfchrift vorgelegt, welche 


und | mit dem VBejchluß erledigt wurde, es 
„| joe auf Durchführung der fanitären 


Veftimmungen in Bezug auf Wohn- 
räume gefehen werben. 


Straßenbahn für Evanfton. 


Der Stadtrat von Evanfton ift für 
heute Abend zu einer Sonberjiung 
einberufen worden. Auf der Tagesorb- 
nung jteht ein Gefjuh der Evanſton 
Traction Eo., welche fih um die Er- 
teilung der Gerehtjame zum Bau und 
zum Betrieb einer Straßenbahn be- 
wirbt. Gegenwärtig hat Evaniton be- 
fanntlih feinen Straßenbahnbetried, 
denn der County ITraction Co. wurde 
die Betriebsgerechtfame entzogen, al3 
fie e8 am 4. Juli zu einem Streit ib- 
rer Angeitellten fommen ließ und ih- 
ren Betrieb zeitweilig einftellte. Die 
neue Gefellihaft will die Anlagen der 


| alten benugen, fie aber gründlich ver- 


beifern laffen und außerdem binnen 
drei Jahren eine neue Linie auf ber 
Meitfeite, fomie eine Querlinie entmwe- 
der in der Main oder in der Chur 
Straße bauen. Die Gefellfchaft er- 
tlärt jich bereit, bis zur Tyertigftellung 
der neuen Anlagen an die Stadt eine 
Abgabe im Betrage von zehn Prozent 
—— Roheinnahmen zu entrichten. 
Darauf möchte ſie aber für die drei 
nächſten Jahre von Abgaben befreit 
ſein, und ſpäterhin ſollen, wenn man 
nach ihren Wünfchen fich richtet, 3.75 
Prozent der Roheinnahme an bie 
Stadt abgegeben werben. 


Habe und Zweirad. 


Als der 13 Jahre alte Kohn Hafner, 
melcher 208 N. Harvey Avenue in Dat 
Park wohnt, geftern in den fpäten 
Nachmittagftunden an der North Ave. 
nahe dem Humboldt Park fpazieren 
fuhr, überrannte er mit feinem Zmei- 
tade eine Kate. Aber der Vierfühler 
war nicht das einzige Zebemwefen, mwel- 
es von diefem unliebfamen Zufam- 
mentreffen Schaden bapontrug; der 
Menih mußte auch leiden. Kohnny 
tmurde nämlich von feinem Rade herab- 
geichleudert und fiel fo unglüdlich 
gegen einen Prellftein, daß er jein-Iin- 
kes Handgelenk brach, eine Verlegung 
des rechten Armes und, auf ſeinem 
Schädel eine vier Zol IAnge Abfuhr 
davontrug. Nachdem ein Notverband 
angelegt worden war, wurde der 
Knabe nach Hauſe geſchafft. 


— — — —— 
Feuer in einer Mietskaſerne. 


5wölf Familien heute früh aus brennen⸗ 
den Häuſern getrieben. 


David Pinkus, 1114 Süd Morgan 

Straße, entdeckte ſpät geſtern Abend 
im Kramladen von Nathan Groß in 
dem vierſtöckigen Mietshauſe 1102 S. 
Morgan Straße Feuer, weckte die Fa— 
milie Groß und half anderen Näch— 
barn, die vielen Kinder der das Haus 
bewohnenden zehn Familien zu retten. 
Das Feuer richtete 832000 Schaden an. 

In einem Wandſchrank in der Woh— 
nung von B. Mirezke im 1. Stock des 
2ſtöckigen Holzhauſes 614 Barber Str. 
brach heute früh aus unbekannter Ur— 
ſache Feuer qus. Es richtete 81000 
Schaden an. Die Familie Benjamin 
Darr bewohnt das zweite Stockwerk. 
Beide Familien mußten auf die Straße 
flüchten, kehrten aber, nachdem die 
Flammen gelöſcht worden waren, in 
ihre verwüſteten Wohnungen zurück. 


Berlangt Scheidung. 


Frau Mary F. Hudnut hat geſtern 
gegen ihren Gatten Charles D. Hud⸗ 
nut, welcher Vizepräſident der „Ameri— 
can Three Ways Prism Company“ iſt, 
eine Scheidungsklage eingereicht. Das 
Paar iſt ſeit 1888 verheiratet und hat 
zwei erwachſene Kinder, einen Sohn 
und eine Tochter. 


Habt Ihr die e gefür rchlete 
BZlublvergiftung? 


Seit ZJahren bat 
Wiſſenſchaft nach 
Mittel geſucht 
nuglojen und gefährlichen 
Drogen abzuſchaffen und 
ererbte oder zugezog 
anſteckende Blutvergift 
in den erſten, zweiten * 
dritten Stadien au beilen. 
Endli$ wurde das Mittel 

von Tr. Bani 

in Frankfurt, 

‚„ in feinem 
Neofalvarian (914) oder 
das berbeflerte Saivarian 
(606), eine pofitive Hei- 
(ung für Blutvergiftung. 
Dieled neue dbeutihe Heil» 
fhittel wird im Beitlauf 
einiger Jahre die Melt 
bon bieler medien 
Krantheit befreien. E8 if 
ein Segen für die Menid- 
bleiben. beit. Ich wende biete De 
— — baͤufiger als 
deren Spezialiſten zuſgmmen. warum 

lo e& mit einem weniger Erfabrenen riöfiren? 
Hin der anerlannte Meifter der Blutvergif- 


De aB-Spestaliften. —— 
3 X. Edifon, der große er fag 

„DR Beutfe Snibefung ft die widtigfte Er» 

rungenfhaft bed Jahres 1911 — und diemei- 

iten bon una baben die Aranfeit ohne e8 au 
wiſſen.“ 
de Spezialiſten in der ganzen Welt bes 

a Vie wunberbarite Entbefung bed 

Seiatiert g u SEE adioiuten Hellung » 

vergiftung in * 

— 2. Hautkran — qhlag, wunden 
ai®, nefhiwoliene Drüfen, Geil wäre, hunferfar- 
ige Flegen, jchleimige Ein, En Bunge und 

Lippen, Andihiag an Hänb Kir 

Ben, —— — — * n 28 Naſe 3 

auf ber Kopfhaut, hirn · 

Nervenitörungen, for i8, a matiihesnmer- 

sen, Eczema, Juden. * 

Jeder Mann, dergebeilt zu werden wünf 
v0 feine EntfAulbigung mehr, au nur nod 
einen weiteren = au en, 

Bartet wicht Bid bie Narr veriagt unb * 

— 

en on on 
Unwiiienheit und Bernadläffisung —— 


Zu Konſultation und Unterſuchung eingeladen. 
Stumdben, 9 bis 8 — Sonntags, 10 Bis. 


Dr. HOWE&CO. 
| OR Beer lee 


bie 


Kommt zn bem 
Meiiter - Spesia- 
fiiten und erfchrt 
A 
eye u “ 
Janden wird. Dr. 
omwe3 Methoden 
dig um geheilt 


fimmften Yorm. 


( 34 Def erer 
Weiner nn 
4 


"Butter 


ift billiger! 


Baukes Greamery Butter i r al . 
gend welhe andere, Pfu nd. — — 


wie gut f 
— * —8 wert 60c 
Befter Head Neid, die 10c Corte 
Bantes’ beiter Ratao, % Pfund... 


40,000 Famitien fparen 


Eine Million feier ante Sabr, indem fie vo 
Bantes’ nur die vier — laufen: Beſten Kaf⸗ 
fce, Butter, u und fala 

Beriuht Y h n. 


t wenn Yhr in ir 
51000 Belohnung, Kay Ken =) 
Qanled’ Kaffeeläden Butterine faufen lönnt. 
Weitfeite xaden: 

1644 W. Chicago Ave. 1836 Blue Iöland Ad, 

1507 3. Chicago Ave. 1818 W. 12. Straße. 
2054 Wilwauttce Ave, 3102 W. 22, Etrabe, 
1024 Wilwanlee Ade. 2830 3. Wlabdijon Et, 
2710 W. Norid Ude, 1510 8, Madifon Etr, 
1217 ©. Halfted Str. ' Norpfeite: 


1832 ©. Salliev Ste | 406 gu. Dibifion Ete 
Cüpjeite: 720 Wi. North Ude, 
3032 Wentworth Abe, 2042 Lincoln Ylde, 
8427 ©. Hallted Etr. 3244 Lincoln Ude, 
4729 ©. Ulbpland Yve. 3413 N. Else Etr. 
dimifr 


Sollen bejahlen. 


Kunjtbutterfabrifanten gehalten, die volle 
gefetlihe Steuer zu entrichten, 


Der hiefige Bundesanwalt Yames 
Wilterfon hat geftern in Waſhington 
dem Binnenfteuerfommiffär D&borne 
den Befund der Gonderjury unter> 
breitet, welche Richter Yandis zufam- 
menberufen hatte, um die Steuerver- 
pflitungen der Kunftbutterfabrifan- 
ten zu unterfuhen. Vor geraumer 
Zeit waren dieſe Fabrikanten durch 
Gerichtsbeſchluß dazu verurteilt wor— 
den, die bis 1911 im Juni geſchuldeten 
Steuerbeträge in Höhe von etwa 
$1,200,000 zu bezahlen, aber ber da= 
malige Schatamtafetretär Franklin 
MeBeaah von Chicago hatte mit ihnen 
einen Wergleih abaejchloffen, durch 
melchen ihre Schuld auf $101,100 her: 
abgejegt wurde. Die noch tüdftändige 
Verpflihtung beläuft fich auf $800,- 
000. Der Bergleihh fam derart zu 
Stande, daß man den Fabrifanten die 
Steuer 9* nichtgefärbte Kunſtbutter, 
melche nur 14 Gent das Pfund beträgt, 
anftatt * — 10 Cents auf das 
Pfund für gefärbte Kunſtbutter an— 
rechnen wollte. Da aber das bei der 
Bereitung des Stoffes benutzte Baum— 
wollſamenöl mit Schwefel, Schwefel— 
ſäure und ſalpeterſaurem Natron an— 
ſtatt nur mit Aetznatron behandelt 
worden war, ſo nehmen die Bundes— 
behörden an, daß es ſich um eine tat— 
ſächliche Färbung im Sinne des Ge— 
ſetzes handle. Die von dem Prozeſſe 
betroffenen Firmen find Armour & 
Eo., Morleyg & Eo., E. H. Hammond 

Friedman Manufacturing Eo,, 


Sohn %. Zelte und die U. ©. Butterine 
Co. 
— — — 


* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— — — — — 


Riverview Expoſition. 


Die in einander berjchlungenen { weige 
der Zehntauſende von Bäumen in Ribver⸗ 
view gewähren in jeder Woche Hundert—⸗ 
taufenden Schuß gegen die  fengenden 
Strahlen der Sonne, und viele nejells 
Ichaftliche u. Arbeiterbereinigungen mas 
chen jich die Kühle des Parks zu Nuben, 
um Dort ihreSommerfeitlichteiten abau=> 
halten. Auf dem Konzertplage fpielt ge» 
gentwärtig dad Navafjar Damenorcheſter, 
Das jich in der furzen Zeit feines Auftres 
ten3 die Anerfennung aller Kunjtfreunde 
ertwvorben hat. Nädhite Woche wird e3 
dann von Ballmann und feinem aus fech- 
sig Künſtlern beſtehenden Symphonieor⸗ 
cheſter abgelöſt werden, welches friſch von 
ſeinen Triumphen in Galvbeſton, Tex., 
two e3 mährend de3 großen Eommerfar» 
nevals fongertirte, fommt. Für die Lieb» 
baber von 9 utichbahnfahrten wird e3 eine 
freubige Neuigfeit fein, daß eine neue 

erartige Anlage, der „Whirlpool“, ſo⸗ 
eben eröffnet worden iſt. Sie wird, wie 
alle ihres Gleichen im Park, ſicher zahl⸗ 
reiche Beſucher finden. Motordrom und 
Kabaret haben ſich auch keineswegs über 
Mangel an Zufprucd zu beflagen, und die 
Darftellung der „Titanic“ Kataftrophe 
er immer bor außverfauften Häufern 
att 


— —— — 
BDhite Eity. 


Das große Ballet, dad allabendlih in 
White City auftritt, it das großar⸗ 
tigſte und prächtigſte Schauſpiel in ſeiner 
Art, an dem Publikum unferer 
Etadt, ohne dab e3 dafür ein Eintritts- 
geld zu entrichten brauchte, vorgeführt 
worden tft. Ann dem Barifer Garten, imo 
es ſich abſpielt, gibt es 5000 bequeme 
Sitze, welche den Beſuchern gratis zur 
Verfügung ſtehen. Die muſikaliſche Be— 
mg. zu Ddiefer prädtigen Schanitel- 

ung liefert das Ehicagoer Occheiter unter 
der Leitung von Chevalier Emanuel, 

Der große Bauberfünftler — 
tritt, wie bisher, allabendlich auf. 
wechſelt zweimal wöchentlich mit PR 
Programm und wird nicht verfehlen, feine 
— auch weiter zu‘ bewähren. 

Auch die Ausstellung, in mwelder Bil- 

der au3 der Banama SKanalzone geaeigt 
werden, hat fich nicht über Mangel an 
pruch zu beflagen, und das Gleiche Et 
ich von den verſchiedenen Rutſchbahnen 
agen. Bei kühlem oder auch regneriſchem 

etter bietet das Kaſino einen reigenden 
Aufenthaltsort. Dort hat man Gelegen⸗ 
heit, ein vorzügliches Mahl zu ſich zu 
nehmen, oder fie au) an Tangotänzen zu 
ergötzen. 


Old Portage Part. 
Geftern Abend wurden die nad. 


Weizen — bin — der — 
& Commercial Bank beſſer, als letztes Jahr 


Die Continental & Commercial 
National Bant hat foeben ihre jühr- 
liche Schägung über die vorausfichtli> 
hen Ernteerträge veröffentlicht, u. auß 
biefem Berichte, melcdher immer mit 
großer Sorgfalt hergejtellt wird, läßt 
fich ecfehen, daß die Ausfichten in gro= 
Bem Ganzen recht zufriedenjtellend 
find. €3 jtellen fi) die Zahlen: 

Weizen, 739,780,000, gegen 730,: 
000,000 Bufhels im Vorjahre. 

Mais, 2,800,000, Buſhels. 

Hafer, 1,006,286, Bujhels, ges 
8 1,415,000,000 Buſhels im Vor—⸗ 
jahre. 

Roggen, 36,854, 000 Buſhels. 

Gerſte, 200,527,000 Buſehls. 

Heu, 66,610,000 Tonnen. 

Baummolle, 14,702,000 Ballen. 

Sehr erfreulich ift die Weizenernte. 
Sie ift um beinahe zehn Millionen 
Bujhels größer, ald im Vorjahre, und 
da no an 30 Millionen Buſhels von 
ver legten Ernte vorhanden find, fo ift 
ber Vorrat, auf den Kopf berechnet, 
bedeutend höher, ala im ‘ahre 1912, 
E3 wird abgefchäht, daß das Land im 
Stande fein wird, an 170,000,000 
Buſhels dieſes wichtigſten Brotjtoffes 
in's Ausland zu verſchicken. 

Die Maisernte iſt nicht ſo gut ge— 
weſen, wie in anderen reichgeſegneten 
Jahren. Die Dürre im Südweſten 
und im Ohijotale hat ſehr geſchadet, 
und in letzter Zeit haben Kanſas, Ne— 
braska, Oklahoma, Texas und Teile 
von Miſſouri und Illinois ſehr unter 
ungünſtiger Witterung zu leiden ge— 
habt. Kanſas wird wahrſcheinlich die 
geringſte Ernte ſeit Jahren haben. 
Stellenweiſe könnte Regen, wenn er 
bald käme, noch Beſſerung ſchaffen, 
aber in manchen Gegenden der Mais— 
zone iſt das jetzt ſchon gänzlich ausge— 
ſchloſſen. 

Wenn Hafer auch ein geringeres Er— 
trägniß aufweiſt, als im letzten Jahre, 
ſo iſt es doch immerhin ſehr gut, da 
die Ernte damals die höchſte je dage— 
weſene war. Nur zweimal in der Ge— 
ſchichte des Landes war das Erträg— 
niß über eine Milliarde Buſhels, und 
heuer hat man auch dieſe Grenze wie— 
der überſchritten. Und das trotz der 
in manchen Staaten höchſt ungünſtigen 
Verhältniſſe. Dabei ſtößt man auf 
merkwürdige Dinge. So hatte Jowa 
wenig unter dem Wetter zu leiden, 
während in dem nur durch den Miſ— 
ſiſſippi getrennten Nachbarſtaate Illi— 
nois die Ernte nur eine knappe Halb— 
ernte war. Aehnlich ſteht das Verhält— 
niß zwiſchen Indiana und Ohioz erſte— 
res iſt knapp, der letztgenannte Staat 
hat eine gute Mittelernte. Wiskonſin 
und zen werben vermutlich 
höhere Erträgniffe haben, als im Vor: 
jahre. 


—— —— 
ä Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Eountbeleris ausgeitellt: 
George €. Glafier, Anna Beters, 24, 20, 
George Bogdat, Geraldine Ydalley, 23, 18. 
John Sammerjmith, Byrle Courtne, : 
Raymond. Sag, Elizabeth Stellv, : 
Reginald Doncombe, Helen D’ Heaun, ‚3, 29. 
Henry E. Froula, Edna C. Bulad, ‚20 
Arthur D. Mayfield, Lillian E. Geis, 22, 18, 
Kuigi Bevilacqua, Luigia Kabai, 36, 35. 
Zheodore Hagen, VBalborg Andre} fen 26, 25. 
Eric Franzen, Hannah AR. Johnion, 35, 25. 
George L. Meder, Miyrtle SB. Zaubel, 23, 23, 
John Biſe, Johanna Berfomwsta, 21, 2 
Senderfon Douglas, Gertrude Dowel,: 27, 29. 
Mogrman CE. KaGarte, Hildur Nelfon, 3%, 20, 
Michael Lavine, Florence Chapman, 24, 24. 
Henrh VD. Weftlate, Ida ©. —— 38, 30. 
Lale Wells, Laura Proſſer, 30. 
William €. Eims, — — 28, 26. 
Nicholas B. Schmidt, Caroline Rode, 50, 30. 
Charles Stozel, Mary Linhart, 24, 21. 
Sofeph Butman, Barbara Remgde, 28, 22. 
Elicio Godini, Elizabeth Krohn, 31, 
James Woodworth, Gracia — 47, 0. 
Norris W. Crew, Marjorie DIds, 24, 22. 
August Del rate, Zole Zarfolti, 28, 17 
Sobn Galminas, Dionila sBiltelat te, 25, 
Cbarlh Schrettgr rt, Frances Stollowäli, 23, 2 
‚ James %. Henvderfon, Rarabe Gaves, 2 
Mihael Mirza, Unna Kobana, 21, 18, 
Peter VBirgo, Jofepbine Anderofen, 22, 
Auguft Fornary, Erneita Montemangi, 2 
Guftave Melberg, Emma Marquard, 
Thomas Rutherford, Lilly Bell, 29, 29. 
Arthur Adams, Hattie Etcbens, 31, 2 
Ctaniitau Dezen, Francidca Stomwa, { 
Henn Lindenberg, Erna Timm, 25, 23. 
Ralyh Wpicaitis, Lew. Andreibamstite, 28, 24, 
Benjamin Roberts, Louis Bolt, 25, 23. 
George Bobal, Helena Wahnoms sta, 30, 22. 
Howard Hoffman, Aanes Donoabuc, 23, 25. 
lai ©. Sentlle, Helen M. Echrucer, 51, 38. 
$ vederid Funt, Margaret Startbeifer, 22, 22, 
George B. Jodnfon, Emily Ebarp, 29, 27. 
Wladyslaw browsli, Eva Hlen, 22, 23, 
Ianac Majec, Anna Slalita, 57, 26. 
Sohn Stozlomsli, Alice Rones, 21, 18. 
Srant MW, Hancod, Corinne Olfon, 26, 24. 
gobn Schaffrath, Eopbie Rapde, 31, 25. 
obn T. Arenet, Antonette Ainouref, 32, 19, 
Rolla ©. Marfball, Ieilie Bott, 23, 21. 
Theodore Ryczel, Kofer vb. Bombrowail, = 21, 
ohn MeECormid, Amanda Reined, 
tanci® Reterfon, Anna ». Wölfe, 80. 
John H. Peterſon, Mabel M. Cox, 22 10. 
Nacenth Uczen, Katarzyna Haduch, 97, 
Alfred Danch, QYulia Beard, 48, 39. 
m. ©. Mahynard, Grace M. Bean, 20, 32. 
Wladislam Lomezensti, W. Roziomsla, 24, 19, 
Abraham Cpiegel, Tillie Echnuer, 25, 30. 
Senth Deering, Cecilia Mehoneb, 3, 20, 
Charles VB. IJrwin, Rutb ©. Maize, 21, 20, 
Srant Auauitun, Tillie Hrucalomäfe, 93, 23, 
Swan Enalefon, Elizabeth Walfb, 38, 27. 
Jan Jaworsli, Sranciszla —— 32, 24. 
ouis Eantod, Nulia Rob, 23, 23, 
ranf Miller, Miranda Miller, 46, 45. 
Hlliam KR, Ott, Henrietta Henth, 21, 21. 
Anton Brazaustis, Rozalia Matfai ite, 27, 21. 
Lee Geritel, Eitber 2. Looleh, 27. 
Beter M. Eooneh, Dige Eianfan 22: 25. 
Ade Ewark, Dora Aslobis, 2 
Bennie Kovolomicz. Kannie de 23, 20, 
Dlaf Thaorndien, &barlotte Anderfon, 33, 31. 
Edward Hofiman, Wild. Eifentraut, — 9, 
Sohn Sudormsli, Annie —— 2 b 2 k 
Dito NP. Schnering, Dorothn Bent, 21, 20. 
Harold Lind, Mah Johnfon, 21, 30. 
Paul Saraft, Katie Zigarı, 25. 
Gegrge VW. Ihompfon, Alice Tabis, 32, 30. 
“amadeo Marini, Lena Rarocco, 25, 
Daniel C. Herihberger, Unna — 28, 24. 
Charlie Comlen, Bertha Grumemwalbd, 
8 A. —— fabelte | — 4, 1. 
nfing, Florence Rewald, 21, 23, 
Eitber Euperfine, . 24. 
Matei Vicef, Gufth Peters, 22, 
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Schienenweg ziwifchen Detroit u. Buffalo; Albany u. New Nork. . 
Tidet3 täglich zum Verkauf bis zum 30. Sept.; Rüdfchr innerhalb 30 Tagen 


Entjprechend niedrige Rundfahrt-Raten nach anderen Buntten, einſchließlich Nia— 
gara Falls, Taufend Anfeln, Adirondad Mountains, Nem England und Puniten 


an der atlantifchen Küite. 


Beichreibendes Büchlein auf Verlangen. 


New\ork (entral Lines 
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Todesfälle. 


Nacdıltchend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutfhben, über deren Tod dem Gefundheitdamt 
Meldung sugning: 


Albert, Sannie, 40 ; 
Arendt, Weorge, 21 


‚1738.38. 13. 
‚215 Union Sort Blace. 
Beder, Louife, 56 I., 2832 Abbott Court, 
Epig, John, 52 3., 1652 Ordard Str. 
keuld, Muguit, 27 J. 2748 Haddon Abe, 
Nid, Zolepb, 73 Sr 2731 ShieldS ve. 
Roocwold, Auguft, 55 3., 2847 Butler Etr. 
Eutter, I. 83 3. 1508 N. Ktimball Ave, 


= - — 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


George Str, 158 F. m. von Central Part 
Südfr., 37 bei 125; Unna Prabuda an 
Bajli, ʒosoo. 

Lymän Str., 80 F. w. von Hahnes Court, 
Icont, 25 bei 105; Hermann Voß an st. Vele- 
nebos, $140 00, 

Alierors’ Dvfn., Zot 10, Zeil von Lot 17, w. % 
de. w. %, 15, 37, 14; Balentine Sleifger an 
S. P. Rezelsti, $1600. 

Commercial Uve., 837 8. n. bon "100, Sir., Dit: 
25 bei 138% u. a, Eigentuut; Brigitta 

Sehrentamp an Charles Xıeje, 3700 
Euctis QAve., 408 5. füdl, von 115. er 
25 bei 136; Jennie Barnett 
wolstis, $2250. 

Sames Sır,, 175 #5. 
front, 50 bei 124; 
let, $2300, 

Seeley Ape., 
24 bei 124; 
$225 0, 

49. Place, 212 %. mw. von Centre Uve,, Nordir., 
24 bei 125; Anton Sral an T. Mihalat, 


$2150. 
67, Etr,, 36 F. Eiidfr., 36 
W. Hallam, 


Ave., 
Paui 


Süd⸗ 


eftfe,, 
an Rt. dobo⸗ 
öftl, von Hohne AUve,, Nord- 
Sojef Hulva an Rudolf Sas 


168 F. füdl. von 49. Str,, Dftfr., 
Alois Zurel an Brant Stirtber, 


w. bon Lome Avbe., 
bei 125; W. Zamoostı an 3. 
$20,000. 


62. Place, a” 5. dftl. von Central Park Ape., 
Südfr., 50 bei 124%; Wm. Strathman ir. an 
Bohn Noone, 3 500. 

Wentworth Uvde., 275 5. n. bon 76. Str., 
front, 100 bei 161 u. a. Eigentum; „glbert 
Mary U. Stevens, $2500, 

637 3%. nördl. von 99. Str, Dit» 

Uve.; Peter Jacob an 


Blod_ 2, Sub, 
. Mofiet an 


Weſt⸗ 


Campbell an 
Winſton Ave 
front, 50 F. zur Dal 
william J. Reid, 531500. 
Morgan Pärl, Lois 13 bis 19 
Wled, 6,_18, 10, 37, 14; Aldinta 8 
Fred'l S. WeColorh. * 2000. a 5 
Bafhington Heights, Lot 23, Blod 8, füdl, 5,7 
5. u. ausgen. n. 18.6 5., Sub. nv. %, 30, 37, 
14; Eleanora Bridell an Chas. Zindie, 1100. 
Adams Etr., 156 5 mw. bon ©, _b2. Ade,, Süd. 
front, 27 bei 124; Albert X. Stavenger an X. 
Stadenger, $4200. 
Avers ve,, 24 3. nörbl, von 27. Str, Oltje,, 
24 bei 125; Jojeph Kafpar an Elizabeth Col: 


front, $2750 
Apders Ave,, 200 5%. fübl, von 28, Weſtfr., 
25 bei 135 JDoſeph Baumrut an“ y;* Stete, 
$4500. 

ıfton Park Ave., 225 5. w. bon 29, Str., Weit- 
a Ba bet 125; Marie Havel an I. Bilin- 


cel, $2775 
Pr at Barf Ave., 153 5. n. von 26, Str,, Weit» 
front, 30 bei 125; Bohumil Kolsty an R. ©» 
et, $52 
ge A Cüboftele 15, Str., Weftfr., 33 


bet, 125; "Zofepp Sindelar an Sarösigm Horna, 


FE, 192 3. w. von Mood Str, Eibfr, 
48 bei 124; Fred W. Obermahyer an George 
Obermaher, $6000, 

Haftings Str,, 120 $._. bon Wood Str, Süd» 
ftont, "oben 124; — €. Obermayer an 

eorge ermaber, $35 
iin — > w aulina, Südfr,, 


Str., 24 F. w, von 

os Tr 124; Herman M, Goldberg an Unnie 
Slavel, 880 

Haſtings 22000, 24 w, von Baulina, Rt bei 
124; 3 a Sch Mekaughlin an Her 
man oldberg 

Haftings Eir., 118 %. dftl, bon Loomis, Nordfr 
e 35 124; Abraham I. Wilk an Jaue C fi 


$S0 
ie Ube,, 218 5, üdl, von 30, Str., Weft- 
tom 24 a 125; Um, 9. Schmidt an Trig 


$2350, 
amlin Ave,, 120 %. nördl, von 24. Etr,, Weit 
a *3 ss 125; Peter KRasda an Gm, 9, 
auer 


vi en is $. füdl. von 24, Str., Oftfe., 
re bet 36 100; ‚Charles Lautenfhläger an Ste 
an 


‚ _$1550, 
mis er "<üipoftede ®, 21,, Weftfe,, 132 bei 
“I: Beni. Harris u. U. an Beni. Harılö u, 


24,000, 
gen A Cir., Südoftede %- Ri „.149 bet 
: Maria Meyer an x —* —— 
„136 3. iw. bon —3 Nordfr,, 
, Betru an ®, Drabel, —J 
ww. von Troy Str, Rordfr., 
9 efidor Bei an U. J. Wit, 


‚Ö 
tr., 203 w. von Aſhland Apde,, Norbfr,, 
2; nr  Ernsala an . Epncale, 


‚24 nörbl, von 14, Place, 
— 100; —— Scanlon an ü. 


2500, 
&t, Kould be, 0 „d nördl, von 26, Ste 


ont, 25 bei ; Srant gelenet an 1, Ob 


Se. — n &, 42, Ube,, 30 bei 
125; Anton Savlat an dm Srolet, $ 185780. 

20 ein, ende Noratı 

5, Bei 108. nton En lat ir. an Sean i 


bſtl. von St. Louis Wvd,, 
Yale, de oe "1abr Morris Hener an J. 
Hr e, $ 


Bitl, bon Hohne be, Südfe,, 
"us het 500 ya Dallmann an &. inter, 


bon 'Datley Wde,, Nordfr., 
21, ‚er a 0.8. Dean 8 Maibew vrula 


a 
„ Bitl, bon Ihroop Str. Süd 
J * 5 —JJ. ah m Goldberg alt 


bon Reabitt, Norb 
R an ge 0gi Au 
2 ns Koyle an Brant en 


An 0 
ESudweſtede 80. &ts,, Weitfe,, 
zemmbulı *. Feant über an ® Nodbotnd, 


= —— B. M. Stratuy an Mathew 
—— n, bon 25, ©tr., 


het % uoeta — 
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Aundreifen 


im Ozean, Eifen und Schlafitellen auf Dzeandampfern eingefchloifen, zu redusirten Sommerraten, 


228 South Clark treet 
Phones: Wabash 4200; Aito, 589-634 


Michigan Centra’—"The Niagara Falls Route” 


6Otägige Nundreifen Fönnen auch arrangiert werden nad) New Pork u. Vofton, 
Cee: und Flubronten einfhließend, und ausgedehntere NRundreiien, teilmeife 


Chicago Ticket Offices —* 
12th Street Station 
Phone: Wabash 4200 


Krampfaberbruc, Wafterbeudt 


ergröß 


Kurirt in 5 Tagen re 


IH werde Jedermann furiren, der an Harnröhrenverengerung, Blutbergiftung, Haute 
Iranlbeiten, Wunden, Magentranfheiten, Waflerbrud, Krampfaderbrud, Nerven hmäde, 
Geichlehtsfrantheiten oder gefhlehtliher Schwäche, Hämorrhoiden, Silteln, Nieren und 
Blajenirankheiten leidet. 


Sind Sie fran? oder Iihwach? 

Diefe liberale Offerte gilt allen Denen, die fhon große Summen Geld für Aerzte 
und Medizinen ausacgeben haben ohne Nupen dabon zu haben und meine Abficht ift, 
allen diefen Leuten zu beweilen, dab ich die einzige Methode habe, mit der ich Sie bo 
Ttändig und auf die Dauer furiren werde, 

he it wieder. 


Erlangt Eure Befund 
ertrauen. Alle Spraden werben 


Kommt nad meiner Dffice und confultirt mich im 
geſprochen. Ihr belommt den beſten Rat, habt den Vorteil meiner großen Erfahrung, 


die ih mir in 16 Sahren al3 Speszialijt un Krankheiten angeeignet habe, 
Ich werde Euch zeigen, wie hr Turirt werdet, 


Sch Eunrire pofitiv Magen:, Lungen, Nieren: und Blafenfranfheiten 
Gebt fein Gerd aus für erfolgiofe Behandlung —(Keine Kur, feine Bezahlung) 


__ Geheime Meinegur mem WBfutvergiitung 


Sr an £ h ce i t en und alle Hautkrantheiten, wie 

* Mitelfer, Ausihlag, Beulen, 

er Männer Kräge, Hämorrhoiden, Drils 

erden fchneli und dauernd fengefhmwülfte, Samenverluft, 
unter abfoiuter Heimlichleit ſchleichende Kranlheiten. 

lurirt. Nervenſchwäche, ver— 


— —— Sarn- grauen: 
trenge, Blutvergiftung, Urins kraͤntheiten 


ſchwäche. 
Lungeuleiden Beckenkrankheiten, Rücken⸗ 
ſchmerzen, Weißfluß und alle 


Aſihma, Luftröhren- u. Lun—⸗ Se Susan Hass 


genleiven guerden nad meiner 
— Methode poſitiv lu— AN, ;, . Wir ſprechen deutſch. 
Berühmter Spezialift 


"Konfultation frei, männer und grauen Unterfuhung Trei, 


Eine dauernde Kur wüniht Jedermann; ich werde Euch dvollftändig Furtren, wenn Yhr mie 
Enten Fal anvertraut. Meine Gebühren find mäßig, meine Behandiung eine forgfältige und bie 
Reebingungen jehr leichte. Kommt heute neh nnd laßt Euch von — Leiden befreien. 

—R. Elarf Siraf 


DR ® Z. { NS 183 zwischen Nandolph n. Sie Str. CHICAGO 


 Sprechitunden: 8 = Vorm. bis 8 Uhr Abds. Sonutass 8 Uhr 22 _— Nach, 


+ — so 


Operationen u. Eins 
fprigungen ſind ge 
fährlich. 

Die einzig ſte und 
ſicherſte Behandlung eines Bruches er⸗ 
sieit mit unferen neuen * garantirten 
Uparaten, welche bequem Tag und Nacht 
getragen werden fünnen. 


Dr. WOLFERTZ 60, 


Deutſche Speszialiften, 


154 N. 5. Ave. 


nahe Randolph Str. 
Auch Sonntags offen von 9 bis 34 


Marktbericht. 


Chicago, den 6. Auguſt 1918. 

( Die Preiſe gellen nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

Weizen, Nr, 2, rot, neu, SC —STikc: 
rot, neu, B—86hc; Wr, 
weizen, Boy —STiic: Nr. 3. 85 814c. 

Früh ahrsweizen, Ar. 1, 91 - 036; 
Nr. 2, 90 -0126; Nr. 8, 88ooe. 

Mais, Nr. 2, 69% —70c; Nr. 2, weiß, 70— 
Tice: Nr. 2, gelb, 69%— 700; Nr. 3, 6H4— 
6; Ne 3 weiß, 704—70%c; Nr. > 
geld, B9U—60%c; Nr. 4, weiß, 704 —70% 

Hafer, Nr. 2, weiß, 41a —412%c; Nr. 3, nein, 
Yu —— — 4, weiß, 39416; Stand» 


ard, 444 ⸗42 
R ogse, en, Nr. * 62, —63%%c; 
— „Weed“, 44-53c; 


Nr. 3, 
‚ barter Winter» 


Nr. 8, ic; 
4, 55—6 

Gerite, „Malting“, 

„Screenings“ 5 28—5 


Mebl, Er „Batentö”, $5.30 dA3 ap: 
— 32.40—83.15; Firſt —— 
Bu $3.40—83. &0; „Straight“ ‚iute, $3,75- 


Heu. (Verlauf gg! a Geletfen.) zus Ti⸗ 
motby, $18.00—$18.50; Nr. $18.50— 
817.505” beites Fratrie, X 00—$16 50; 
Nr, 4 14.50—$15.50; Pa 2, $12.00— 
$13.00; adheu, $7. 00-—83.00 

Rleefamen. „Eountrh Lots“, 38, 00—$15,00, Blumentobl, — —— 

Zimotbufamen. „County Lotö“, $4,00— | Sellerie, die Aifte.. era 
$4.90, Ropffalat der Fübel.. he 

Det. Slatıfalat, bie — ci 
eerrettig, ber Dun 

—ã Be — * Rote Rüden, neue, 100 Bünde en 

— — Pohrruben, neue Aoo Bund 

Napbtba -... Tomaten, die Kift 

Gafolin , * wiedeln, ber Eat 

geinfamen-Del, cob, „am ‚Sab.. Rüben, neue, 100 Dünbiien.. .. 
do. gereinigt, Met erfilte, die Kilte ... 


nn VV 


Kraut, neu, die Kiite.. 
Grüne Zwiebelnd 100 — 
Schotenerbſen, ap Buſhel. 


—2222222 
di Ssasor 


»- 
abo Im © 
msn 


* 
———— 


Nhabarber, das Binden * 
Zerpentin Nadtescen, 100 ——— —* 
Eüblorn, der Ba. 
Spinat, ber Kübel. 


Bo 
Gehe € Schnittbohnen, Kiepe 0.50" 
Irodene Bohnen, auserlefen 1.90 
Rote Nierenbohnen secure 1.88 


Rortoffeln, neue, das Babıcıı 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die Quotirungen an den 
biefigen Attienbörfe: 
Yltien. 
Berläufe Had) Niedr, 
Umerkcan Ean ...... 
Do. bevorzugt 


io 
Am. Ship, Seboraugt.. 10 
9 zneu. Tool. 4660 


epspososes> 
ka 0 mm 
SO-A1nDr- owivn © 


a ee 
Shlantvieh. u yE vo 
RAin > er, u. bi ausgejudte Stiere, $8,50— 
50 Pfund; gute bis ausgeludte 
, $8.00—$8.80; gute bi3 audge» 
8, 175—$7.25; gute bis ausge 
224 50; Bullen, ölck 
derwaare, 97. 0-—87 
Edweine, 58 = ausge udte Pörelmaare 
$8.15— 88.2 und; 
ausgefußhte am Serlandı). » —$9.25; 
mittlere bis“ ausaeludie % age 
8.60—88.80; gute bis —*⸗ Ferlel, 
7.25—$8.25: Eber, $3.75—$ 
eanie Native mus. per 100 alund, 
—55 5,25; eeding Lamb“, $0.00— 
08. 50; ative ” earling3“, $5.50—$0.25; 
„Native Emes“, $3.50—$4.55, 


Didltereivrupnuite. 


ir tea, daß Bf 
reamerh”, a, ba i 
" Extra Dirktee das Pfund i. Rus, Series 2....342 
tr, 1, das Pfund, k amond Mai .......110 102 
Nr, 2, das 2 3 LE 1 BE 25 
Badwaare, bad Blund...... 0.20 ‚21 vo Steel urereuneer 10: 216 
Eier —— — 1 
— * 
Et, * — .. * »38 earb-Moeduf ........640 
eis“, as Dubend . 0.10 Dr bevorz; Hl 10 
„Egttast, as Dugend. Colft & Co. serenareeee 


Unlon Gerbibe Bd... 117 
ea „wind“, 


10 
id. 
loan s & ve Ken: bus 3. ee re &tee “50 
Sri — a 


Yin Bonds, 

fund 61,000 GEhicago Brreumatle Tool 58, gereree 
Echimelzer, neu, das in 8) ee | 
cimburger, neu, dad Pfund 


000 Sommonmealtb Ediſon — 


....... 


2.75 
Bid 


2000 Veoples Gas 5 area 
1,000 ge Eity Rallwal 


......n... 


— er Raldilelia. 
& 

*hlmer, 2“. if. 
5 Bun 
Eau —* —J »funb... 
2 m dab — 

— 

* 
80100 { — 


Sennle uud feuches 


4,000 Chicago Rallwahs 5 ee 81 
0,000 Ehlcago Nallwans BB, zerrerrorsens 
1,000 € kcago Railwahs 58, ............. 


u... 0,16 


..... 


Banterotterflärungen, 


im a ie’fsan ade m 





"FURNITURE COMPANY 


1046-48-50-52-54-56 Belmont Ave. "” 


— — 


Anſer Ränmungs -berkan 
ILI 


1 e Kunden wiſſen die außerordentlichen Preisermäßigungen 

während dieſes Ausverkaufs vollauf zu würdigen, und es ſind 
bereits bemerkbare Lücken in unſerem reichhaltigen Lager entſtanden. 
Set ift der richtige Zeitpuntt gefommen, fich die Möbelftüde, die 
Sie fich fchon fo lange gemünfcht Haben, anzufchaffen, denn Sie fön- 
nen 15e bi3 25 an jedem Dollar erfparen, den Sie hier augge- 
ben. Und vergeffen Sie nicht, „Eile tut not.“ 


Bullman Bell: Bavenport 523.68 


Dieſes maline Bett-Davenport hat einen patentirten drehbaren Sit. 
Parlor-Möpeljtüd, fann das 


Tage ein jchönes 
nem Handgriff in ein beauemes, 
Geitel iit aus echtem Eichenbolz 
mit ſchönem, dauerhaften, ‚Imperial”- 


entgehen. 


Hier ift ein feiner 
Drefier, aus echten 
ſoliden Eichen— 
holz gemacht, kein 
Venier, import. 
Spiegelplatte, ge= 
raumige Schubladen. 
Gemwöhnlicher Preis 
$18.00 — jpegzieller 


2 13.68 


nur.... 


Franzöftiches 
großen, 


fauft für nur 


— 


Foreman Bros. 


Banking. Go, 


5.-W.:Ehe Ca Calle u. Wafdinglan Ste. 


Chef: Kontos erwinidt. 


3% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grumndeigentumsdarlchen 


anf verbeffertes Chicago Grundeigentum 
zu ben niedrigften Raten geliehen 


Allgemeines Bankgefchüft 
Bebertanf 81,500,000 


Aeberſchuß aim 


$50,000 


Gprozentige erite Shpothelen Gold · Bonds von 
6600 1000 auf das herrliche neu erſtellte 
Apyartment-Gebäude mit 25 Wohnungen 


“Switzerland” 


im vornehmiten Teil von Edgewater, zitlih von 
ber HSokbahn, zu verlaufen zu pari und anf« 
gelaufenen Zinien, 


A. HOLINGER & CO. ı. 


Hypothekenbank 


201-2-3-4-5-6 179 W. Washington Str. 
Zeutonic Gebäude. Zei. 1191 Main 
14in,famomt* 


EUROPA 
Kajüten-KReſervationen 


Für alle Linien und Dampfer 


Sprecht bald vor, um noch gute Plätze 
zu belomme bekommen. 


Echſchaſlen · · Vollmachlen 
K. W. Kempf 


120 N. La Salle Str. 


.Bonntags offen von 9 bis 12 Uhr —— 


Shifistarten 
auf den Dampfern-der 

Unanıum STEAMSHIP 60,, LTD, 

en Dort. ——— 

J. V. — & CO. 

| F Dearhern Sir, Cie Banbeipf, 


‚bis 6 noch Seuszes 12 


weiches Bett verwandelt merden. 
verfertigt, aut und eich austapeziert md 
Ye eder 
Raffen Sie ich diejen wunderbaren Gele aenheitsfauf nicht 
Volle $35 wert, jpezieller Preis 


Birdseye Maple Drejier — 
Muiter, 
ovalen 
und gewellte front, volle $25 
wert; jebt bver= 


..17.85 


Bei 
Davenport bei Nacht mit | ei⸗ 
Das 


überzogen. - 


23.68 


Ein eleganter Drei: 
fer, aus edhtem 
Eichenholz gemacht 
und hochfein polirt; 
Die 2 oberen Laden ! 
haben Serpentine— 
front, die unteren 
gerade Front, 21.50 
wert —  jpezieller 


* 


nur...» 


hat 
Spiegel 


———— 





— — 


aapin 51,500, 000 


Spar-Einlagen, die vor dem 12. Auguft 
gemacht, ziehen Zinjen vom 1. Auguſt an 


Fröffnet Euer Bankkonto 
in der alten zuverläfigen 


MS 


Deutlche Bank 


Clark u. Randolph Strasse. 
Von allen Teilen Chicagos bequem erreichbar. 
% 


3 Prozent Zinjen 
auf Spareinlagen 


Erſte Hupotheken und 
6-prosentigeßonds 
ftet3 zum Berfauf an Hand. 


GChed: Kontos erwünidt. 


ag1,2,4,6,10 

 Eier- Cognac 
Himbeer-Likör 
Zitronen-Likör 

erfrifchende Getränte in den heißen Tas 


gen. Preis per volles Quart $1.25. Pros 
ben an Bejucer oitenfrei. 


International Liquor Co. 
1433 Wells Str, GChicage, Il, 
ZTelephan: North 2168. 

mibofg 


Kufliiche Steümpfe, Bandagen, Br Bud» 
bänder, direft von der Fabrik an End. 
ng — 2 25 


an Si „1.75 
"A 70 
E : 25 


en ——— 
Leibbinden — 

Seide. — 

Hr fabrisiren "über 100 
Eortendruchbänder, ein gus 
vaſſendes für jeden. 

Erfahrene Bandagiſten — 
aud für Damen, 

Offen täglih von 9 Borm. 
bi3 7 Uhr Abends. Son 
taa3 bon 9 bis 12 Uhr, 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave, 


Ede Chicago Abe. 
6. Etod — Nebmi deu Ülebator. 


Schmerzlojes Zahnziehen 
Wenn ich die Tötung bed Nerbs, das Füllen, 
Rrönen oder Ausdzieben Eurer " Bähne nicht 
abſolut ſchmerzlos beſorge, 
So ber ur ih Eud nicht einen Gent! 
Kein Gas, leine Nahmirkungen. Ih wend 
eine wunderbare Medizin an dem Hahn an. 


Der ——— „gute — t" in Ehicago. 
21 Ban Buren Stree 


7 Fr — 


fee 


Bon Uugufl Boediim 
Die Kur in Ems und der Regen. — #eitfpiel 
zum Gebädtnis des Freiheren von und zum 

Stein. — Am Nornenftein. — Baterländifche 

Begeifterung. — Das deutihe Beefiteat im 

Gegenfag zum echten. — Deutihe Jugendver: 

einigungen und Schülerherbergen. — Die re» 

boltirende päpftlihe Schweizergarde. 

Noh wenige Tage und unjere Kur 
in Bab Ems ift zu Ende. Ych fpreche 
e3 mit Bedauern aus, weil ich hier im- 
mer gern gemweilt habe. Leider wird 
uns da3 Vergnügen durch den beftän- 
digen Regen beeinträchtigt und man 
muß auf die gewohnten Ausflüge mit 
fhwerem Herzen verzichten. Das 
Kurhaus, feine fchönen Anlagen und 
die Stadt bieten aber jo viel Zerjtreu= 
ung, daß eine allgemeine Fremden |, 
flucht bis jeßt noch nicht eingetreten 
if. Jeder märtet -auf gutes Wetter, 
das endlich doch wieder einmal fom- 
men muß. Als neulich mal ausnahm3= 
meife die Sonne fchien, jegten wir uns 
in einen Bahnzug und fuhren nach dem 
Städthen Naffau, ebenfalld ein 
Badeort, befannt als Heimjtätte der 
naffauifchen Herzogsfamilie und des 
Treiherrn von und zum Stein, mo- 
rüber ich in einem früheren Briefe 
ausführlich berichtet habe. Zum Ge- 
dächtnis diejes großen Staatömannes, 
in deffien Stammfdloß feit Frühjahr 
eine Ausstellung von Erinnerungen an 
feine Wirkfamteit zur Zeit der Be- 
freiungsfriege 1813—15 beranftaltet 
wird, findet gegenwärtig nochmal3 in 
der Woche die Aufführung eines 
Stein-FFeitipieled auf einer herrlich im 
nahen Walde gelegenen Naturbühne 
zu Füßen der Stammburg der bom 
und zum Gtein ftatt, verfaßt bon 
Heinz Gorrenz und unter Zeitung des 
Dr. Hermann Raud, Direktor des 
Refidenztheaters in Wiesbaden. Das 
Stüd ift betitelt „Um Nornen- 
ftein“, fein Schauplaß uralter Stein- 
fcher Grund und Boden und feine von 
deutfchem Geifte im Sinne Steins er- 
füllte Handlung läßt in kräftig ge- 
zeichneten Bildern die jchmwere und ge- 
maltige Zeit vor 100 Jahren vor den 
Zuſchauern erſtehen. Die Darſteller 
in den führenden Rollen ſind ſämtlich 
hervorragende Berufsſchauſpieler vom 
Königlichen Hoftheater und Reſidenz— 
theater in Wiesbaden, während die 
Waldgeiſter, die in Reigen den Nor— 
nenſtein umſchweben, Bauern, Bürger, 
Soldaten, Mägde und ſonſtige Mit— 
ſpieler, von Damen und Herren Naſ— 
ſaus dargeſtellt werden. Der Beſuch 
dieſes vaterländiſchen, keines Deut— 
ſchen Weltanſchauung verletzenden 
Schauſpiels, iſt ein wahrhaft groß— 
artiger. Zu Tauſenden ſtrömen Er— 
wachſene und Schüler jeden Alters in 
Sonderzügen, zu Wagen und zu Fuß 
herbei, um einesteils den Reichsfrei— 
herrn von Stein zu ehren, andernteils, 
um ihr Scherflein zu einem guten Zweck 
beizuſteuern, zu dem die Einkünfte be— 
ſtimmt ſind. Unter den Mitgliedern 
des Arbeitsausſchuſſes, welcher die 
Aufführung vorbereitete, befinden ſich 
außer hervorragenden Herren der 
Stadt Naſſau, auch ſolche von Bad 
Ems, ſo der dortige Königliche Kur— 
tommiſſär, Oberſtleutnant v. Kajdacſy 
und andere Perſönlichkeiten, während 
als Mitglieder des Ehrenausſchuſſes 
eine Urenkelin Steins, die Gräfin 
von Kanitz, der Oberpräſident von 
Heſſen-Naſſau und andere hohe Be— 
amten, Militärs, NReichdtagd- und 
Landtagsabgeordnete ujw. genannt 
werden. 

Ein Vorfpiel ging dem eigentlichen 
eitfpiel voraus, in dem MWerdandi, 
die Norne, — die Schidjalsgöttin der 
Gegenwart, Urda, die Norne der Ver: 
gangenheit, ein Naffauer, ein Weitfale 
und ein alter Zehrer auftreten und 
zwar zur Zeit des Sonnenwendtages 
1913. Mit Spannung folgten Die 
Iaufende von Zuhöhrern den das 
deutiche Herz bewegenden Vorgängen 
auf der Naturbühne auf einer Lidh- 
tung im. grünen Wald, und Stürme 
bon Beifall wurden laut, als fich die 
Maldaeifter im Gefolge der Nornen 
unter leifen, fernen Mufitflängen zu- 
rüdzogen und das eigentliche Yeltipiel 
begann. Diefes [pielt im Jahre 1809, 
als Preußen, von Napoleon I. nieder- 
geworfen, und die Rheinbundfürjten 
als Vajallen des Korjen ihre Söhne 
für deflen Feldzüge auf die Schladt- 
banf liefern mußten. Auch in Naj- 
fau und auf dem Stein’ihen Belt 
wurden die Refruten zmangsmeife 
ausgehoben, wogegen der wadere Amt- 
mann Wieler flammenden, aber ver- 
geblichen Einjpruch erhob. Dann fam 
das Kahr 1813. WUller Orten erhob 
fih das Volt gegen den franzöftichen 
Gemaltherrfcher, Studenten und Bau= 
ernburfchen ziehen als Offiziere und 
Soldaten der freiwilligen Jägerforps 
auf-und vertreiben die legten Fran- 
zofen aus deutjchen Landen, während 
gleichzeitig früher ausgehobene Söhne 
Naffaus, die für Napoleon in Spanien 
gefämpft hatten, elend und mit Wun- 
den bebedt, in die Heimat zurüdtehren. 
Ein junger Lehrer, der im freiwilligen 
ägerforps gedient hat und zum Leut- 
nant befördert worden war, erjcheint 
mit feinen Kameraden in Naffau und 
führt feine Braut al3 Gattin heim, 
die Tochter des Amtmanns Wieler, der 
früher von einer folchen Heirat nichts 
mwiffen mollte. Unter den Klängen ei- 
ne Militärmarfches rüdt die Truppe 
ab, und mit dem patriotijchen Gelöb⸗ 
nis eines Jägeroffiziers, immer treu 
zum Vaterlande zu ſtehen, das mit 
jubelnder Begeiſterung aufgenommen 
wurde, ſchließt das Feſtſpiel. 

Freudige Genugtuung über das 
Gehörte und Geſehene ſpiegelte ſich auf 
den Mienen aller Anweſenden, auch die 
heranwachſende Jugend beginnt ſich 
endlich für die Taten der Väter zu be— 
geiſtern, was leider früher nicht der 
Fall war. Sie wußte vielleicht Be— 
ſcheid in den Kämpfen der Griechen, 


| Römer, Karthager und anderer längjt 


verfchollener 
15, 


und 1870-77 uf 
it. 


abe. up 181000 


a 
— 
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aA Fre ar 


rer im 


Ehratt und Tritt in Gottes urn Na- 
tur und laufchen mit Staunen und 
Begeifterung den Schilderungen ihrer 
Führer, mie Deutfchland einft durch 
den Opfermut feines Volfes die Frei- 
heit mwiebererrungen und 1870—71 
franzöftiher Uebermut dur fein 
Heer fiegreich befämpft wurde. Das 
ift nit etma Chaupinismus, zur 
Schau getragener Weberpatriotismug, 
mie er in ?yranfreich an der Tagesorb- 
nung tft, jondern die von verfnöcherten 
Altphilologen und meltfremben Ge- 
lehrten und PBhiliftern früher fünftlich 
zurüdgehaltene Begeilterung für das 
Vaterland, das Bemwußtfein der Zu: 
gehörigfeit zu einem ftarfen Bolte, im 
Gegenjat zum Weltbürgertum, wie e3 
‚bon manchen deutfchen Phantaſten und 
Volfsbeglüdern gepriefen wird. 

AB mir vom „Nornenftein“ über 
die von den Menjchenmaffen bedenklich 
Ihwanfende Kettenbrüde über die 
Lahn nach dem Städtchen Naffau zu- 
rüdfehrten und mit Mühe und Not in 
einem Gafthaus einen Sitplaß gefun- 
den hatten, fam mir der Gedante, ob 
es nicht ratfam fei, wenn beifpielameife 
die deutfchen Vereine in Chicago fich 
bereinigten, um auf einem der belieb- 
ten Pilnifpläße einmal den Verfuch zu 
machen, ein jolches Feitfpiel aufzufüh- 
ren. An pafjenden Kräften und Stoff 
zu einem Feſtſpiel aus der deutjch- 
amerifanifchen Gefhichte fehlt e8 doch 
wahrlich nicht! ch bin überzeugt, 
daß der Erfolg ein großartiger jein 
würde. Die Naturbühne bürgert fi 
bier immer mehr ein, und wenn im 
Sommer und in den fonnigen Herbit- 
tagen die Mufentempel leer jtehen, 
ziehen bie Theater im Freien die Men: 
jhen mädtig an. Zumal, wenn ne= 
benbei für Speifen und Getränfe 
Sorge getragen wird, bei denen man 
nad der Vorjtellung gemütlich plau- 
bern und Kritif üben fann. 

Wenn plöglih Völferfchaaren un- 
vermutet in ein Wirtshaus einbrechen, 
wie es neulich in Naffau der Fall war, 
dann verlieren die Kellner und Kell- 
nerinnen häufig den Kopf. Nach lan- 
gem Warten erhielten wir endlich ein 
„Biertelchen“ Wein, zu effen gab es 
laut Speifefarte eine Menge Gerichte, 
aber zu erhalten war nur jogenanntes 
deutſches Beefiteal, und dafür 
danke ich in einem Wirtshaus. Es ift 
eine Karrifatur des echten Beef- 
fteal3, mozu nur das zartefte und 
feinfte Stüd eines Ochfen verwendet 
wird, der auf einer faftigen Wieje 
großgezogen murde. „Das deutjche 
Beefiteat des Reftaurants hingegen ijt 
ein Sammelfurium aller fleifchlichen 
Küchenüberrejte, Die, mit einer ent 
Tprechenden Brühe übergoffen und 
ftarf gewürzt, dem nicht? ahnenden 
Gafte vorgejegt merden. Man jteht 
ftaunend und bemwundernd bor der üp- 
pigen WBhantafie des Küchenbeherr: 
fcher3, der diefem Ialmibeeffteaf durch 
allerlei Zutaten einen höheren Wert zu 
verleihen fucht und es entjprechend be— 
nennt: Beefjteaf A la Meyer, Tiroler, 
oder gar ruffisches Beeffteaf, mit. Kar- 
toffeln gefcehmort, mit einem Salat- 
blatt, jaurer Gurfe, Sardelle oder 
einer Scheibe roter NRübe verziert! 
Ganz einerlei! E3 bleibt immer, mas 
e3 ift, ein mindermertiges Gericht, dem 
man fehmählicher Weife die nähere Be- 
zeichnung dDeutfch gibt, etwa mie 
man in England vom German Sil- 
ver Spricht, im Gegenfaß zum echten. 

Unfere deutfche Schuljugend hat ji 
mit Begeifterung auf das Wandern ge= 
mworfen, und die deutjchen Yünglinge 
ziehen mie zu Großvaters Zeiten mit 
dem Ranzen auf dem Rüden und mit 
farbigen Bändern gefcehmüdter umge- 
hänater Guitarre durch da3 Land, fin- 
gend und mufizirend, im Freien ihre 
Mahlzeiten bereitend und die Nächte in 
Schülerherbergen verbringend. Das 
it echt Deutfch, Die Nerven und 
den Geiit ftärfend, und ein lobenämer- 
ter Bruch mit dem früher fo beliebten 
Herumboden in den Kneipen. Ganze 
Schaaren junger Burjchen in farbigen 
Müten und Strohhüten, fingend und 
mufizirend, find mir noch gejtern im 
Malde begeanet, und auf meine Frage, 
wohin des Weges, hieß e3: „zum Na— 
tionaldenfmal auf dem Niederwald”, 
oder „nad Nafjau zum Steinfeltfpiel”. 
In den zahlreich vorhandenen Schü: 
fer- und Yugendherbergen finden die 
Jungen freie oder fehr billige Auf- 
nahme und Verpflegung, jo daß auch 
die weniger Bemittelten an den Aus- 
flügen teilnehmen fünnen. Die Ju- 
genbvereine find provinzweiſe ver— 
einigt und fiehen unter der Oberlei- 
tung eines höheren penfionirten Dffi- 
jierd im betreffenden Armeekorpsbe⸗ 
zirk. So merden die jungen Deutfchen 
in vaterländifchem Sinne für den Sol- 
datendienft vorbereitet und die Liebe 
zum Heimatlande angeregt und erhal: 
ten. 

Bom Balfantrieg will ich Tchmeigen. 
E3 fcheint ja jebt endlich Friede zu 
mwerden,nahdem Hunderttaufende ihren 
Tod auf dem Schladtfelde und in 
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guter Lept N noch eine Kılıta 
revolte ausgebrochen, nicht unter den 
Baltanbeeren, jondern in der friedlich» 
ften Truppe der Welt — der päp ft: 
liden Shmweizergarde! Man 
follte e3 nicht glauben, hat e3 doch nie- 
mand fo gut, wie ein päpftlicher Gar- 
dift, der mit YFaullenzen feine Tage 
verbringt. Und doch haben die tapfe- 
ren Helden in der unglaublich bunten 
Uniform gemeutert, weil fie etwas 
ftrammere Griffe machen follten! 
Wenn ich der Papft wäre, jagte ich fie 
alle zum Teufel und fparte den jcho- 
nen Sold für einen bejjeren Zmed. 
Aber da ich, Gott jei Dant, nicht der 
Papft bin, fo wird wohl alles beim 
Alten bleiben. 
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Ein Zrrtum, 


In den Räumen de3 Banthaufes 
glühen die eleftrifchen Zampen über 
leeren Tifchen. Ein einziger von den 
Beamten hat feinen Arbeitsplag noch 
inne. MWeltlih und gebrüdt fieht er 
aus. Er fann fich heute nicht recht 
entichließen, nach Haufe zu gehen. 

MWeil es bier fo ruhig und anhei- 
melnd ift. Er ift auch nirgend3 fo an 
feinem Plate wie hier. Seine Frau 
wird ihn ficher nicht vermiffen. Kollege 
Bernbard ift heute wieder zu Galt. 
Da fühlt er fich immer ein ganz Klein 
wenig überflüffig. E3 ift einmal fo, 
troß aller Liebe und FFreundichaft, 
die ihm die beiden ermweifen. 

Während fih die Gedanten folgen, 
arbeitet die Feder mechanijch auf dem 
Papier. Sept ftodt er. Er ift auf 
einen Fehler geitoßen. Hier find ihm 
fünfzigtaufend Marf angewiesen, ftatt 
der fünftaufend, die er morgen abzu- 
führen bat. Ein leidiges Verjehen! 
Das macht wieder unnötige Arbeit. 
Man muß nahichlagen, herausfinden, 
wo fich der Yrrtum eingefchlichen hat. 
Er nimmt Bücher von den Regalen. 

— Die Arme! Sie führt mit ihm 
ein freublofes Leben. Wie herzlich 
aönnt er ihr das bifichen Glüd und 
Heiterkeit, mit dem Bernhards Gegen- 
wart da Haus erfüllt. Er jelbit ift 
ihm von ganzer Seele für die Freund- 
Ihaft dankbar. Wo mären fie ohne 
Bernhards Edelmut, feine ftet3 bereite 
Hilfe geblieben? Wieviel Entbehrungen 
bat er ihr erfpart! Wieviel Anrecht auf 
Dant hat er jich erworben! — 


Mieder fünfzigtaufend! Wenn man 
da nicht ehrlich wäre! Viel hätte man 
übrigens nicht gewonnen; bei der nädh- 
ften Kontrolle füme die Sache zutage. 
Sein Blic ftreift über die Bücher hın, 
und er hat einen Moment eine phanta- 
ftifche Vorjtellung. Wenn diejer ;zeh- 
ler immer weiter ginge, immer meiter, 
durch alle Bücher Hindurhd — dann 
wäre e3 anders. In dem gewaltigen 
Getriebe des Unternehmens würde nie- 
mand entdeden fünnen, wie das Geld 
verihwand. Der Schuldige wäre un- 
auffindbar. Dann märe man mit ei- 
nem Schlage reich und würde nieman= 
dem etwas Jchulden. Geltjame Vor: 
ftellung! Wie einem da zu Mute 
mwäre?.... Er arbeitet weiter, Man 
muß doch ſuchen. — 

— Trägt er denn wirklich allein die 
Schuld an all dem Jammer daheim? 
Gr ift e8 doch, der raftlos für fie ar- 
beitet, der fich opfert. Am Glüde nur 
bat es immer gefehlt. Eine fleine 
Gunft wäre ihm das Schidfal Ichuldig. 
Er hat das Hoffen faft verlernt. Wer 
fo jung und ungebrochen wäre mie 
Bernhard! Gie aber dürfte e3 nicht 
gar fo fühlen laffen, daß er mertlos 
ift und tiefer jteht al3 der andere. Er 
wäre gewiß jedem gemachjen, menn 
diefer Drud der Not ihm einmal von 
der Schulter alitte. — 

Fünfzigtauſend! 

— Wenn ihm nur einmal vergönnt 
wäre, auf gleichem Boden zu ſtehen 
mit den anderen! Niemanden um 
etwas bitten müſſen! Da würde er 
keinen Gegner mehr fürchten; nicht im 
Kampf ums Brot, nicht im Wettſtreit 
um Liebe; niemals. Iſt er denn je 
mals einem Mann frei gegenüberge— 
ſtanden, nicht bedrückt von Dienſten, 
die der andere ihm erwieſen hat, oder 
ſolchen, die er erſt von ihm erbitten 
wollte? Wie ſchwer die Dankesſchul— 
den laſten! Iſt er durch die paar 
Hundert Mark, die ihm da und dort 
gefehlt haben, wirklich ſo tief herunter— 
gedrückt worden, iſt er ſchon um ſeine 
Ehre gekommen? 

Fünfzigtauſend! 

— Wer hat ein Recht, ihn zu ver—⸗ 
achten? Er hat zeitlebens gerungen 
und ſich gewehrt wie ein Mann! Sie 
aber, ſie darf es am allerwenigſten tun! 
Sie hat mit ihrer unſtillbaren Ver— 
gnügungsſucht das Geld, das ihm frü— 
her noch reichlicher zufloß, vergeudet 
und in alle Winde gejagt. Mehr und 
immer mehr hat ſie gefordert, hat ihn 
in tauſend Demütigungen und Pflich— 
ten geſtoßen. Nicht ins Geſicht ſehen 
dürfte ſie ihm! Und Bernhard! Dieſer 
Burſche, der es wagt, ihm mit der 
Miene eines Gönners Wohltaten zu 
erweiſen! Ein Menſch, der nie den 
Ernſt des Lebens kennen lernte, der 
vom Ueberfluß umgeben war in je— 
der Minute ſeines Lebens! Ein un— 
reifer Junge ſieht auf ihn herab, 
drängt ihn zurück, ſpielt heute in ſei— 
nem Hauſe den Herrn! — 

Fünfzigtauſend! — Die Hand, die 
nach der letzten Kontrolle greift, zit— 
tert leiſe. Die Geſtalt ſcheint aufrech— 
ter geworden, das Auge hat Glanz be— 
kommen. 

— Nein, ſo niedrig und hilflos, wie 
die beiden es glauben, iſt er denn doch 
nicht! Wohl wahr; viel Verſäumtes 
iſt nachzuholen; aber ſo geht es nicht 
weiter, wie ſie es treiben. Meht er— 
trägt er nicht! Was haben ſie ihm 
nicht alles angetan! Seine Meinung 
wird nicht gehört, ſein Wunſch nicht 
beachtet, er iſt zum Spott aller Be— 
kannten geworden. Er kann den Hohn 
in allen Blicken er; Nein! Ungzer- 
reißbar rn — 

er trägt. ° 
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rechnung denken, die er zu halten ge— 
denkt. Rechenſchaft für all die Fuß— 
tritte, die er erduldet, will er haben. 
Glaubten ſie, ungeſtraft zu bleiben für 
das, was ſie ihm täglich, ſtündlich an— 
getan? — — 

Fünfzigtauſend — Es iſt entſchie— 
den. Seine Züge verzerren ſich. Müh— 
ſam drängt er ein Schluchzen zurück. 

— O dieſer Elende, dieſer Schurke! 
War er denn blind durch all die 
Jahre? Sie haben ihn ja nicht bloß 
verhöhnt und mißachtet, betrogen ha— 
ben ſie ihn! Verſteht er denn jetzt erſt 
die tauſend Kleinigkeiten zu deuten? 
Das Einverſtändnis in Blick und Mie— 
nen, die Art, wie ſie ihn auszuſchalten, 
zu entfernen wußten! Klar iſt ja al— 
les vor ſeinen Augen gelegen. Sie 
haben ſich kaum die Mühe genommen, 
ihn zu täuſchen, ſie haben auch nie— 
manden als ihn getäuſcht! Die ſpöt— 
tiſchen Geſichter der Kollegen, die An— 
ſpielungen, die an ſeinem Ohr vor— 
übergingen — warum begreift er denn 
jetzt erſt den Zuſammenhang von dem 
allen? Wie haben ſie ſein Vertrauen 
verlacht, mit ſeiner Güte geſpielt! Wie 
viele Mißhandlungen iſt er ihnen 
ſchuldig! Aber der Schwächling iſt 
er nicht, für den ſie ihn hielten. — — 

Ein raſcher Schritt ertönt im 
Gange. Die Tür geht auf. 

„Herr Direktor —?“ 

„Ich komme zu vorgerückter Stunde. 
Ich möchte heute noch eine Korrektur 
vornehmen, die ich ſchon lange hätte 
veranlaſſen ſollen. Ein Irrtum iſt 
mir beim Voranſchlage unterlaufen. 
Sie wären morgen ſelbſt darauf ge— 
ſtoßen — ah hier — hier ſteht fünf— 
ziglauſend. In Wirklichkeit haben wir 
nur fünftaufend ausgeſetzt. Wollen 
Sie, bitie, die Richtigſtellung durch— 
führen? — Ich danke Ihnen.“ Und 
ſchon an der Türe: „Ich bin erfreut, 
mich perſönlich von Ihrem beſonderen 
Eifer überzeugt zu haben. Sie können 
vom neuen Jahre an auf eine Grati— 
— — — — — e— — 
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fikation von hundert Mark rechnen. 
Danken Sie mir nicht! Sie verdienen 
es.“ 

Er ſteht wieder allein an ſeinem 
Arbeitstifche. Was nun? Noch ift er 
wie betäubt.... Was ift denn nur 
geichehen? Richtig! Wie nervös man 
doc) durch die Heberanftrengung mwird! 
Mas für Gedanten einem fommen! — 
Soll er hon nah Haufe? Eigentlich 
ift e8 hier jo ruhig, anheimelnd. Piel- 
leicht findet fi) noch für ein Stünd- 
chen etwas zu tun. Man muß das 
Vertrauen feines Chef3 zu rechtfertigen 
trachten. Geine —* wird ihn ſicher 
nicht vermiſſen.. 
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Neuere Unterſuchungen über die 
Höhenkrautheit. 


Die phyſiologiſchen Wirkungen des 
geringeren Luftdruckes bei Erreichung 
großer Höhen, bei Bergbeſteigungen 
oder Luftfahrten, ſind kürzlich von 
einigen amerikaniſchen Forſchern ge— 
legentlich eines fünfwöchigen Aufent— 
haltes auf dem 4137 Meter hohen 
Pites Peat in Kolorado genauer uns 
terfucht worden. Das Rejultat diefer 
Unterfuhungen läßt fi nach dem 
„Prometgeus“ (Leipzig, Otto Spamer) 
wie folgt zufammenfafjen: Die Symp- 
tome der Höhenfrantheit, dag Blau- 
werden ber Lippen und des Gefichtes, 
das allgemeine Uebelbefinden und die 
Störungen in den VBerdbauungsorga= 
nen jowohl wie die Kopffchmerzen und 
die Neigung zu Obnmachtsanfällen 
fegen, je nad) der individuellen Veran- 
lagung, bei ber Erreichung mehr oder 
meniger großer Höhen ein und find 
direfte oder indirekte Folgen des mit 
dem verringerten Quftdrud zufammen- 
hängenden Sauerftoffmangels. Nach 
zwei bis dreitägigem Aufenthalt in 
größerer Höhe hat ſich der Körper an 
den geringen Luftdruck gewöhnt, und 
die obenerwähnten Krankheitserſchei— 
nungen verſchwinden, bei nur geringer 
körperlicher Anſtrengung tritt aber 
das Blauwerden der Lippen und des 
Geſichtes ſofort wieder auf und die 
Atmung wird rafch und unregelmäßig. 
Nach einem Aufenthalte von etiva drei 
Wochen in großer Höhe find die Zahl 
ber roten Blutförperhen und bie 
Menge des Blutfarbitoffes erheblich 
geftiegen, die aefammte im Körper ent- 
baltene Blutmenge ift größer * 
den und die Atmung ift eine fräi 
ala unter er Verhältnif em. 
Nach dem Abftiege aus green ö; 
gebraucht ber Körper etwa 
ar * wieder am ve 





